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15,000 D Gefangene 


er 


SD 
ungewöhnlid langen Bericht. 
Allenthatben heftige Kämpfe. 


(Gelicfert von der ‚„Aiioztirten Prefle* 
(Zelepbonifh von der 


Taris, 29. 


„United Preß 
übermittelt.) 


und den 
Preiſe“ 


Afſociationsꝰ.) 
„Afoziirten 


Mai. Das franzöliihe Kriegsamt meldete anjanns | 


Kadınittag: 
Die Aranzojen und die Engländer find auf das Roritadtgebiet von 


Soiſſons 


zurückgefallen, und die 


Deutſchen dringen nach. 


Schlacht wird mit der größten Erbitterung fortgeſest! 


Paris, 29. Mai. Nach ſpäterer Meldung des 
amtes ſind den franzöſiſchen Truppen noch weiter 
von Fit. Thierry (von der „Aſſozirten Preſſe“ 
ben) zurũckgewichen, wo ſie jetzt 
dem Aisnekanal innehaben. 

(Forrt Thierry liegt direkt nordweſtlich von Amiens. die Stadt 
Soiſſons liegt etwa 7 Meilen ſüdlich vom nächſten Punkt der Schlachtlinie, 
wie ſie am Montag unmittelbar vor der Erneuerung der deutſchen Offen— 
ſive beſtand.) 

Die Deutſchen dringen unabläſſig vorwärts. In Paris wird das 
Vertrauen ausgeſprochen, daß die Reſerven der Alliirten die Schlacht 
werden wenden, ſobald ſie angelangt ſind. (Nach einer anderen Meldung 
ſind ſie aber nech weit weng, da man durchaus nicht erwartete, daß 
die Deutſchen zunächſt den D Damenhochweg angreifen würden, und ſehr 
überraſcht davon war. Nach einer Angabe ſcheint es 
bereits im Zentrum ihres Vordringens, am Vesl eflufie entlang, feitachal- | 
ten wurden, — aber zugleich wird gemeldet, daft die Allürtenflanfen unter 
dem dentichen Druck gezwungen waren, noch weiter zurückzuweichen. 

Paris, 29. Mai. Der franzöſiſche Bericht über die Kämpfe der 
letzten Tage lautete wie folgt: 

„General Foch hat die Lage jetzt gut in der Sand und die franzoii- 
den Truppen fangen nun an, durd Eilmäriche gegen die vorgedrungenen | 
Tentihen an Buden zu newinnen. Pis jest wurde noch feine Nerbin- | 


franzöſiſchen Kriegs— 


St. Thierry geſchrie⸗ 


Stellungen zwiſchen dem Vesleſtrom und 


dungslinie von Bedentung durch den Anſturm des deutſchen Kronprin-⸗ 
Gut unterrichtete Perſönlichkeiten erklären, es ſei nicht zu 


zen bedroht. 
viel geſagt, wenn man behaupte. daß nach weiteren 48 Stunden die 
deutſche Offenſine zum Stillſtand gebracht ſein wird. Großes Lob wird 
den franzöſiſchen Reſerven für die große Ordnung erteilt, mit der ſie 
herbeieilen und in die Feuerlinie intreten. 

Brim amerikaniſchen Heere in Friimnkrcich, 28. Mai. 
ber Aſſoziirten Preſſe telegraphirte Nachſtelzendes: 

Die deutſche Offenſive machte heute nur geringe Fortſchritte, aber 
Die Alliurten zogen ſich in der Mitte der Angriffsfront vor den großen 
Maſſen etwas zurück, und an einigen Punkten gelang es den Feinden, 
die Flüſſe Aisne und Vesle zu überſchreiten. 

Paris, 29. Mai. 
tagabend: 

„Der Feind zog heute und in der letzten Nacht aus ſeiner zahlen— 
mäßigen Ueberlegenheit Vorteil und erneuerte ſeinen Stoß noch ſtärker 

Richtung ſüdöſtlich Soiſſons. 

kräftigen vor, 


Der Vertreter 


Das franzöftiiche Ariegsamt meldete ipät Tiens- 


Linken 
deutſchen 


Auf unſerer 
brachten das 


gingen wir zum 


Gegenangriff Vordringen zum 


Stehen und brachen Angriffe auf die Höhen von Neuville ſur Margival | 


und Vregny, nordöſtlich Soiſſons, 
den Höhen im Raume von Ciry Salſogne und Vaſſeny nieder. 


„Die Hauptanſtrengungen richteten ſich auf das Zurückrollen des 
Zentrums an der VesleJinie, die zu überſchreiten heute den Deut⸗— 


ſchen au mehreren Punkten gelang, vornehmlich im Raume von Bazoches 
und Fismes. 

„Auf unſerer Rechten leiſteten die Briten den Angriffen auf das 
Maſſiv St. Thiery Widerſtand und fügten dem Feind 
ſchwere Verluſte zu.“ 

London, 29. Mai 
ſtehenden Mitteztungen i 
weſtlichen Front: 

Die feindliche Artillerie iſt nördlich 
Vorſprung, öſtlich von Bobecq ſehr tätig. 
lich von Lens wurde das Geſchützfeuer der 

London, 29. 
Näheren wie »olgt: 


Geſtern Abend unternahmen wir einen 
öſtlich von Arras, wir machten dabei einige 
ein Maſchinengewehr. Gin paar Gefangene fielen a 
Nacht in unfere Hände. Ein feindlicher Roritof; bei 
Baſſee wurde ſchnell zum Stillitand acbradt, 
unſere vorgeſchobenen Stellungen ſüdlich vom 
wurden nach heftigem Kampf zurückgeſchlagen. 

London, 29 In ſeinem Bericht vo n geſtern Abend beſchränkte 
ſich das britiſche Sauptanartier fait nur auf eine Mitteilung über einen 
Abichnitt der nördlichen Front. Der Pericht lautet: 

„Zur Gegenangriffe, welche franzöfiiche und britiiche 
heute früh unternahmen, wurde unjere Linie öjtlich des Dieebuichfees | 
erfolgreich wiederhergeitellt. Cinige Gefangene wurden gemadt. Mn 
den geitrigen feindlichen Angriffen waren in diefem Abichnitt und füd- 
ih bt$ Socre, wie man genau weiß, vier deutiche Divifionen beteiliat. ! 

„sm Saufe der Rampfe wurden diefen Diviitonen ichwere Nerluite | 
zugefügt. Die alliirte Ointe wurde an allen Rımften behauptet. 

„An der übrigen britiihen ront iſt außer der Tätigfeit 


vor 


Das britiſche Kriezsamt machte 
iber den Verlauf Der 


heute 
Feindſeligkeiten an 
von Albert und im Flandern— 
Oeſtlich von Arras und ſüd— 
Deutſchen heionders ſtark. 
Mai. Das britiſche Kriegsamt berichtet noch 


na 


erfolgreichen Vorſtoß ſüd— 


der 


Les⸗ 


uch während 
Givenchy⸗L 


YpernComines 


Mai. 


Truppen 


richten.“ 

London, 29. Mai. (Ueber Ottawa. Deutſche Zeitungen bezeichnen 
bereits den Vorſtoß der —* ee des Kronprinzen gegen die Aisne-Front 
als einen dynaſtiſchen Erfolg der Hohenzollern, aber die Korreſponden— 
ten erklären, er hätte keine ſtärkere Linie erreicht, als wie er ſie ſchon 
früher einmal beſeſſen hätte. Der Feind hätte auch größere Verluſte 
erlitten als die Alliirten, die ſich in guter Ordnung zurückzogen. 

Berlin, 29. Mai. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier 
meldete geſtern Abend: 

„Auf den Kemmel- und Losſchlachtfeldern ſowie beiderſeits 
Somme und Abre ſteigerte ſich geſtern früh die Heftigkeit des 
duells. Zwiſchen Voormezeele und Locre drangen wir in die franzöſi— 
ſchen Linien ein und brachten über 300 Gefangene zurrück. 

Südlich Laon führte der Angriff des deutſchen Kronprinzen zu 
vollſtändigem Erfolg. 
Diviſionen wurden gänzlich geſchlagen. 

„Die’Armee Bochm nahm den Damenhochweg (Chemin des Dames) 
im Sturm. Der lange Rücken, gegen den der große Durchbruchsverſuch 
der Franzoſen im Frühling 1917 zuſammengebrochen war und den wir 
im Serbſt des letzten Jahres aus ſtrrategiſchen Gründen geräumt hatten, 
iſt wieder in unſerer Hand 

Nach ſtärfſter artilleriſtiſcher ——— ie unfere Infanterie 

Tag die Ailette u re > — ‚Stich, 


der | 


sieldet wenigitens Berlin in einem 


Tie | 


‚als ob die Deutſchen 


ſowie auf die das Nesletal beberrichen- | 3 


heionder3 | 
die nach: | 
der | 
des * 
Setangene ımd erbeuteten | 
sa | 


und deutiche Mnaritie auf! 
anal | 


i ‚ der | 
beiderfeitigen Artillerie in den verichtedenen Abſchnitten nichts zu be— 


Artillerie: | 


Die dort jtebenden engliihen ımd franzöftichen | 


Chicago, Mittwod), den 


Bou der Mittwodhs-Berluitliite. 


MWafhinaton, 29, Mai. Auf der 
| heute berichteten Armeeverluſtliſte 
fommen folgende mittelmeftlihe Na= 
men bot: | 
sm Kanıpf gefallen — Leut. Francis | 
. Meloaine, Indianapolis: Gemeine | 
 Niojupas Dameszkivics, Pittsburg; Jo⸗ 
ſeph William Guyton, Evart, Mich.; 
Clyde Marks, Indianapolis. 
Wunden erlegen — Gemeine 
I. Tolin, Folter, W. PVa.; 
‚Gearin, Tippecanoe City, D. 

geitorben — Refrut 


An Krankheit 
Harry D. James, Hamnibal, Mo.; Ge- 
Yaugblin, Hutchin- 


A 


Names | 
2 
John P. 


meiner Charles W. 
ſon, Minn. 
Schwer verwundet Major John 
Frank Carmack, St. Louis; Korporäle | 
—— Hancock, Grand Haven, Mich.; 

Nickolas Malec. 2501 Maynard Str., 
| Chicago: Gemeiner Frank Moore, Weit 
Aug er Ind. 

Am Kampf bermißt — Leut. 
mond ®. Barfer, 515 ©. Elm 
Champaign, Ill. 
| Gefangen (früher al® bermikt 
ı meldet) Leutnant Louis M. 
Cabool, Mo. 


Ray 
Str,, 


ges 
Edens, | 


ſüdlich und füdöſtlich 


| 

Chicago und Umgegend: Heute Abend | 
nad wahricheinlih auch morgen NRegen- 
\icdyaner: wärmer morgen. Mäfig ftar- | 
fer Nordoitwind, morgen Südoftwind. | 

Nlinois: Unbeftändig ıumd Negenfchauer heute | 


| 
| Abend wadrfcheinlich auch morgen, Am Nörd: | 
| li ichen Teil morgen wärmer | 


| Bisconfin: Heute Abend. und morgen Res 

er. Morgen iteigende Luftwärme. 

und Nieder Mibigan: Heute Abend 

nd en wahrſcheinlich Regenſchauer. 

| Zommemimtergung, beute: 8:16, 

faang. morgen: 518‘ 

Rondaufgang: Heute Abend 11:31. 
Temperaturftand: 


Nacitebend der Temperaturitand nach | 
iden amtlichen YIngaben des Wetteramtes 
Ivon geitern — um 3 Uhr an: 

Nadım. ‚51, 3 Uhr Morgens....40 


50 Uhr Wioraend....50 
> Uhr 


Morgens,....d 
; Uhr ö 


| > U — d8.....40 Morgens 
7 Ubr NWbend2..... 7 Ubr 

18 Ihr ) 

F 


2 
Indiana 
un 


onnenau 


Morgen 
Uhr Morgen— 
Uhr Morgen 
Uhr V 
1 Uhr B 
Uhr Mit 
Uhr N 
2 Ubr 9 


! Mbendd.....4! 
Uhr NAbend2.... 

11 Uhr Abenb2..... 
Ibr M tirtermacht 


nur geringen Wideritand. 


„an den fwihen Morgenitunden wurden PRinon, Chapianon, 
Malmaiion, Gourtecpn, Gerny, der Winterberg und Graonne, der Bil- 
le 


| 
I 
I 
I 
I 
| 
| 
| 
[ft türmt. 


Berry au Bac. Vailly wurde genommen. 


erobert. 
„Am Nachmittag wurde der Angriff fortgeſetzt. Zwiſchen Vauxail— 
lon und Vailly ſtehen wir auf den Höhen nahe Neuville und Laffaur 
und nördlich Conde. 
„Zwiſchen Berry au Bac 
biet. Der 
auf 
Beautrieur 


bewaldeten 
Vai (iv 


Feind wurde auch bier von den verichanzten, 
dem jüdlichen Flußufer vertrieben. Zmtjchen 
erreichten wir die Söben nördlich der Vesle. 


„Die Armee v. Pelow warf den Feind nus jtarfen 


| 
| Söben 





Stellungen 


|weittiche Sanalufer zurüf und nahm im Sturm Cormicn, Gauren und 


Yoivre. 

„Bisher iind 15,000 Gefangene aemeldet. 

„Zpiſchen Maas und Mofel lebte die Kampftätigfeit an-der lotrhin- 
Iatihen Front auf. Durch Voritöße in die feindlichen Yinten wurden 
iiber 150 Gefangene von franzöfiihen und amerifanischen Regimentern | 
| eingebradht.“ 
Berlin, 29. Mat. A 

Hauptquartiers 

kämpfen derzeit 
und weltlih Reims 
erobert 

‚Inter Angriff wird jenfts des Misnefluffe 
Iaeitrigen Erfolge wurden weiter auswedent.“ 

Amiterdam, 29. Mai. Cine in Berlin am Dienstag aufgegebene 

Depeſche des (amtlichen) Wolff'ſchen Büros nibt einen Bericht über den 
Aampf am Damenhochtwen entlang und erwähnt furz, daf unter den (We- 
'fangenen, welde den 


eber Londen.) Eine ergänzende Nachricht | 


meldet no: 
um den Vesle-Abſchnitt zwiſchen 
und haben das ſüdliche Ufer beiderſeits 


Großzen 
„Wir 


Fismes 


24 
Zi 


fortacickt. 





Iamerifaniiher Merzte war. 


Kaifer berichtet vom Schlachtfeld 


Amiterdam, 29. Mai. Kaiter Wilhelm hat neitern vom 
Ffüdlich van Laon, an der Aisne front, die folgende Depeicde an die Naiic- 
rin in Potsdam nejandt: Fris (der Kronprinz) hat heuie die Rriten 
und Franzoien am Demenhodiweg angegriffen und die jtarf befeittigte 
Höhe wurde nad) vorhergegangenem Fröftigen Artilferiefener, von unjerer 
Infanterie geiturmt. Wir haben die Aisne überjchritten, und nähern uns | 
der Weile. 
| Kris (des Aniters zweiter Sohn Eitel-ris) war mit feiner eriten 
Gardediviſion einer der Eriten, der die Nisne erreichte. And die 28. 

| Divifion hat fih wiederum ſehr ausgezeichnet. Die Briten und Fran- 
|;ofen wurden vollitändig überraſcht, und unſere Verluſte waren gering. 
Ian torgen werden wir Weitere‘ Kortichritte machen. Gott hat uns einen | 
herrlichen Sien verlichen, und er wird nns weiter helfen. 


Mit Gras Wilhelm. 


Daris auch heute fanonirt! 


Baris, 29. Mai. Die Beihiehung von Paris mit Wweittragenden | 
deutichen Rieſengeſchützen wurde auch heute, ſchon zu früher Morgen— 
ſtunde, wieder aufgenommen. 


Paris, 29. Mai. Eine Unterſuchung der Geſchoſſe, welche uener⸗ 
dings von den weittragenden deuntſchen Rieſengeſchützen auf Paris abge— 
feuert wurden, läßt erkennen, daß jetzt neuſe Geſchütze verwendet, und 
größere Geſchoſſe benutzt werden, mit dem Kanonenkaliber 24 Zen— 
timeter (O14 Zoll), ſtatt 21 Zentimeter. Auch iſt die Pulverladnung 
rößer und die Detonation iſt ſtärker; 
ſcheint ſich nicht vergrößert zu haben. 


Geſtern explodirte eines der Geſchoſſe nur ein Dutzend Yards von 
einem Manne, welcher auf einer Bank ſaß, und verlesze ihn nicht. 


Schlachtfelde 


| 
I 
| 
| 


Berdift über pri. Lust heute?, |fegte in feiner Schlußrebe den Ge- 

Maufeiha, Wis, 29. Mai. Der, Ihmorenen eindringlich, nur zimei 
ıMordprozeh gegen die Hochjchulfeh- Verdifte follten von ihnen in Be- 
rerin Frl. 
beute Br Gefchworenen zu vertrau- Tade reifprehung und eines auf 
licher Beratung übergeben imerden, | „nichtichulbig, weil mahnfinnig“. 
und vielleicht geben diefe fehr zeitig Staatsanwalt Corriagan — * 
ifr Verditt bie nn-bie Sch! 


itändia überrascht, leiftete der Feind in den eriten Linien im Allgemeinen 

220 

sort | 
* ” 

nberag jomie die befeitigten Werfe nahe und nördlid Berry au Bac ge | Nachdem endlich 


„Am Nadmittan erreichten wir die Aisne zwifchen Vailln umd| die Berweisaufnahme 


und 
I 


wilden Sapianen! und Briment über den Misne-Marnefanal und das 


Zotllons | 


Nriten abgenommmen wurden, aud eine Anzahl) 


- aber die Gewalt der Erplofion | 


Grace Lust dürfte noch tracht gezogen werben: eines auf ein= | 


New Horker „Schutzfrau“ in Uniform. 


| Kleine Kriegsdepeichen. 


Ennchmordverhör im Gange, 


Edmwarbäpille, ZU, 29. Mai. 
die Geſchworenen⸗ 
| bant vollzählig geworben war, wurde 
im Praeger’- 


Das Kraterfeld der Kämpfe! fchen Lynchmorbfalt eröffnet. 
vom letzten Frühjahr und Herbſt wurde ſo in ununterbrochenem Lauf 


John Bruſo, der Obmann der Ko— 
ronersjury, welche Praegers Tod un— 
terſucht, bezeugte ſodann, daß nach 
des Rädelsführers Riegel Angaben 
wenigſtens 150 Männer an dem 


und Brimont überſchritten wir die Aisne Lynchmord beteiligt waren, und daß ſind mehr als zwei Millionen 
und trugen die Schlacht in ein ſeit 1914 vom Kriege unberührtes Ge—- alle am Strick mitzogen. 


Mindeſtens 4 tot, 20 verletzt. 
Waterloo, Ja. 29. Mai. Als heute | 

in der Frühe ein Pafjagierzug der 

Illinois Central Bahn in meitlicher 


üftlich bon Aplington freuzte, 
das Gerüst plößlich zufammen. 
Lokomotive ſtürzte ab und 
auch der ihr zunächſt 
Paſſagierwagen, 
vier Perſonen, nach anderer Meldung 
ſogar ſieben, ihr Leben ein, und we— 
nigſtens zwanzig erlitten Verletzun— 
| gen. 


brach 
Die | 
ebenf 


| Laudwirtichaftliches aus Denticland. 
Amfterdam, 29. Mat. 


Saatenftand im mef:lichen und norb- | 
Deutichland wird amtlich | 


meitlichen 
| berichtet, daß er dem des Vorjahres | 
um drei bis vier Wochen voraus ilt. 
Roggen fteht ausgezeichnet, undSons | 
mergetreide im Allgemeinen aut, 


Das Vieh, das wegen des Futter⸗ 
mangels früh im April auf die Wy 
getrieben wurde, beginnt fich zu erh 
len. Hingegen ift das Vieh, ash in) 
when gehalten wird, wegen des 

Nangeis an Stroh und Heu in jehr. 
——— Verfaſſung. Hafer war 
angeblich ſeit langer Zeit nicht ver— 
fügbar. 

Schweine ſind wegen des Futter- 
mangels in armſeliger Verfaſſung, 
ſodaß im nächſten Herbſt wahrſchein- 
lich eine große Anzahl geſchlachtet 
werden muß. 

Unter der Einziehung von Vieh 
für das Heer und bie Flotte hat die 
Zucht angeblich ehr ſchwer gelitten, 
während die äußerst geringen Preife, 
| welche die Regierung bezahlt, vielfach | 
Unzufrieder iheit verurſachten. 


| Apotheker erihient fi. 


Milmautee, 29 Mai. Der mohlbe: | 
fannte Upothefer Wpolph Spiegel | 
| machte geitern Abend in einem hiefi- 
gen Sanitarium feinem Leben durd) | 
| Erfchießen ein Ende. Er litt an| 
einer fchweren Nervenfrankheit. 


_— — — 


Member of the Associated Press. | | 


The Associated Press is ex- 
Ausively entitled to the use for re- | 
publication of all news dispatches | 
|eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and also the 
|local news published herein. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durd eine Fleine ee in 
der ass x 





Richtung fahrend die über den Bea- | 
ber Bach führende Brüde 30 Meilen | 


angefoppelte r 
und babet büßten | 


Ueber den | 


Klee jedoch micht überall fo. | 


* 


ligung ‚von $76,000 verlangen, 


ıbörde hat 


Mai 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


| Nahezu ſehzehn Millionen. 


Bewilligungen in dieſer Höhe ſieht 
Entwurf des Nachtragsbudgets vor. 


Muß zuſammengektrichen werden 
— 


| 
I 
| 


Davon iind $8,361,947 zur — 
alter Schulden | 
433,524 für die ftädtiihen Verwal: | 

tungsabteilungen. . | 

\ 
| 
| 


beitimmt und $7,: 


Nahezu jechzehn Millionen mür- 
den nötig fein, um alle jtäbtifchen 
Vermaltungsabteilungen fo lei 
itungsfähig wie möglih zu wachen ı 
und alle Schulden der Stadt zu be= | 
zahlen. Das ijt der Bericht, den bie | 
Kontrollabteilung tes ftadträtlichen | 
Tinanzausfchufles heute dem use | 
fhuß unterbreitete, der zujammenge: | 
treten war, um dag Nachtragsbudget 
für das laufende Jahr zuſammenzu— 
ſtellen. Dies Nachtragsbudget muß 
vor Beginn des zweiten Halbijohres 
angenommen werden. Der Bericht 
der Kontrollabteilung benahm den 
Mitgliedern des Ausſchuſſes gerade 
zu den Atem. Alle waren ſich darü 
ber einig, daß eine derartige Summe 
nicht aufgebracht werden könnte, auch 
wenn die Legislatur der Stadt neue 
Einnahmequellen eröffnen ſollte. 
Ald. U. U. MeCormid ſprach die: 
Anficht aus, daß der von der nt 
trolfabteilung unterbreitete Budget- | 
entwurf ja ein idealer Entwurf — 
daß aber der Finanzausſchuß die 
Frage vom praftifchen Standpuntt | 
mit Rüdfiht auf die Krieaszeiten | 
und die Steuerzahler zu löfen haben | 
würde. Die übrigen Mitalieder bes 
Ausschuffes teilten feine Anficht, und | 
eö wurde beichloffen, alle Ausgaben, 
melche der Bericht der KRontrollabtei 
una vorsieht, To viel wie möglich zu 
befchneiden und nicht einen Dollar 
für Poften auszufegen, die aus&par= | 
famfeitsrücfichten abaefchafft oder | 
nicht bejest find. 

Das von der Kontrollabteilung| 
ausgearbeitete Nachtragsbudget Tieht | 
Bewilligungen bon inägelammt 
$15,795,421 vor. Davon entfalten! 
$7,433,524 auf Bewilligungen, die 
nach der Anficht der SKontrollabtei- | 
lung nötig find, um bie einzeinen 
Verwaltungsabteilungen auf die) 
Höhe der Zeit zu bringen, und $8,- | 
361,947 auf —* lligungen, die für 
die Bezahlung von Schulden und 
die Befriedigung von Zahlungsurtei⸗ 
len gegen die Stadt nötig ſind. In 
der erſteren Summe eingeſchloſſen 
für 
2000 neue Poliziſten, die nach der 
| Anficht des Polizeichefs unbedingt 
nötig ſind, wenn die Polizei allen an 
ſie geſtellten Anforderungen genügen | 
fol. In die leßtere Summe von! 
mehr ala acht Millionen eingeichlof- | 
fen find vier Millionen, melche die 
ı Abmwafferbehörde von der Stadt zu| 
| fordern hat, und die fie bereits einge- | 
flagt hat. Außerdem find in diele| 
Summe die $1,700,000 eingefchlof- 
fen, welche der Ausschuß vonBänfern 
der Stadt im Anfang des Jahres 
borgefchoffen hat, damit die jtäbti=; 
Then Ungeftellten eine den höheren 
Koften der Lebensführung Rechnung 
tragende Zulage erhalten fonnten. 

Das Nachtragsbudaet, das der 
'Ausfhuß ausarbeiten wird, wird 
dein Gouperneur unterbreitet werben | 
mit dem Erjuchen, eine Sondertagung | 
der Legislatur einzuberufen, die der 
Stadt neue Einnahmequellen eröff— 
nen ſoll. 

Zu der Sitzung des Ausſchuſſes 
hatten ſich auch Kanzleivorſtand D. | 
%. Egan und Unmalt Colin E. 9 | | 
deffe don der Wahlbehörde und An— 

valt %. 3. Sonfteby vom Stadt- 
Nhapamt eingefunden, die eine Bewil— 
die 
zur Bezahlung der Wahlbeamten: 
‚;berwandt werben foll. Die Wahlbe: 
bon Kreisrichier Waͤlker 
ein Zahlungsurteil in dieſer Höhe 
verlangi. | 














Koften im Schwindiuchtshoipitia. | 
Dab die Unterhaltungstoften der, 
| Batienten des jtädtijchen Schwind⸗ 
ſuchtshoſpitals in den letzten drei 
Jahren um nahezu zwei Dollar per 


Kopf die Woche gefallen ſind, erklärte 


heute der ſtädtiſche Geſundheitskom— 
miſſär Dr. John Dill Robertſon. 


Im April 1915 betrugen die durch— 
| Ichnittlichen 


wöchentlichen Unterhal- | 
tungskoſten eines jeben Patienten | 
der Unftalt $11.55. In dieſem yehr 


betragen fie nur no $9.73. nd 


gefammt werden in der Anftalt 9001 
'Berfonen verpflegt und behandelt. | 
Der von der Bundesregierung im! 
Bund mit der Polizei und dem Ge- 
ITundheit3amt unternommene „Kreuz. 
zug gegen geichlechtäfrante Frauen, | 
der im nterejfe der Angehörigen des 
Heers und der Flotte begonnen wor⸗ 
den iſt, macht, wie Geſundheitskom⸗ 
miſſär Dr. Robertſon heute erklärte, 
rüſtige Fortſchritte. Es iſt nötig ges, 
worden, das alte Hoſpital für über⸗ 
tragbare Krankheiten wieder in Be⸗ 
nutzung zu nehmen, da die aufgegrif— 
fenen Frauen nicht alle im Arbeitä- 
haus untergebracht werben ‚för 


| Sefangene u. erbeuteten Kriegsmaterial. 


kaner ſich ſchlagen. 


Fargo und Southern abgeſchloſſen hat. 


mation, 
für den Erfolg der amerikaniſchen Waffen zu beten. 


permit Mo. 175, auft 
the Act of Oct. 6, 1917, on fl 
at the Post Office of Chicagp, I 
By order of the President, 
> A. S. Burleson, 
Postmaster-General; 


— 
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Injere Helden drüben. 


Amerikaniihe und franzöliiche Berichte 
über ihre weiteren Grfolge, 


Erobern Gantigny u;Ww. 


‘Bellefext von der ‚Affoziirten Breffe“ und der „United Breß Aſſoctiations“.) 
Condon, 29. Mai. Der Korreipondent der Reuter Agentur berich— 
|tete aus dem britiichen Hauptauartier in Fraukreich, daß deutſche Trup— 


ven, welche aeitern Abend, nadden Amerifaner Gantiguy, weitlih von 


Montdidier erobert hatten, einen Gegenangriff machten, unter ſchweren 


Verluſten für ſie ſelbſt zurüchkgeſchlagen wurden. 


(Telephoniſch von „Aſſoziirten Preſſe“ übermittelt. 

Paris, 29. Mai. Es wird weiter von den Kämpfen der Amerika— 

gemeldet: 

Den Truppen behnupten ſich, 

dentſche Gegenangriffe —— haben. 
Auſ dem füdlichen Ufer des Vesleflaſſes danert der Kampf mit 

wechſeludem Erfolg fort. Amerikauiſche Truppen leiſten den An— 

griffen des Faindes ſehr tapferen Widerſtand 


Waſhiugton, D. C., 29 Dem Kriegsamt ging folgender Be 


der 


nern 


9. Mai. 


richt vom amerikaniſchen Hanptquartier in Franukreich zu: 


„Ju der Pikardie griffen unſere Truppen heute früh an einer Front 


von 114 Meilen an, ſchoben unſere Linien vor und eroberten die Ort— 
ſchaft — Wir machten 200 Gefangene und fügten dem Feind 
ernſte Verluſte an Toten und Verwundeten zu. Unſere Verluſte waren 
relativ gering. Feindliche Gegenangriffe brachen in unſerem Feuer 
nieder. 

„In Lothringen und im Woevre iſt die Artillerie auf beiden Seiten 
dauernd tätig. Früh am Tage ſchoſſen unſere Flieger eine feindliche 
Maſchine ab.“ 

(Darſtellung des franzöſiſchen Kriegsamtes:) 

Weſtlich Montdidier beſetzten die Amerikaner, unterſtützt von un— 
ſeren Tanks, brillant einen Vorſprung an einer Front von zwei Kilome- 
tern und die ſtark verſchanzte Ortſchaft Cantigny. 
Sie ſchlugen Gegenangriffe ab.“ 
29. Dem geſtrigen Bericht des Generals Perſhing 


Waſhington,: Mai. 


wurde noch hinzugefügt, dab om 26. ı. 27. Mai zwer deutiche Ratrouillen- 


angriffe von amerifantichen Truppen zurücdgeichlagen wurden. Die lieger- 
‚lentnants Nidenbacer und Kantpbeil icyoffen während eines Kampfes mit 
icchs feindlichen Neroplanen einen der fetteren herunter. Ein amerifani« 
scher Sergeant trieb, trogdem er verwundet war, eine feindliche Patrouille 
bon vier Mann zurid. 

Nie Hriegsiefretär Pafer heute mitteilte, werden weitere Errungen- 
ichbaften amerifanischer Soldaten in dem näheren Vericht de3 Generals 
Berihing erwartet. 

Die Franzoſen ipenden der veteranenmäsigen 
das größte Lob. 

Amerikaniſches Hauptqnartier in Frankreich, 29. Mai. 
| Gefannenen, die von den NAinerifanern bei der Groberung von Gantigun 
gemacht wurden, befanden sid; Soldaten eines bayriiden nnd 
ichlejiichen Negiments, und einige von ihnen waren erit 17 oder 18 Jahre 
alt. Andere dagenen 45 bis 50 Jahre. Alle hatten mangelhafte Alei- 
dung uud jahen untergenahrt aus, umd jie waren anideinend fehr 
frieden, daß fie jich ergeben Fonnten. 
befanden fi viele Tote. 


50 Mann Derluite. 


Raihingten, D. &., 29. Mai. Die heute veröffentlichte Verluſtliſte 
der amerikaniſchen Armee enthalt 30 Namen, die ſich wie folgt verteilen: 
Im Kampfe gefallen, 5. Krankheiten erlegen, 10. 

Wunden erlegen, 5. Schwer verwundet, 7. 
An Anfall geitorben, 1. Im Nampf vermiht, 2, 


für das Rote Rreus. 


Waihingten, D. E., 29. Mai. Norddafotn hat bis jest die größte 
lleberzeihnung auf den Fonds des Moten Kreuzes unter allen Uniens- 
ſtaaten aufzuweiſen. 8200,000 waren nes Staat als Beitrag zuge 
wiefen worden, — und es hat mehr als $560,000 aezeichnet, wahridhein- 
ih $575,000. 

(65 wird immer wahrjcheinlicer, dat der Hundertmillionen-Fonds 
des Noten Arenzes um reicdlid; das Anderthalbfache überzeichnet ift, bis 


Art, wie die Amert- 


‚die Nampanne allerorts vollends zum Abſchluß gelangt! 


Einheitlihe Erpreßaefellihaft. 
Maibington, D. E., 29. Mai. Eine einheitliche Erpreggifellidaft 
wurde für die Ber. Staaten auf Grımd eines llcbereinfommens ge» 
ichaffen, das Generaldirektor VecAdoo mit der dans, American, Wells 
Tiefe Gejellichaften jollen im 
und mwohrjcheinlih unter dem Namen „Federal 
nt einem Kapital von tiber dreigig Millionen DE 
3 betrieben werden. Mi ihrer Zptißke wird George 
ige Bräfident der American Exrvre; Ko. Tas 
— 1. Juli in Krait. 


Hinkunft gemeinſam 
Expreß Company“1 
* 
Uebereinkommen tritt 


Am Gräberſchmückungstage. 


20 Präſident Wilſon 
Kirche beiwohnen in Uebereinſtimmung mit ſeiner 
der er das amterifantiche Wolf aufforderte, an diefene 4 


Am Nachm 


Wafbington, Mai. 
dienst in der 
in 
wird er ſich an der Gedenkfeier auf 
beteiligen. 


Die Poſtdienſtunterſuchung. 
Waſhington, 29. Mai. Der erſte Gehilfe des Generalpoſtmeiſt 

x. E. Noons, teilte heute dem Sausausihus für Negeln nit, daB 
Nerzögerung der Beförderung von Rojtiachen den auergemwöhnlichen % 
jprüchen zuzuicheben jei, die jegt an das Pojtdepartenent infolge Des 
Krieges geitellt werden, und nicht Zpariamfeitsrüdjichten. Eim’Ber 
jeitens der New Horfer Geichäftslente Vereinigung über die Für 
Sangjame Roftfahenablieferumg wurde von Koons al® ıngerecht bezeidhn 
und die Veichwerden jeten deshalb durdaus nicht am Blake, 


Gaben ein ichlehtes Beiipiel. 


Waſſhington, D. C., Mai. Francis Naib, ein AR 
Tireftor der amerifanticher Flotte, und feine Gattin wurden beu 
Großgefhmworenen angeklagt, groge Mailen Nahrungsmittel au 
jtert zu baben. i 

Unterfucher 
Raih’ihen Hein, 


29. S. 


fanden u. A. , mehr als anderthalb Tonnen 


wird alle Abende mit Ausnahme | der! | mußt wird, und daß bi 
'Freitage und Sonntage. m drit- | PBublitum beftimmtien & 
‚ten Stodmwert ift auf dem offenen möhnlich geöffnet fein i 
|Raume ziwifchen dem Erholungs- und | Bundesregierung Demi 
Bahnhofsbau ein Dacgarten einge- bed Pier als Offigie 
** 2* „in ‚dem ‚an —* Zuſammei 


eines 


Sie machten 170 


Auf der Straße und in Häuſern 


wird morgen dem goues 


dem Arlington — — 


J 


nachdem ſie verſchiedene 


—F 


Br 
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— 


Inter den. 


— 


Taplor jtehen, der © | 
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Genie m On 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


bre und alle Gtörum bes Dfluffes, inte 
4 der Blafe werben 8 —— — en a 


Barncherte! 
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die 
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Bun ha 


Belüwäre, yu:a Kalesını 
henmatisenus in allen feinen 


@elente werben 
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F 
in 


n 


—— 


v 


en, gedẽchtnibſhwah iund nerdes? In dieſen 


und Nerve ri 
— eid 


wende 


alle {ut mid au 


de Riffe, Sfteln und anbere Mifterleiben werden ohne Operation 
bei Männern ohne Gebrand des Meflers und ohne Berluft ben Beit be 


ber ber 
u ne or eelhtmädte dern berurfadt, wen 


onen, wie au berarökcrte geisorbene 
urd meine Behandlung Yaneı Defeitigt‘ 


Pr Sub 18 Bin Im Gianbe nun wilig, Dicieh und bei Gng 


Monfultation frei. Stunden: 9 Morgens bid 8 Mbends. Sonntags bon 10 Bis 2. 


DR. WHITNEY, 


F 
er: 9" 


Der Makel, 


NRoman von Friedrich Jacobſen. 


(3. Fortſetzung.) 
Dann mag er auswandern,“ ſag 
ber Oberförfter. 
Der hatte noch nichts gefprocen, 


ie 


505 Süd State Strasse, 
Ce Gengreh Gere, Güiags, FIL 


apileob® 


für 'n Taler, Außerdem aber, Herr 
Jahn: Yhr Vater hat doch auch feinen 
Eid geleiftet.” 

| Guflav feufzte tief auf. „Das ift 
\e8 ja eben, Herr Wachtmeifter — mein 
‚eigener Vater. Wie oft habe ich die 
Sade mit ihm befproden, ob er fi 
nicht doch geirrt haben fönne, ob ihn 
die Nacht nicht doch genarrt hat. Er 


Emigteit. t 
alte Köhler, den fie neulich begraben 
haben? Hans Zotfchläger wurde er 
genannt, aber nicht meil er felber 
einen umgebracht hat, fondern jein 
Bater follte da8 getan haben, und er 
fonnte nicht feine Unfchuld bemeifen. 
In einer größen Stabt vergeffen bie | 
Leute Schnell, denn da fommen immer | 
twieder neue Untaten, aber auf unferer 
einfamen Schufterfate Liegt der uch, 
und wer hinausgeht, der nimmt ihn 
mit ſich.“ 

Yrig Zimpe rief: „Annemarie, bie 
Herren wollen aufbreden! Fir!“ 

Unb es war nicht einmal mehr fo 
viel Zeit, daß bie Beiden fich bie 
Sand geben fonnten. Man hörte den 
Doktor fhon auf der Diele fchnaufen 
und feinen Pelz fuchen. 

E3 mar fein gemütlicher Dämmer= 
|Tchoppen im SHerrenftübchen gemefen, 
|obmohl er fich wie gewöhnlich bis acht 
Uhr Hinzog. Nach der Angelegenheit 
war die Kagd aufs Tapet gelommen, 
und ber Oberförfter hatte den Amt3- 
tichter zur Pirfch eingeladen, und als 
der Doktor au von der Partie jein, 
wollte, hatte er ein paar fpite Bes 
merfungen abgefriegt über die MWir- 
fung von faulen Schrotihüffen und 
maß damit zufammenhängt. 
| Das war auf fein Gutachten in ber 
|NRiemann’shen Sade gemünzt, und 
| meil der Dberförfter und ber Amts 
richter wieder in dasfelbe Horn blie- | 
Ten, fo friegte der Doktor fhließlih 





— — 


Beſtimmungen über die Regiſtrirung feind— 
licher Ausländerinnen. 


An den zehn Tagen vom 17. bis 
zum 26. Juni findet, wie ſchon 
bekannt gemacht, die Regiſtrirung 
feindlicher Ausländerinnen in der⸗ 
ſelben Weiſe ſtatt, wie im vorigen 
Jahre die Regiſtrirung feindlicher 
Ausländer. In Chicago und al—⸗ 
len anderenStädten von 5000 oder 
mehr Einwohnern wird die Regi⸗ 
ſtrirung von der Polizei, in den 
kleineren Orten vom Poſtmeiſter 
vorgenommen. 

Die auf die Regiſtrirung ſelbſt 
bezüglichen Beſtimmungen werden 
demnächſt vom Polizeichef bekannt 
gemacht werden; Bundesmarſchall 
Bradley veröffentlicht das Fol—⸗ 
gende hinſichtlich der Perſonen, 
welche der Regiſtrirungspflicht un—⸗ 
terworfen ſind: 


Alle reichsdeutſchen weiblichen 
Berjonen vom 14. Lebensjahre auf- 
wärts mäüffen fi regtftriren Iaffen. 
Frauen and ber dfterreihifch-ungeri- 


hen Monardie find von der Negi- | find 


Durch bie Einbürgerung eines 
| Unsländers werben and feine Frau 
und feine im Ausdlande geborenen 
| minberjährigen Kinder naturalifirt, 
foweit fie dauernd im Lanbe mwoh- 


nen. 

auen Reichsbeutſcher, die nicht 
in Vereinigten Staaten natura» 
Itfirt find, und ihre im Auslanbe 
geborenen Töchter von 14 oder mehr 
Jahren find feinblihe Auslänberin- 
jnen unb müffen fich regiftriren laf- 
| fen, fofern jene Töchter nicht für fich 
das Buͤrgerrecht erworben oder ſich 
vor bem 6. April 1917 mit amerifa- 
| nifäjen Bürgern verheiratet haben. 


‘  Meichöbentfche, bie fidh vor dem 6. 
April 1917 mit amerifanifhen Bür- 

ern verheiratet haben, find burd 
ihre Heirat amerilanifhe Bürgerin- 
|nen geworben und bleiben auch folche 
nad bem Tobe ihres Mannes uber 
nad ber Scheibung von ihm, falls 
fie nicht bei Gericht ausbrüdiidh auf 
ihr amerifanifches Bürgerreht ver- 
zichtet haben. 


NReichsdentfche, welche nicht durch 
Verbeiratung amerifanifhe Bürge: 
rinnen geworben find, bleiben feinb» 
lihe Ausländerinnen und mitifen fich 
regiftriren laffen, aud wenn fie ihr 
„erite® Bapier“ erwirft haben oder 
in einem anderen Lande naturalifirt 


| 
| 


| 
| 


ber größten Teil feines Lebens 
auf den amerilantfchen Steppen zus 
brachte. Einer diefer Maulefel fchlug 
Poppa eined Tages unterhalb be 
Itnten Auges, woraufhin er das Tier 
en einem Vorber- und einem Hinter- 
fuß ergriff und e8 auf den Rüden 
legte. Hiermit endete feine Wut, er 
Ihlug das Tier nicht und trat aud) 
nit nach ihm, und alle8 was ber 
Maulefel fertig brachte, war ein über- 
rafchter und abmetfenver Bltd, 

Alle Arbeit innerhalb der Kleineren 
Einfriebigung oder de8 Milltonär: 
Lagers, inte Aufräumen ber Quar- 
ttere und fo weiter wird von ben Ge» 
fangenen felbjt verrichtet. Auch bie 
Ubdligen entziehen fich biefen Arbeiten || 
nicht und reinigen, wenn die Reihe an 
fie fommt, die Latrinen, 

Die Arbeitsfrage, fomweit biefe zei» 
hen Gefangenen in Betracht Tommen, 
tft eins der vielen Probleme, wmelche 
andauernd in ber Vermaltung bes 
Internirungslagers auftaudden. Der 
Kommandant erklärte die Rage unge: 
fähr mie folat: —— 
„Im großen oder allgemeinen Lager | mit Schnelligkeit der Klaffe der Al- 
find genügend, ja zu viel Leute, tem nähert, war in feinem Garten be- 
welche Arbeit außerhalb des Lagers | jcäftigt. Mit Stolz zeigte er ein 
verrichten Xönnen, und bies ‚ind Smwiebelbeet, das ſchon Sprößlinge 
Leute, die an Arbeit germöhnt find | verriet. 
und fi den Lohn, den fie erhalten,) Profeffor Zenned hatte eineWunde 


Etunden: 
8 Ds 8 Up 


8918 1 Uhr, 


find faft mittellos oder haben nut | war troßdem in feinem Garten be 


jehr bejchräntte Mittel und die Be- | fchäftigt. Wie er fagte, war er aus 


ot non Dr. Boyd 
Eineß, bad Guch überrafden wird 
wenn Sr boripreht und prüft, 
babe ein Suftem a 
dem alle Kranten u aus mei» 
nen Dienften „le nnen, ganz 
glei, wieı&ure finanzielle Rage Hit, 


Männer und Frauen 


Bin zin GSpezlaliit für all 
Pr Rerven,, Blut» Saut-, 
befonderen unb gabeimen Sraniheis 
ten, td mein Nelocb 


enommen, n 


en 
bon geßeilten 
Vatienten ift ein Binlänglider Be 
weis fiy meine Xüchtigleit, Neneite 
und wiſſenſchaftlichſte en mer 
en angewendet, Die OfficBlus- 
ftattung fteßt Bintes feiner gurüd. 


Bpredjt heute vor. 


BAN. ieie Koninltation, 


| und Samyer Ave, Grund 97 bei 137 
Fuß, mit $25,000 belaftet, fit zu 
' $40,000 von Edward Kounomaty an 
Vaclav Kounowskh verkauft worden. 
Die von der American Expreß Co. 

benutzte Liegenſchaft der Frau Ka— 


verdienen können. Einige von ihnen am Bein, die er ſelbſt ſteriliſirte, und terine Wells an der Südweſtecke der 


Wabaſh Ave. und 8. Str., 120 bei 
165 Fuß, iſt auf 99 Jahre zu von 


init je ſonſt faſi dat nichts, aber kalie Fütze. ſo daß er nicht einmal zu ain befreit zahlung, die ſie für ihte Atbeit ethal- München nach hier gekommen, um als 810,000 ſteigendem Jahreszins zu 


Ein in Deutſchland geborenes 


J ſondern ſtumm ſeinen Waldknaſter 


dem Doktor unter die Naſe geblaſen, 
und der Doktor machte ein Geſicht 


=> Dazu, ald ob e3 Lamwendel und Thy: 


u 


mian gemejen wäre. 
Jetzt hüſtelte er. „Sie haben voll» 
fommen recht, 


meit weg. Er foll froh fein, wenn 
die Gejhhivorenen ihn laufen Laffen, 
und feiner Annemarie fann die Luft- 
beränderung auch nicht fehaden. Die 
tut mir ſonſt nächſtens noch Ratten⸗ 
gift ins Bier, denn fie hält ja wohl 
mic für das einzige Karnidel 
biefer Affäre.“ 

Der Name des jungen Mädchen 
wirkte etwas peinlich, benn jie ging 
bo) ab und zu, um die Gäfte zu be- 
dienen, und benen fiel erjt jegt ein, 
mit welcher Angft das arme Ding die 

" nähflen Tage erwarten mochte. 

Zimpe erhob zuerft vom Ofen ber 
feine menfchenfreundlie Stimme. 
„Lallen Sie nur meine Annemarie 
aus bem Spiel, Herr Doktor, denn 
wenn bie fi an jemand bergreifen 
wollte, dann wäre ber Springmüller 
Sabn wohl zuerit daran. Uber fie 
it ein gutes Ding und trägt feinem 
was nad; denn jeßt fit fie drüben 
mit dem Xahn feinem Guftap, und 
der MWachtmeifter Kunze hat die Aufe 
gabe ber Ehrendame übernommen.” 

- Ganz fo war eö nun boch nicht, 
wie der Wirt die Sade baritellte; 
aber er berübrte immerhin eine Un 


elegenbeit, die den Bemohnern ber | S 
gelegenh 6 |iwer — wer? Menn Sie mir nur bie 


geringfte Spur meifen können, die 
will ich noch heute, nad) drei Jahren, 


Gegend gar nicht recht in den Kopf 
‚mollte. Denn Guftap Jahn, der ein- 
zige Sohn de3 alten Springmüllers, 
ging tatfähhlih der Scuiterstochter 
zu Gefallen, und wenn e3 wirtlic 
Ion ein Verhältnik mar, jo war e3 
ein unnatürliches, denn Müller Jahn 
ftand doc als Hauptzeuge gegen Rie- 
mann, und menn er fi bamals in 
der flirrenden Mondnaht geirrt 


Hatte, jo war der Schufter Iebiglich! ie ber ' 
= ‚ein Opfer diefes Irrtums geworben. | fturm pfeift! Das wird eine Nacht 
für bie Spigbuben. Ich will ein bik- 


Alfo drüben in dem großen Gait- 
taum, mo alles verfehrte, mas nicht 
in bie Serrenftiube gehörte, jahen 
wirflich der Wachtmeifter Kunze und 
Guftad Jahn, aber Annemarie hatte 


ihnen nur da3 Bier gebracht, und! 


‚und war fehr geichäftig, vem Wacht: 


dann mar fie mit einem fiummen 
KRopfniden wieder davongelaufen — 
hinein in ihre Kühe und an ben 
Herb. 

Zwiſchen hüben und drüben, zimi- 
jchen ber Herrenftube und tem Gaft- 
zimmer, war ein geiltiger Rapport. 


In Thalheim und oben in Gröbe,| dann brauden Sie nicht fo hellhärig | 


und in jeber Hütte, die an den Berg: 
bängen lebte, fprah man bdiejer 


Herr Oberföriter. | 
Amerika ift groß, und Amerita ift| 


an bem Abend war er in Thalheim 
‚und bat bier an biefem Pla bei 
Zimpe aefeffen. Die paar Glas 
könnten ihn ja doch am Ende benom— 
men haben. Heute noch fragte ich 
ihn: Kannſt Du nicht Deine Ausſage 
einſchränken, kannſt Du nicht die 
Möglichkeit eines Irrtums einräu⸗ 
men?' Ich will ihn ja nicht zu was 
Unrechtem verleiten, Herr Wacht: 
‚ meifter, Gott fol mich behüten, aber 


feinem Deputat von vier Krügen fam, 

Draußen trennten fie fih. Doktor 
Berger hatte nur ein paar Schritte 
bis zu feinem fchönen Haufe am 
| Marktplap, in tem fo viele Zimmer 


waren, bie einer jungen Frau harr=| 
ten. Amtsrichter Wulff ftieg auf das ı 


einfame Schloß über dem Städtchen, 


imo die Dohlen fich ebenfofehr ftritten 
wie die Parteien, und von Liebe war | 


überall dabei nicht die Rebe. 


ich felbft möchte nicht mit fo 'ner Be | _ Dberförfter Eichler hatte den läng-| 
ftimmtbeit ausfagen, was ich bei! ſten Weg. Auf den Kamm des Ge⸗ 





in 


hineingeflickt hat. 


mich 
die „Hohe Tanne“ 
| denjelben Weg.“ 


Nacht gefehen haben mil.” 

Der Wachtmeifter nidte beiftim= 
mend. „Was hat er geantwortet, der 
Alter” 

„Sie fennen ja feine Urt, ‚Was 
ich gefehen hab’, dag hab’ ich aefehen. 
Menn’s nicht der Riemann gemefen 
tft, dann muß er einen Doppelgänger 
haben, und ben foll man mir erft 
zeigen? Wa kann man dagegen 
jagen, Herr Wachtmeifter!“ 

Sie fohrmiegen beide und hingen 
ihren Gedanten nad. Von dem 
Hauptbemweiß, von der Ahle, iprad 
weder der eine noch der andere. 
war feltfam, fie gingen darum her= 
um, ald wenn dba3 ein Spuf wäre. 


Zulegt nahm Kunze noch einmal, Nacht gab es ficherlic) frifche Zufuhr. | ausgearbeitet wurden, und zwar wur= | 


dad Wort: „Ich mollte ed dem 
Schfter gönnen, wenn er freifäme. 
Das ganze Leben verpfufcht, und bod) 
'ne ferne Möglichkeit, daß da einer 
Das kann einen 
Menfchen ja rafend machen. Aber 


wie ein GSchmweißhund aufnehmen. 
Denn die Annemarie ftedt Ahnen ja 
bob im Kopf, und die Tochter eine 
Zudthäuslers fönnen Sie nimmer 
freien.“ 

Der alte Knafterbart 
und fohnallte um. 


„Hören Sie nur, wie der Schnee= 


erhob jich 


chen ins Revier, und Site könnten 
eigentlich begleiten, denn bis auf 
haben wir bo 


Da fam Annemarie wieder herein 


meilter in den Mantel hineinzubelfen. 

Der lächelte ein wenig, nidte dem 
bübfhen Mädchen zu und reichte 
Buitap die Hand. „Na, vielleicht ift 
eö doch beifer, dab ic allein aehe. 
Menn der Zimpe ruft, Fräulein, 
izu fein — bie drei Gäfte in ber 
Herrenitube kann er ganz qut allein 
beforgen.“ 


Es 


birges, mitten zwiſchen die armen 
Hütten von Gröbe, hatte die Regie: | 
gierung ihm eine Dienftwohnung hin= 
gelegt. Die mar nad dem Mufter, 
ı der norivegijchen Blodhäufer gebaut, 
und mollig warm; aber bie große, 
Einfamteit trieb ihn doch bismeilen 
nad Thalheim, und jeden Dämmer- 
fchoppen mußte er fich mit einer an= 
berthalbftündigen Wanderung vers 
dieren. 

Bor dem Tore des Stäbtchens hielt 
ler Umfchau. 
Das Sihneetreiben hatte aufgehört, 


I 





gen, aber ber Himmel hing noch voll | 
von ſchweren Wolfen, und auf die 


Man tonnte wohl bie Berge noch er= 
kennen mit ihren weißen Hängen und | 
den ſchwarzen ITannenmwälbern, aber | 
ıe8 mar ein unbeutliche® und uns| 
freundliches Bild, und die Einfamteit 
| der Gegend lieh faum irgendivo einen 
matten Lichtichein aufblinten. 


I 
| 


und der Wind mar zur Ruhe gegan= 


Befreit davon find ferner alle in 
den Vereinigten Staaten Geborenen, 
falls fie nicht in Deutichlandb natu- 
ralifirt worden ober mit Neich&bent- 
ſchen verheiratet find. Alle Ehefrauen 
NReichsdenticher find ebenfalls Reichs⸗ 
—* und müſſen ſich regiſtriren 
aſſen. 

Reichsdeuntſche, welche ſich in den 
Boreinigten Staaten haben einbür— 
gern laffen, find nicht feindliche Aus» 
| länberinnen, ausgenommen fie ha= 
'E ben Reichsbentfche geheiratet oder fid 
fpäter in Deutihland oder einem 
anderen Rande naturalifiren laffen. 

Wittwen von Reichsdeutſchen oder 
rechtsgiltig von ſolchen völlig geſchie⸗ 





bene Frauen, die vor ihrer Verheira⸗ ſi 


tung Amerika nerinnen waren, erlan⸗ 
gen ihr amerikaniſches Bürgerrecht 
von felbft zurück, wenn ſie im Lande 
wohnen bleiben. 


Bei den Internirten in Oglethorpe. 
(Aus der New Vor! World.) 


Mit Genehmigung de3 GStaat3departements 
bat die Nem Vorl World einen Berichter: 
ftatter nad Fort Ogletborpe in Georgia ge- 

Ihidt, wo fih das Nager der deutihen „is 

vilinternirten befindet. Wir entnebmen jet 

nem feffelnd gef&riebenen Bericht folgended 


Alle Gebäude des Lagers find nad 
Plänen gebaut, die von der Regierung 


den bie erjten Baulichkeiten von der 
Mannfhaft der Prinz Eitel Fried: 
rich errichtet. Diejenigen, welche jebt 
im Entftehen begriffen find, werben 
bon auswärtigen Arbeitern aufge- 
führt, da fich unter den internirten 





„Brut Teufel,“ brummte Eichler, 
„ich wollte, ich wäre fchon in meiner 
Bude!“ | 
| Er febte feinen Stod. feit auf und 
begann fich langfam durch den Schnee | 
zu wühlen. 

Da kam einer hinter ihm drein, 
und als er ſich umdrehte, war es 
Guſtav Jahn, der Müllersſohn von 
der Springmühle. 

An dieſem jungen Menſchen hatte 
Eichler immer ſein beſonderes Wohl-⸗ 
gefallen gehabt. Das Forſthaus und 





'die Mühle lagen faum eine Viertel: | 


\ftunde auzeinander, und menn ber 
alte Müller au nicht zu den ala= 
\demifch gebildeten Leuten gehörte, fo 
Igalt er doch al3 ein gefcheuter Mann, 
mit dem fich recht gut verfehren lieh. 
Für Jagd und Forftwefen hatte er 
\allerbings fein ntereffe, aber dafür 
Imar Gujftap ein beito größerer Ver- 
j ehrer der grünen yarbe, und wenn 
leg na 
| wäre, 


ftanden. 


I 
ge 
Wie die Verhältniſſe nun einmal 


Ziviliſten nur ſehr wenige Handwer— 
ter befinden, ein Umſtand, der dem 
Karakter der organiſirten Arbeiter— 
ſchaft ein gutes Zeugnis ausſtellt. 
Die zum Schlafen dienenden Ba— 
raden find mit benjelben eifernen 
Bettitellen, Baummoll = Matragen, 
Kiffen, Leintühern und Deden aus: 
geftattet, mie jie bet der Bunbesarmee 
berwendet werben. rn diefe Baraden 


Friedrich ſelbſt gezimmerte Spinde 


eingebaut, in denen ſie ihre Extra— 


tkleider aufbewahrten, aber der Kom— 
mandeur teilte dem Schreiber dieſes 
mit, er beabſichtige dieſe Spinde be— 
ſeitigen und dafür Regale anbringen 
zu laſſen, da die Schränke Gelegen— 
heit geben würden, etwas zu verber— 


Igen und er darauf bedacht ſei, alles 


innerhalb der Quatiere leicht inſpi⸗ 
zierbar und überſichtlich zu haben. 
In der kleineren Einfriedigung 


ch dem Oberförſter gegangen wurden die Schlafbaracken, da ſie für 
dann hätte die Zutunft der den Gebrauch der Offiziere beftimmt | 
| Springmühle auf fhmadhen Füßen | find, in kleinere Räumlichkeiten einges | 


\teilt, fodat fie einen gewiffen Grad 
‚von Abgeichloffenheit gewähren, aber 


"Zage überhaupt von nichts Anderem | 


fagen, mußte aber der Sohn in die die „Millionäre“ fchlafen auf benfel- | 


Mädchen, deiien Vater zur Zeit ber 
Geburt Meichsbeutidher war, fi 
fpäter aber, während da8 Kind noch 
minberjäßrig war, in ben Ber» 
einigten Stanten hat natwralijiren 
laffen, ift feine ber Negiitrirungd« -· 
piltht unterworfene Ausländerin, 
falls fte in der Zeit ihrer Minber- 
jährigkeit ihren dauernden Wohnſitz 
in den Bereinigten Staaten genom: 
men bat. 

Weibliche Berfonen, weldhe nad 
dem 10. Mai 1871 in Eliah-Loth-» 
ringen geboren wurden oder dort ge» _ 
lebt haben, mäffen fi regiftriren 
laffen, wenn fie nit naturalifirt 
nd ober an amerifaniihe Bürger 
verheiratet find. Dasfelbe gilt für 
frauen, die nah) dem 23. Auguft 
1866 in Scleswig-Holftein geboren 
wurden ober bort gelebt haben. 


Beim Appell treten die Gefangenen 
zu Vieren an und mwerden bon bier 
'Perfonen gezählt, dem Auffichtsbe- 
amten, dem abtretenden Offizier des 
Tages, dem antretenben Offizier des 
Tages und einem Gergeanten. Die 
vier Rejultate werden jobann ber: 
'glichen und wenn fie übereinjtimmen, 
| werben die Gefangenen entlalfen, bis 
fie zur Urbeit wieder zufammengeru= 
fen werben. Wenn fich in den Zär- 
lungen Unterſchiede ergeben, erfolgt 
eine nochmalige Zählung durch Auf— 
‚rufen der Namen der Gefangenen. 
Menn ein Gefangener vermißt wird, 
fo ftellt fich das bei diefem Verfahren 
‚heraus und die Suche beginnt fofort. 
|Die Zählung erftredt fi aud auf 
| Leute, melche fich entweder im Hofpi=- 
tal oder im Arreftlofale befinden. 

Um halb acht Uhr ruft ein Sianal 
die Leute zur Arbeit zufammen. &3 
werden zwei Arbeitsabteilungen ge: 
bildet, eine für Arbeit innerhalb des 
Lagers, und die andere außerhalb. 
Die Aufgaben innerhalb der Umzäu- 


hatten die Matrofen des Prinz Eiter tung beftehen hauptfächlich im Reini» 


gen der Quartiere und ben nötigen 
Aufräumungsarbeiten innerhalb und 
außerhalb der Gebäude. 

Die Arbeit außerhalb de3 Lagers 
befteht im Bau von Matadamftrahen 
in der niedrig gelegenen IImgebung, 
die erjt fürzlich von den Gefangenen 
tuch die Anlage von Gräben ent- 
mäffert wurde, und biefe Arbeit bie- 
tet bi zum Sommer Beichäftigung. 
Ein großer Steinbrud, der nahe der 
Weitgrenze ded Lagers liegt, Iiefert 
bie nötigen Steine. Hier mwirb eine 
ganz bedeutende Anzahl von Män- 
nern beichäftigt. 

Der Werkführer oder Bo der au- 
Berhalb arbeitenden Leute ift Kapitän 
Frank Kuehn von der Johanna, ein 


ten, ermöglicht es ihnen, ſich Tabak 
und andere kleine Annehmlichkeiten 
zu kaufen, die ſie ſonſt entbehren 
müßten. | 
Auf der anderen Seite find bie! 
Milltonäre nicht an harte Arbeit ges 
wöhnt und würden nur fchlechte Ar— 
beitögenoffen abaeben, follten jie mit 
den anderen im Steinbruch, beim We: 
gebau oder beim Grabenfchaufeln in 
Wettbeiverd treten. Da fie fich ſelbſt 
erhalten, würde der Tagelohn für jie 


fein Anfporn fein. Eines der Pro |der Makler, dejfen eine Wange ein| men vier und einen halben 


Sadpverftändiger in einer von Mars burKichnittlich H15,000 jährlid, an 
coni angejtrengten Klage auszufagen, | die Cigbt Street Garage Ep. ber- 
und da er in der deutfchen Armee als | pachtet worden, melde bort eine 
Offizier diente, alaubt er, die Regies | Kraftwagenremife bauen will, die die 
rung halte ihn für zu gefährlich, um | größte in der Stadt werben foll. 

ihm auf freiem Fuße zu belaffen. Er! Zu $7500 hat Charles ©. Gray 
ift ein Mann von feinen Manieren | von George Anderfon, Lale Foreit, 
und richtete jich beim Abfchied zu fei=| ein Grundftüd, 82 bei 201 Fuß, auf 
ner vollen Höhe auf, Elappte die AUb- | der Ditfeite des Ridge Boulevard, 
fäge zufammen und made eine tiefe! 141 Fuß nördlid von der Main 


Verbeugung. 
Yrik Baumgartner, ein Clevelän- 


bleme der Verwaltung ift, für fie) Schmiß ziert, fam mit einem zufrie> 
ſolche Arbeit zu finden, bie fie vers |venen Gefichte heran, im Arme ein 
richten fünnen. großes, blühendes Alpenveildhen tra- 

Einer der Männer tut Dienft alö| gend, das ihm feine Gattin Toeben 
Glert bed Erefutivbeamten, der mit! gebracht hatte und erfuchte den Kom- 
feinen Leiftungen äußerjt zufrieden | mandanten, ihr zu geftatten ihn fo- 
ift. Ein anderer der Millionäre ver: | bald ald möglich wieder befucgen zu 


Str, Epvanfton, gefauft, und mie 
Ihon das benachbarte Land, zuſam— 
Acre, 
der Stadt Evanſton zu Parkanlagen 
geſchenkt. Dieſe werden ſich bis zur 
Maple Ave erſtrecken. 

Auf fünf Jahre hat zu fünf Pro— 
zent Zinſen die Princeß Theater Co. 
$65,000 auf ihrenBodenpachtvertrag 
und das Gebäude 315 bis 21 Süd 


ſieht alle ſchriftlichen Arbeiten, die 
mit der Ausgabe von Kleidern ver— 
bunden iſt, aber der größte Teil der 
ſchriftlichen Arbeiten des Lagers 
kann, da er militäriſcher und gehei— 
mer Natur iſt, feindlichen Ausländern 
nicht anvertraut werden. 

Die Ankunft des Frühlings zeigte 
dem Kommandanten ſeine Gelegen— 


heit — er legte Gärten an; große 


und kleine Gfärten und individuelle 


Gärten, in denen die älteren und uns| 


geichieteren Leute Fleine Gemüfe und 
Blumen ziehen fünnen. 


red. U. Borgemeifter, der frühere 


New Horker Bankier und enthufiafti= 


The. Gärtner, wurde zum arten: 
meifter ernannt und er veranlaßte, 
die meiften der reichen Gefangenen 
Gelänbeteile zu tultiviren. Er über- 
macht auch die Arbeit in dem großen, 
acht Ader umfaffenden Garten. Der 


Kommandant erfuchte das Landbmirt: | 


fchaftödepartement umAZufenbung von 
Samen, aber der Kongreß oder fonft 
jemand hatte gründlich damit aufge: 
räumt, daher legten die Millionäre 
zufammen und fauften fich die bend- 
tigten Sämereien in Chattanooga. 

Als der Korrefpondent das Lager 
befuchte, war Hugo Schmidt, deffen 
beide Wangen rofig angehaudht und 
deffen Bart hübich geftugt mar, ba- 
mit befchäftigt mit einer Hade den 
Grund zu löfen, ein anderer Mil: 
Itonär war mit Umaraben bejchäftigt 
und ein dritter harkte ein Etüd um: 
gearabenes Land. 

Herr von Noftiz, der ehemalige 
Redakteur des Wächter und Anzet- 
ger3 in Cleveland, der bereits finf- 


unddreißig Jahre im Lande meilt| 
und noch fein Bürger ift und der ſich 


dürfen. State Str. von George A. Trude 
Borgemeiſter gab bekannt, daß eine und auf ebenſo lange hat zu ſechs 
neue Sendung Samen eingetroffen | Prozent Zinſen die Bijou Academy 
ſei und dieſe Mitteilung wurde mit | Co. von der Fort Dearborn Truſt 
großer Freude aufgenommen. Der and Savings Bank 340,000 auf ihre 
Frühling lag in der Luft, aber auch Liegenſchaft auf der Weitjeite der ©. 
in den Herzen diefer internirten Män- | Halfteb Sir, 130 Zuß jüblih von 
ner, bie in enger Verbindung mit der | der Weit Mabifon Str., geliehen. 


Natur leben. Te 
Unterhalb des Gartens hatten Die Dab Past an Der Gpite, 


| Männer eine fprubelnde Quelle entz | Bei einer Prüfung, welcher fih am 
dedt und bereits das Gitterwerk|10, Mai an der Univerfität Chicago 
einer Kleinen Laube daneben errihtet.|165 Hodichüler der oberiten Klafle 
Auf einer in der Nähe ftehenden | unterzogen, hat, mie jebt befannt 
fleinen Bank war ein KRupferfchmied | ne —* * Socfahnte bon Dat 
j Heinen ——— 
en en Be —— ne ng — — 
»gen, indem ihr nämlich von den e 
ſchirme als Andenken für ſeine Mit- | Sreiturfen, um tmelche e3 fich babei 
ee a a de 
| ‚ ‚ ‚len. Auch Drei Ehtcagoer $ ulen, 
|er meitered Kupfer erhalte, da er bild- | pie Senn, bie Tenbell Phillips und 
lich ger gerade jo —* „on | bie Carl Schurz, hatten gute Reſul— 
- * es — * 'sj6 | tote aufgumeifen. 63 rg bei on 
m ; rn | 276 
außerhalb bes Lagers beichäftigten | N —— 
Leute zurüd, das Mittaggmahl wird | 
um zwölf Uhr ferpirt, und nach mei- | = . 
teren vier Stunden Arbeit endet der) Im Samstag Vormittag um eif 
Tag um halb je Uhr mit dem Uhr wird die Sübparkfbehörde an ben 
Nachteffen. folgenden Stellen Gemüfepflangen an 
| Bewohner der Sübdjeite frei verteilen, 
aber nur fünfzig Kohlpflangen und 
— Be ’ % a bon een —* eine 
elraffinerie an Kingsbury Str. ver- Perſon: Schulhaus im Armour 
| fauft.— Der nene Stadtparf Gvanitons. | Square und im MeXinley Darf; 
Die Liegenfhaft auf der Siüdfeite Stallung im Wafhington Park; 
der Kingsbury Str., 100 Fuß öftlich| „Field Houfe“ im Daden Bart, im 
—F ae 150 ee 2 Fuß, | Palmer Bart und im Beffemer Part. 
ift zu $25, bon ber argon 
Refining Co. an die Conſumers Re⸗ * Wer jein Grundeigentum ver- 
| fining Co. verfauft worden. Taufen will, erreicht jchnell feinen 
Das Laden: und Wohngebäude anı Zweck durd) eine fleine Anzeige in 
| der Nordmeitede der Weit 22. Straße! der „Abendpoft.“ 








wreie Gemüfejeglinge. 


Dom Grundeigentumsmarit, 





| 
| 
rötlihen Barte, blauen Augen und! 


angenehmen Gefichtözügen, die einla= | 
ıdend und vertrauenermedend mirten, 


S So blieben die beiden jungen Leute | * ittelar it fpärli 
es Berfetrens = ein paar a ae = | Fußſtapfen ſeines Vaters treten, und ben eiſernen Bettſtellen und benuhen wittelgroßer Mann mit fpärligem, 
gen ben Schuhmacher Riemann, denn Annemarie nahm ein Zud, um den die Leute rebeten fon davon, baf dieſelbe Bettwäſche wie bas „role: 
e8 war eine große Begebenkeit, und, Schenttifch abzumifcdhen, obwohl da Det Alte demnächſt bie Mühle ab- | :ariat = —— 
viele wollten gar nicht begreifen, daß kein Fleck und kein Stäubchen war. geben und in die Stadt ziehen werde. Im allgemeinen iſt der Klaſſenun-⸗ unb. einer Wiuäulatur, Die abmıen 
eine Sache, die von den Gefchtworenen | Der junge Müller aber fah ibr auf Alsdann mußte Guftan natürlich | terfchieb.zreifchen den Zivilgefangenen | läßt, bak er mit einem Knüppel * 
Sünde. ug Ma arte und Se: beneigen m täherer Behr unge, Maffnet, fig fein würde, che af 
1,8 1 in Sina hin“ | r Obe e ınd be- | i ege unge= . — a Es | 
Bu mepmuit BEER ONE TOD m PET} grüßte den jungen Dann mit aufriche |Mihr berfelbe, tie zwifchen ben u ‚einem Schiffe ausbredhende Meuterei 
& „Wenn’3 noch vor der Straftam-| „Ich glaube das nicht, Guftan, es tiger Freude. Mac ber Militärzeit | ort MePherfon internirten Offizie- 
mer gewefen wäre!“ jagte der Wacht- | liegt zu viel im Wege. Meinft Du, | nannte er ihn zwar nit mehr „Du“, ven ber beutfchen Schiffe und ihren in. beifere Zonekarbeit aus ben 
meifter. „Ich komme ja oft genug |daß ich feine Ohren habe, um zu über ber Vorname war noch aus alter Mannfaften. Die hier untergebrad- | Minnern als e8 ein Unter- 
vor das Landgericht, um ein Zeugnik |hören, was die Leute reden? Drüben | Getvohndeit geblieben. „Das ift nett, ten Millionäre tragen beffere Kleider | nehmer ober ein Soldat fertig brin 3 
abzulegen, und ich kenne die Herren. ſtreiten ſie ſich um die Sache meines Guſtab, nun kann man doch ein als die Mehrzahl der anderen, tie | Hürde fo erfläten bie Offi —*F 3 
= Sie wollen ganz gewiß die Wahrheit | Vaters, und menn ich hereintomme, | Wort zufammen reben. Was Batten | dies auch bor ihrer Internirung der 1 h inen Nrbeitern b 3 bet 
2 finden und geben fich alle Mühe, aber | dann wird ez ftil. Wenn fie es aut | S! denn bei diejem Schneetreiben in Fall war; ſie haben ihre eigenen Köche Un er ſeinen Arbeitern befindet ſich 
t von ihnen hat da8 Gefegbuch| mit ihm meinten, dann würde mir Thalheim zu tun?“ . . . . und Burfchen, wie die Offiziere. Da | der tomijchite und rätjelhaftefte Ka⸗ 
t fi liegen und kümmert fich doch wohl einer ein Troſtwort göne Korngeſchäfte, Herr Oberförfter.” die Millionäre ſich ſelbſt beföftigen | talter bes Tagers — Joſeph Poppa | 
"Mit drum, twie’3 im Leben bergebt. men. Uber ich mei, tie die Ber-; Eichler late. „Ra, na, bie gibt | und im Einfauf der Nahrungsmittel, | — Ein Niefe, der ſechs Fuß zwei Zoll 
E Da kann dann wohl mal ein Jrrium | handlung übermorgen ausgeht — dag | der Alte noch nicht aus der Hand. pezüglich der Menge nicht beichräntt groB it, ungeheure Körperträfte be> 


— — Handarbeits⸗Muſter ·. — 





ſofort zu unterdrücken. Er genießt die 


beſondere Achtung der Leute und holt 


ſitzt, aber augenſcheinlich kindiſch iſt. 


Fünlerlaufen. Aber was die Geſchwo⸗ 


zenen find, bie geben ihren Wahr- 


zu nicht nach dem Buchtaben ab, 

ıb es acht auch viel feierlicher ber 

ber Verhandlung. ch habe feine 

Be Hoffnung auf übermorgen, 

Kabn, und wenn mir mer leib 

, bann it ed dad Mädchen, denn 

‚fiebt jegt ihren Water jchon auf 

sen Füßen; hinterher ift e8 dann 
ppelt ſchlimm.“ 

Suſtav war eben vom Militär zu⸗ 

doelommen und arbeitete jet auf 

e Mühle feines Vaterd. Er hatte 

en Soldaten jeinen Horizont er- 

ert und wußte mie die Qeute ben- 

fen; er konnte dem Wahtmeifter nicht 

nred geben, aber er berief fich auf 


der. 
Fer Rump!” fagte Kunze. „I 
nun fhon über zwanzig Sabre 

afbeim und kenne ihn mitfammt 
6 anditaten. Menn bie 
mich übermorgen fragen, mas 

Rerl ift, jo ftehe ich unter 

ve und muß bie Wahrheit 


u 


— 


iſt noch einmal ſo 'n Aufflackern, und 
dann kommt die etwige Nacht.“ 

„Ich glaube an die Unſchuld 
Deines Vaters, Annemarie.“ 
| „Gott fei Dant, fonft märe ich 
Ilängit ins Waffer gegangen. Aber 
| Du bift nicht vor die Gefchmorenen 
| geladen, und wenn fie Dich anhören 
wollten, fo fönnteft Du au nichts 
Ifagen. ch wollte nur, ed wäre alled 
vorüber, diefe Ungemwißheit ift fchlim= 
mer ala ein langfames Sterben.” 

„Und wenn er bo freitommt?“ 

Sie fehte fih auf den Stuhl, auf 
dem der Wachtmeiiter gejellen hatte 
und faltete die Hände in ben Schof. 


| Früher glaubte ich, daß fie im Zucht- 
ı haus eine Kette am Bein hätten und 
eine Kugel daran. Das ift nicht fo, 
mein Vater bat e3 mir gefchrieben; 
aber wenn er freifommen jollte, 
wenn er wirklich freifommt....“ 

Annemarie fhlug die Hände vor 
das Gefiht und brah in Tränen 
aus 


te dom d 


er 


„Ja, Guſtav, was wird dann?! 


e und die Kugel, 


men —2 Timpe magind, find, ftellen fich die Nahrungsmittel: 
warf ich jo zufalıg eımen Sud IM foften pro Mann und Tag in der fleir 
— Gaftftube, Mic bünft, —*— 
Ben dacejeffen, und zwar nicht ganz | afs im großen Lager, ſodaß ein Ber- 
a ein.“ F gleich für einen Monat zeigt, daß ſich 

—— nur - dem Wadht- | die Koften für die Meinere Abteilung 
| meiier unge zuſammen. ungefähr doppelt | tellen wi 
„So — hm. Dann muß ber getäh pet {a Dom Bellen wie 


| Runge fi) Höfe; veränbert Bapen. | 1°" Pie größere, waß mehr auf bie 


2 . : ; Quantität al® auf die Qualität zu- 
A han mag Holt das wer. tüdzuführen ift, benn bie Millionäre 


* ſind, wie die Offiziere beſtätigen, 
den! ãußerſt ſparſam und es geht nur we⸗ 
Der andere ſchwieg und tapfte| nie a 8 ß 
an —— | Die Arbeitsberhältniſſe find in ben 
| (Hortfegung folgt.) beiden Lagern berfchieden, aber die 
| — — Millionäre verbringen ihre Tage, 

— Zurückweiſung. — „Frau Wir- trotz des Umſtandes, daß ſie ſich ſelbſt 
tin, ſoll das Stückchen eine Portion beköſtigen, nicht in Untätigkeit wie 
Käs ſein?“ — „Na, ſollen's viel- die tägliche Routine des Lagerlebens 
leicht zwei ſein?“ zeigt. 

— Kurioſe Frage. — Vier Jäger Die Tagesordnung beginnt 
(die zuſammen auf einen Haſen ge- einem Trompetenſignal um 545 Uhr 
ſchoſſen, ohne zu treffen): „Wer hat | Morgens, dem um fech3 uhr das 
nun mieber gefehlt?” Signal zum Sammeln folgt. Die 

— — Männer waſchen ſich, ziehen ſich an, 
machen ihre Betten, ſchlagen die Ma— 
tratzen zurück und glätten die Deden, 
gerade wie in einem Militärlager. 
—— 
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Sie nen Einfriedigung bedeutend höher 


Poppa kennt einige Worte Deutſch, 
einige in Italieniſch, und einige Brok— 
‚fen Englifd. Seine Mutterfprache 
fann niemand verftehen, troßbem fich 
—— Sprachkenner im Lager befin— 
den. 


welch letzteres Kapitän Kuehn mit 





aber er gehorcht niemand anderem, 
indem er entweder wirklich nicht ver— 
ſteht oder nur vorgibt nicht zu ber» 
ſtehen, was man ihm ſagt. 

Poppa erklärt, er ſei in Leipzig 
nahe Brahamland geboren, was das 
auch ſein mag. Seine große Stärke 
wird durch zwei Smifchenfälle beiie- 
fen. Der Offizier des Jaged ver- 
fuchte zu enträtfeln, wie er einen aro- 
ben eifernen Dfen, der 450 Pfund 
tmog, in ein Gebäude bringen fönne, 
al3 PBoppa dazu fagn, den Dfen auf» 
bob und hinein trug. 

Seine reguläre Arbeit tft 
Daufefel zu | 


% 


PILLE 
ie 


Durh eine Vereinigung bon | 
Deutfh, Italien und Englisch, | 


‚einem faft unmerflichen Afzent bes, 
berrfcht, bringt er Boppa alle feine 
| Befehle zum Perjtänbniß, die mit 
|großer Freude ausgeführt merben, | 





ein paar|für U 
bie ber Stolg und | werden 


Das Muiter zeigt den adhten Teil einer Tifchdede | let) Stieerei ausgeführt, die 
für eine Qund-Garnitur; die dazu paffenden Mufter Ranten und Band mit gefmote 


nterlagen für Xeller, Släfer und Servietten (ie will, faun man die Seiten 
’ 5 


in_bder nädjften „Sorntagpoft“ veröffentlicht 


SR 


fortführen. 


Zacken mit Knopflochſtich 
m Stifih, Wenn 
inien. Biß- dur Witte 


* 





— 


Beifes Gemäle 


Notirungen bon vn Grimm & Co, 
179—181 Welt South ter Straße.) 
Artiſcholen - 2.00 —3.00 
Blumenkohl, die Kiite 1.50 
Eierpflanzen, Era .......... — 3.50 
Erbien, Miifilfippi, Hammper.. —2.00 
do., Zllinois, Kilte......... —1,00 
Gurlen, Etreator, extra....... —2,00 
do., Louifiana, Hamper..... —2.50 
do., beimiihe, Dugend..... —1.15 
Rarrotten, Rouifiana, Hamper —1.08 
Knoblauch. heimiſcher, Pfund.. — 
Kohlrabi, Hamper — — 
Kraut, Mifſiſſippi, 100 Pfb.. 175 
Meerrettia, das "Faß. .i....... —4.00 
do., beimifcber, 12 Wurzeln 0.65 
Beterfilic, Eonifiana, das Faß : —4.00 
| Bieffer, Grate —2.25 
ı Pilge, Minnefota, Piund...... 0,40 
do., Diefige, da3 Pumd.... 0,85 
NRadiedhen, Dugend Bündel.. 0.25 
do., 100 Bündel — 1.75 
ı Rhabarber, das Pfund 0.011 | 
bo,, —0.08 | 

do., Fleine —1.40 
ı Rüben, rote, —2.50 
— dO., * EEE: Hamper —1,10 
. . 5, | Salat, Kopf— 
Nahhfteherd die Heutigen Cdjlufe | Begbee sinne 
. ı . N TE 
uolirungen en ber Geireibebörje | __Blattialat, die Kiite......... 
Meis Harcr Epet Edhmai: itr=en | Sßnittdohnen, arune, Hamper 
* — —— 
‚5% 39.50 24.07 21.15 | Sellerie, Florida, Grate 
.557% 39.50 21.49 | Spargel, SU, 2 Ded. Bündel 
| bo., Ottawa, 24 Bündel 


‚  Meis {clob um 18 niedriger, Sa- „An, "ygagı, > Fine 
fer um & bis 3 höher, Propifionen Zomaten, torida ee 
. 3 Turnips er DI sone ser0e 
um 15 bi8 60 niedriger ab. Die Nach⸗ rm a er 08 
: c ibt | Wafterfreife, das Fah........ 
frage nad Mais un Hafer bleibt | Balgeire Teras, = Erate 
anhaltend flau. Aus einzelnen Ge-| bo, a 
bieten von Jllinois und Jomwa laufen) y. frife® 
günftige Meldungen über dieXlusfaat 
bon Maiß ein, die über den Gtand| . 
= 6 : 2 ⸗Motirungen 
des Hafers undWeizens lauten durch 179-181 Belt Coutd Water Ctr.) 
weg jehr gut. Nach dem derzeitigen Florida, das Hab. .......... 350 —4.00 
Stand läßt fi eine Cte van 150 Toon Rdn te ns 1.0 
Millionen Bufheld Hafer und von — 
172 8 ⸗ ', Etarf3 Compand, 192 N. Clarf Str.) 
900 Millionen Buſhels Weizen an Die Preife gelten Kur bei Abnahme don 
warten. Mit der Ernte bed Winter-| Waggonladungen.) 
meizens bürfte man in Jllinois um | Minnefota Bisconfinumd Da. 
den 10.%uni herum beginnen können.) de. ir. 2 
Aulimais fiel heute auf $1.348. 


— ER ER 


Meitlibe, per 100 Piund...... 
Produkten-Börie. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 
a 3, an ber Hiefigen Witienbörje: 


— + x 

> Chicägo, den 29. Mai 1918. 

me aähftchenn die —— = 
€, nom Beginn ber en» 

kunden Bis um 11 ühr Rormittand: 

„ettnung. doch. Nichrig. ° 11 Borm. 


Quni $1.3 — 5 $1.34% 
Sul . — 1237 35 1.36% 


ar 


oO 
oO 


Sie werden anf Iinbotmähigkeit und 
Gehorfamsperweignernng lanten. 


— 


wahrradpoliziften angeflagt. 


22 


42232*332 
— —— 


Oa 
Mai . 
Duni 
Suli . 


745% 
‚71% 
65% 


w 
or 
o 


Sie müffen fi wegen VBerihwörung 
und Annahme von Beitehungsgeldern 
verantworten. — Durhführung des 
South Water Str.:Brojefts. 


„mc 
vo 
oa 


Juii „40.00 39.87 


Ctwual;-- 
Mai .23.97 23,97 
Suli 24.05-24.00 24.05 
Sept ‚24.20 24.30 
Rippen— 
Juli .21.65-62 21.65 
Sept „22.00 22.00 


40.00 
23.92 
23.82 
24.10 * 
Auf Unbotmäßigkeit und Gehor— 
J | fampermweigerung werben die Antla= 
4.00 | gen lauten, weldje der amtirende Po- 
950 Iligeichef Ulcod gegen den zweiten 
ıHilfspolizeihef Major Funkhouſer 
erheben wird, der am Montag vom 
Dienjt jufpendirt mworben if. Wie 
|verlautet, beziehen fich die Anklagen 

nicht auf die Tätigfeit des Majord 

‚als Filmzenfor, jondern auf feine 
Verwaltung bes Eigentums der Po- 

‚ligei. Außerdem mwirb por ber Zi- 

Bündel  Inilfommiffion die Frage, ob der 
— zweite Polizeichef das Recht hat, 
bon George — | mehr oder mweniger befannte Privat» 
|perfonen und öffentliche Beamte be- 

Icbachten zu laffen, zur Sprache ges 
bradt werden. E38 fteht ihm ein 
Fonds von $41,000 zur Verfügung, 


21.45 nasse 
21.85 





23.87 


ftimmt ift. 

Polizeihef Alcod mollte fi ge- 
‚stern nicht auf die Antlagen im Ein- 
zelnen einlaffen, verwies alle Frager 
| vielmehr auf die fürmlichen Antla- 
| gen, die er erheben wird. 

Mitten. | Poliziiten der Verihwörung angeflagt. 
Werfäufe Ho Miedr. Ehlub- Polizeihef Alcof nahm geitern 
reife. | Br X 2 

125 |zmer Fahrradbpoliziften ihre Amts» 
sterne ab, fufpendirte fie vom Dienit 
und übermies fie den Behörden zur 
Prozeſſirung wegen 
und Annahme 
dern. Außerdem müſſen ſie ſich na— 
türlich vor der Disgziplinarbehörde 
verantworten. Die beiden Angeklag— 

ten ſind Harry A. Feller und Ray— 


1.20 
0.60 


1.10 —1.25 


Xaftwagentutfcher der Firma Gebr. 


|fuhrfuhr, aber von den beiden Fyahr- 
rabpoliziften an der Cicero Uve. me: 
gen angeblic) zu jchnellen Fahrens 
angehalten wurde. Xarfon bedeutete 
ihnen, daß er feine Siellung verlie- 
ten würde, wenn er verhaftet würde 


56 
7542 
9548 
90 
04.40 04,40 
50 94.20 44.30 
17.10 97.10 


bla 
52 
99 


fahre. Die beiden Poliziſten began— 
nen mit ihm zu unterhandeln und be— 
deuteten ihm, ſich am Dienſtag 
Abend an der Cicero »ind Chicago 
Ave. mit 85 einzufinden. Larſon 
teilte den Fall John J. Halpin, dem 
früheren Leiter der Geheimpolizei, 
mit, der ebenfalls bei der Firma 
541 Gebr. Winslomw befchäftigt tft. Die— 
9, [fer riet ihm, jich dem Polizeichef an- 
B | aubertrauen. Der Poltzeigemwaltige 

| betraute zmei Geheimpolizijten mit 
ber Unterfuhung des Falles und 
Yeltnahme der beiden Fahrradpoli- 
'zilten, denen eine Falle aeftellt wur— 
de. Am Dienitag Abend fand fi 
\2arfon mit einer marfirten $5-Note 
am angegebenen Orte ein. Yan Dpte 
wurde in dem Augenblid feſtgenom— 
men, in bem er die $5 von Larfon 
annahm. Auch Teller wurde verhaf- 
tet. Beide wurden gegen Bürgjchaft 
auf freien Fuß gefegt. 

Scuettler noch) nicht hergeitellt. 


auf 28 Cents dad Pfund; dagegen | 
it Schmeinefleifh gefunten, während | 
i „do., Vorzug 
balben Gent erhöht find. Erbbeeren | Karo HN dgı 
find reichlich angefommen, doch ift Die] mus „Joraugsaftien 65 
euı Tool. 4 u 
: : ; ; Die Aufu sommonw. Ebdifont..... 
Preife find niedriger. Die Zufuhr | Gemmonw. Eptfon..... 
trächtlih. antaloupes find Heute yianın Auen, Mora 
auf der Martilifte vermerkt; te a „zersiee, & 
fommen aus Ralifornien und Stehen | Eiater ars 
Ebam Zart urn 
Die folgenden Breite geiten fhr ben | <ternart armer 
Großhandel. Beim Cinkauf Feinerer | ",,, Rights 
United Raperboarb... 25 
Für Bäder und Zuderbäder. Hilfen & Comp... 275 
(Notirungen und Bericht von_W. 8. Jahn Co., | ? , 
Ser. RB 58 56 
aan an ba ssn brennen — | 1000 Met. EI. Ry, * 43... 56 
Starte Nachfrage, doch Vreiſe ſtetig 
1000 Swift Co. 1it 58...... 954 
Grade billig nah Butterfettgehalt. 1000. € 
Preife fteigend wegen geringer Worräte | En Dee 
2550 Do 2 E . 
——— 0.88 —1.05 m... 
Gute, e&bafe Waare ſehr wenig offe— | 
Schluß der Saifon droht Mangel | Die nahftehenren Notirungen der 
an Maare einzutreten. New Dorker Börfe in den wichtigſten 
Nr. 0.70 : ne : 
Gerrodnete Eier |bei den biefigen Attienmatlern bes 
tannt gegeben morben: 


Hübner find meiter geitiegen bi 
2 s 3 ‚2 3 Amer. Shipbui 
die Preiſe für Kalbfleiſch um einen 
bu & 6 
4 > : Thic. 
Qualitäi nicht hervorragend und die i Ana Sr 0’ 
an beimifden Spargeln mar bes | Yılimots Brik ........ : 
Serbice, Bo 
mit $2 das Dugend vermerft. | Sears-Roebud ....... 
Swift & Comp. 
Ovantitäten find die Preife etwas höher. | Lin. Carbive & Carb.2158 
Bond 
130 Nord Franklin Straße.) ! 85000 Chic. Rus., 
Ralao .. — —0.20 Diet ; 
2000 Ogden Gas D8....... 7 
20% gut lösbar, wie oben geringere 3 
z. Niberty 3ig8... © 
an Küblivaare und friidem Material. 
1250 bo. 
rirt. Amportirte abgeichnitten. Bor 
Zapanifche Selatine (Aaar-AUgar) — = [ t 
—J 075 Alttien ſind heute, als Schlußkurſe, 
Nur Eimelb 


ee 135 | 
Mrabifher......... 0.32:—0.50 | 
20 | 
= | 
0.25 


0.24% 


Gummi — Arc 
Tragcantb, für cecream: 
vowder 5 
„Deecreampormber” ............ 0.35 
"Rs le“.Zuder (fanabtfd).... 
Iftreupulver ......u.n rn... >. 
2 (Die Trnte ift ausverfauft.) 
(Riele Erport - Orber2.) 
EEE none sun 


Chlußpreife 
beute geitern 
American Can Co 435% 4335 
American Locomotive Co..... 6 02% 
American Smelting .......... 75% 745 
Mnaconda .. 6 
Baldwin Locoomtide 
Baltimore & Ohio ........... 55 
Betblebem Steel — 
Chlcago, Milw. & St. Paul. 441 
| Chicago & Norihmeitern .... 92% 9 
| Central Leather Co. ......... 65 6 
Crucible Steel 2 6 
Int. Mercantile Marine...... 25? 251 
| do,, Vorzupdaltien ......... Nn4% 9 
gan . Raper Go 36 3 
Meerican Betroleum 92 9 
New Vork Central 
Nortbern Racific 
foipania Linien 
Reading 


9 


> —D.11 
Buder. 
Granulirt, 100 Pfund 7.7214 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notirungen don Wabne & Lom, 
South Water Straße.) 
„Greamern“, extra, da8 Pfund 
„Firtts“, dad Piunb.......... 
„Seconds“, dad Pfund 
NTadmwaare, dad Pfunb........ 
„Ladies“, das Pfund.........- 


Gier. 


(Motizungen von Wahre & Tom, 

South Water Straße.) 

‚Treib First”, das Dugend.. 0.30 

„Orbdinarb Firftä”, dad Did. 0.26 —0.28 
Eemiſchte Waaren, Kiſten ein⸗ 

geſhlofſen, das Duvend. 0.20 —0.41 

(Eier für Grocers ungefähr 36c höher.) 


Käſe. 


Oiotirungen bon der Küfebörje,) 
„Chcebbar8“, das Pfund....... 
Rabınfäje, „Imind“, 8 »fD. 
„Voung America“, das Pfund 
Daiftes“, das 
„Brid“, Bas Bfund............ 
„Long Sornd“, das 'Kfund.... 
Schweizer (rund), das Pfund. 

do. (Plod), neu, das Pfund 0.27 
Limburger, 2-Pfund-Stüde, 

nteu, da3 Pfund | 

do., 1-Pfund-Stüde, meu.... 0.18 —0.181% 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 


10 t 
2) 


Dan“ 


41% 


* 


+ 


Io da a 


159 Meft 


0.41 
—.40% 
—0.37 

0.30 
—0.32% 


DDAT «I 
—— 
Dee» 


DEN 


— 


1213 


£ 


) } 

10375 | 

1098 
78 1ı 


41 


159 


Weſt J 
0., Yorzugsaltien ......... 109% 
—0,32 Utal T ‘ 
Weſtingh 42 
Die Stimmung der heutigen Bör— 
‚fe war troß der deutfchen Offenfine| cn rzunscue > 
34 zoltzeichef Schuettler wir Jaur: 
optimiftifcher, als an irgend einem een | oe ehr 
‚anderen Tage der Woche. U. ©. | dr J ra rn — Frag 
Steel ftieg wiederum um 136 Punk— 5* ge . * 2 — 
te. Mall Street bringt der Krieg- | eic =. 3 ER Wen a = 2 
führung der Alliirten immer noch | © "ben 1e — = Polizei 
* vıeder ernimn r⸗ 
ungeſchwächtes Vertrauen entgegen. wieder uübernimmt. ER — 
gaben geſtern, daß eine Aenderung 
in ſeinem Befinden ſeit ſeiner Rück— 
kehr von Florida nicht zu verzeich— 
nen iſt. Er iſt ans Bett gefeſſelt. 
Wird Ordinanz vetiren. 


Viel— 


on 


| 


oo99 
Km 
Bar 


FE 


0.22 


t 
l 


Sictoioivtoio 


0.28 
Vom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National League —Chicago— 
Motirungen, von Jepſen & Murmann, 226 Cincinnati, berregnet; = Bojton 6, | — n 
(Die At ee) tentüiten| Sertoburg 2. SKeine anderen Spiele! Mapor Ihompfon wird die Ordi- 
ober mehr, einzelne Lattenfiften % Gent | berzeichnet. Inanz, welde Storporationsanmwalt 
ee Ku „American League‘ — Bolton 1,|Ettelion und feinen Gehilfen ver- 
Sabne, Bee ng 0 Chicago O; Cleveland 3, Nem bietet, fih in den Rieiengasprozek 
Enten, da8 Pfund. ............ York 2; Detroit 4, Mafhington 2. Izu miichen, mit jeinem Veto 
ER an Suen, 2.8 Birperiger Etand diefer Ligen: legen. Er wird die Stadtpäter be- 
National League. nadridtigen, daß fie ihre Madıt- 


GSänfe, dad Rfund............ 
Berihfbner, —* D — 

Alle Tauben, lebend, Dutzend. es BD 2 ED , 

„Sauabs“, men, Tugend... befugnitle uberjchritten haben. Da 

„ augeridhtet, Dußend.... 2.0 eo De Ele re 

* eine nr Bari die Maßregel mit einer überwälti 

genden Mehrheit angenommen 

wurde, beſteht kaum ein Zweifel 

z daran, daß die Stadtväter ſie un— 

4 geachtet des Vetos de3 Manors 


(Zur Notiz für Grflügnelfender! Nur gut 
fleifhige Ziere find bier berfäuflich.), 
nochmals Annahme bringen 
werden. 


Scweinefleifdy) (zugerichtet). 

Gefalgen ............- 4 

Schmalz, 100 Yiund.......... 

Kinpen, das Pfund............ 

Schultern, da8 Pfund 

Schenkel, das PBfund........... 0.23 

hinten, das inne 0.291, — s 

RE WE RBB. sono non Das South Water Str.- Brojeft. 

Rindfleiſch 

Rippen, Nr. 1, dad Rfund....$ 

Ba Nr. 2, das Pfund...... 
do., Nr. S, das Pfund 

„Loins“, Nr, 1, des Pfun 
do., Nr. 2, das Rfıun 
do., Nr. 3, das DE 0 1 

> 1 1 23 | 
2, das Pfund 

3, das Pfund 
‚Nr. 1, da& PBund., 

Nr. 3, das Pfund...... 
‚Nr. 1, bad Pfund.. 
. 2, dad Pfund 
.3, da3 Piund...... 


Kälber (geichladhtet). 


(Rotizungen bon Iebfen & Murmann, 
eft South Water Straße.) 
50— 60 Tfd. Gewicht, Nfd. 0.161%— 
60— 70 Bid. Gewicht, Wfd. 0.17 
70— 80 Rd. Gewicht, Rid. 0.19 
80-120 Pfd. Gewicht (aus 
gefuht), das Riund... 


Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 


zur 


Präſident Charles H. Wacker von 

der Chicago Plan Kommiſſion er— 

ee ließ geitern eine Erflärung, in der 

 Bentige Spiele. — or zur baldigen Durhführung des 

„National Leaque” — Cincinnati 

in Chicago (2); New York in 

ı Philablephia; St. Louis in Pitts- | Yangjährigen Studien und Unterfu- 

burg. Ihungen die Mläne ausgearbeitet 
American Leaaue” — Wafbingto Nröfi 

Mi a ington hat. Präſident Wacker macht darauf 

‚in Bofton (2); Detroit in Cleveland; | Qufmerffam, da infolge Schließung 

Philadelphia in Nem York. Kein! der Brüde an Rush Str. der Waoen- 

anderes Spiel auf ber Lifte. |verfehr amifchen der Norbfeite ı 


226 


Im Tanf erirunfen. 


she — 

MWafler aus einem Tant der Weitern 

(Natirungen bon, Beorae 3. Seizim & Go, | Jnbianabahn ichöpfte, verlor * 
t South Water St ———— a m — c 

ie Zroies, Das Bas en 88iährige John Stepton, Nr. 121] 

Zeldwins, da3 Ya 8.50 ‚Weit 40. Place, das Gleichgewicht | 

und ftürzte in den Behälter. Er er- 


Steeie Red, das Fak —8.00 
Len David, dad BaB.......... —1.00 | j s er 

Itranf, ebe ihm Mitarbeiter zu Hilfe 
|fommen fonnten. 


MWeftiiche, in Kilten— i 
Rome Benutied.....--unnrrr.. 2.25 —2,50 
Südfrüdte. | — — | 
R 01 3. Grimm & &,! * Beim © ; — 
en Wert South Baier Eirake) |, _„Deim —— in der Turnhalle 
Apfelfinen, Galtfornia. aiſte. 6.50 der MeKinley Hochſchule, Hoyne Ave. erg 
er A und Adams Str., glitt die 14jährige | zu gelangen. Abhilfe könne nur 
it, Slorida, Kifte.. 3.00 —3.5 j a ! Ben z 
iprape ‚Seuit. Bloriba, Riite.. 3.00 —3.50 Lena Biermann, 1958 Weit Chicago | durd) die Durchführung des South 
— — —3 Abve., aus und brach das rechte Fuß⸗ Water Str.Projelts geſchaffen wer⸗ 
5 —* Sie fand Aufnahme im den, das die Beſeitigung des Ge— 
Counth Hoſpital. müſemarkts, den Abbruch der Häu— 


J DD. .u...cnon 
ſer auf der Nordſeite der Straße 


Beeren. 
Exrbbeeren, Illinois, 24 Quazts 3.50 
do. = 3.75 

in eine 


beichräntt jei. 
welche täalih die Ruih Str.-Brüde 
benutt hätten, müßten jegt die an- 
deren Brüden benußen, die bisher 
täglich von 13,000 Fuhrmwerfen ac- 
freuzt worden feien. Während der 
Hauptverfehrsitunden am Morgen 
und am Spätnahmittag jet der Wa- 
| genverfehr von und nad) der Nord- 
'jeite nahezu unmöglid. €3 
für ein FZuhriwerf eine halbe Stun- 


5) 


de, von der Ohio nad) der Xafe Str, 


0.20% —0 


21 


—7.25 


—750 


bo 


@tadelbeeren, 24 


 Straßenumzug geehrt werden. 


der zur Unterfuhung bes Lajters be= 


Verſchwörung 
von Beitechungsgels' 


mond van Dyte. Die Anklage gegen 
‚fie witd von Charles Larfon, einem | 


‚Winzlow, 4600 W. Harrifon Str., | 
erhoben, der am Montag mit feinem ı 
Xaftwagen die Chicago Ave. entlang | 


und feme Firma von der Sade er: | 


be: | 


'Eouth Water Str.-Projefts auffor⸗ 
dert, ſür das die Kommiſſion nad 


und 
dem Geſchäftsviertel auf vierStraßen 
Die 6000 Fuhrwerke, 


nehme | 


anel|si 


Se Ge 
Die Marfhorbnnung des morgigen Stra- 
Benumzugs. 

Um morgigen Gebädhtnißtage wird 
das Andenken der im Bürgerfriege, 
im fpanifchen Kriege und der im ge- 
genmärtigen Meltfriege Gefallenen 
in althergebrachter Weile durch 
‚Shmüdung der Gräber, Oottea- 
Idienft in den Kirchen und einen 
| Der 
Zug wird fih um 3 Uhr Nachmittags 
von Michigan pe. und 25. Straße 
‚durh Michigan Ave, Randolph, Ta 
|Salle, Mafhington, State Straße, 
Jadfon Boulevard und Wells Str. 
‚ bewegen, und zwar in ber nadjfolgen- 
‚ben Ordnung: 

| Abteilung berittener Polizei. 

| Goud, Franf ©. Lotwden und Stab. 
| Col. 2. B. Coupland ımd Stab. 


| ve — 2* 
General C. ©. Bentlen, Departement: 
Kommandeur der G. A. R., und Stab. 


| 1. Divifion — Veteranen, 

| Söhne der Veteranen. 

| Veteranen des fpanifihen Prieges. 

|  Britifch-anadifche Rekrutirungs— 

| Miſſion. 
Veteranen ausländiſcher Kriege. 

Veteranen von Santiago de Cuba. 

| Veteranenforps des 2. Megiments, 

| J. N. G. 

| 11. Regiment, UN. G., Col. James €. 

| Stvart und Stab. 

2. Divifion— Jllinsifer Stantstruppen. 
Ben. Le Ron T. Stewart ınd Stab. 
1. Brigade, Nllinois Neferve. 
| 2. Illinbis Reſerve⸗Miligz. 
3. Illinois Reſerve-Miliz. 
| 1. Illinois Reſerve-Miliz. 

1. Illinois Reſerve-Miliz. 
Illinoiſer Freiwilligen-Uehungstorps. 
Proviſoriſches Bataillon, Kenoſha. 
Logan Kadetten. 


| 


I 


13. Dipifion — Frrauen-Organijationen. 
Töchter der Veteranen. 
Damen der G.M.R. 
Frauen-Hilfskorps. 
Töchter der G. A. R. 
4. Diviſion — Städtiſche Abteilungen. 
Mayor Wm. Hale Thompſon und Stab. 
Polizei. 
Stellvertretender Polizeichef 
Alcock. 
Feuerwehr. 
Marſchall Thomas O'Connor. 
5. Diviſion. 
Bohs of Wooderaft. 
Junior Jackie Club. 
| „»apaniicher Verein von Chicago. 
| 1. Regiment, Potbiasritter. 
Chicago Garde. 
12, Regiment, Batriarchen. 
6. Diviiion, 
Bon Scouts bon Amerika. 
Verſchiedene Organiſationen. 


John H. 





| 


| Liedertafel Vorwärts. 
ı Die „Liedertafel Vorwärts” wird 
‚auch diesmal ihrem Tange geübten 
Brauche folgen und den verjtorbenen 
‚Mitgliedern an deren Gräbern auf 
den verſchiedenen Friedhöfen Grab: 
‚lieder fingen. Die Sänger verfam- 

meln fih um 2 Uhr Nachmittags am 

Eingang be Montroſe-Friedhofs. 
‚Nach den Friebhofsbefuhen mollen 
die Sänger noch einige Stunden ge: 
|mütlih nad) Sängerart beifammen 
| bleiben. 

Der Waiieriport. 

| Morgen wird aud) feitens der ver- 
\fchtedenen Wafferfportflubs in Chi- 
|cago, des Chicago, Yadfon Bart, 
‚Lincoln Park und Columbia Clubs, 
\die Segelfaifon eröffnet. Der Yad- 
‚Ton Bart Club verbindet damit die 

Weihe feiner mit 45 Sternen befä- 
‚ten Dienftflagge. Die Enthüllung 
ber Flagge wird von 21 Salutjchüf- 
\fen begleitet werden. Mufit, Tanz 
und Mettfahrten hat der Lincoln 
Part Klub auf feinem Eröffnungs- 
| programm. 
| Für’s St. Glifabeth Sofpital. 


Mit dem gejtrigen Maiverkanf find gute 
| Neiultate erzielt worden. 

| Ter geitern vom Frauenhilf3- 
|berein des St. Elijabeth Hojpitals 


beranitaltete Maiverfauf hat einen | 


guten Verlauf genommen. Im 
|Wortragsiaale der Anitalt war eine 
Reihe von hübſch dekorirten Ver— 
kaufsſtänden errichtet worden, und 
die auf ihnen ausgelegten Gegen— 
ſtände fanden regen Abſatz. Natür— 
lich war auch für Unterhaltung 
ſowie für Speiſe und Trank beſtens 
geſorgt worden. Um das Zuſtande— 
kommen und die Leitung der Ver— 
anſtaltung haben ſich die folgenden 
Damen verdient gemacht: Frau B. 
A. C. Hölzer, Präſidentin; Frau 
Dr. A. F. Kramps, Frau D. W. C. 
Sanford, Frau N. Finn, Frau Dr. 
O. Cleff, Frau Dr. W. F. Jacobs, 
Frau Dr. B. Milton, Frau M. Bis— 
dorf, Frau Ernit 3. Heiß, Frl. 
| Anna Gebhardt, Frau Julia Nacobs, 
Frau M. DO, Hoover, Frau Otto 
| Säger und Yrau V. VBorgmeier. 


— faufmännifger Stil. — „In 
‚Folge Jhrer Aufforderung fende ich 
ihnen a conto 
Mt; — übrigend merde ih Sie 
morgen befuchen und merbe hnen 
‚perfönlich „den Reit geben“!“ 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Pexſonen, geplagt vonHoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Traumen, erſchs 
vienden Ausflüffen, Bruft-, Rüden. und Kopf. 
fhmerzen, Saaraudfail, Abnahme des Gehörs 
u, der Sehlraft, Katarıh, Magendrüden Stupl. 
verfiopfung Müdigieit, Erröten,Bittern, Herz- 
flopfen, Bruhbeilemmung, Aengftlichleit umb 
Irüdfinn, erfahren auß dem „Jugendfreund“, 
wie alle Folgen jngendliher Verirrungen 
gründfih in frzeiter Zeit, und Strifturen, 
Rhimofid, Arampfader- und Waflerbrug nach 
einer völlig nenen Methade auf einen Schlag 
scheift werben. 

Schiden Sie 25 Cents in Briefmarken 
für Die neueite deutfche Auflage biefes interef. 
tanten und lebrreihen Buches, mwelded bon 
Jung und Ult, Dann und rau. glefen mer. 
ben follte, und adreffiven Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 


137 East 27. St., New York,N, Y. 


meiner Schuld 10) 


—— bicago | } 
39 Sean | 


Die Icpte halbe Rilion, 


Der für das Rote Krdiız verlangte 
Betrag bald beifammen. 


F 


dort für den Kaiſer kampfen. 

Um ſeine Mitgliedſchaft zur Börſe 
für erloſchen erklären zu können, 
muß er vorher ausgeſtoßen werden. 


Erhebende Trauerfeier. 


Dr. Friedrich Curt Harniſch geſtern die 
Erfreuliche Berichte aus Illinois. letzten Ehren erwieſen. 


—— Als einen — — 8 . 
| in® i Beruf aufgehenden Mann, der ſein 
Auf den Werften in South Chicago ge- 25 t Al 
2 —* sc J Staper | Glüd nur in ben Hilfeleiftungen für] 
gelaffen. — In Bezug auf Weizen |Gahor — Eu Mugen; 
i ößte S it nötig. | . ‚ge 
| immer nod) größte Sparfamleit nötig ftrigen Trauerfeier Herrn Dr. Frieb« 

‚ rich Curt Harnifch, den herborragen- 
Der in Chicago für das Note) den Augenarzt, der am Samstag 
Kreuz aufgebrachtefFonds war geftern| Morgen nach längeren Leiden vom 
Abend auf etwas über $5,000,000!Xode dahingerafft wurde. „Er mar 
angemachfen,fodafj alfo nur noch eine|ein von Gott Begnabeter,“ fagte er, 
weitere Million nötig tft, um ben;„bem e3 vergönnt war, die einjt an 
verlangten Betrag beifammen zu ha= 
ben. Dan glaubt, daß diefe mit ver- 
bältnigmäßig geringer Mühe wird 
: werden fünıen. 


— | 


„Herr, daß ich jehen fünnte!“ Hun- 
‚berten und Iaufenden, die zu ihm 
famen, zu erfüllen. Bei all’feinem 
Können aber mar er ein einfacher, 
befcheidener Mann, ber fich bei Allen, 
mit denen er in Berührung fam, all- 
ıgemeiner Achtung erfreute.“ Worte 
des Iroftes hatte er für die tiefge- 
beugte Gattin, die mit dem nunmehr 


Heute Mittag war der Gefammt- 
betrag der Zeichnungen auf $5,450,- 
000 angewachfen. An größeren Bei- 
trägen liefen heute ein: 

George Whiting Co, $1000; W. 
M. Epitein, 





PB. Cowan, $6000; 


$1000; 3. U. Spoor, $3000; rau) Dahingefchiedenen in der glüdlichiten 
$. U. Spoor, $1000; Herr und rau Ehe lebte, und bie beiden Kinder; 
er Broome, H1000; Thomasier führte aus, 
| 


daß feine Liebe zu 
W. Hinde, $500. ihnen ihr beftes Vermäcdhtnif bleiben 
Um Chicago die Schande zu erfpa= | werde. 
ren, baß e8 einer fo ebelfinnigen und| Unter den zahlreichen Zeibtragen- 
milbtätigen Dereinigung tie demipen, welche fich zu der Trauerfeier 
Roten Kreuz gegenüber feine Pflicht in der Kapelle auf dem Friedhof 
vernachläſſigte. haben verſchiedene Graceland eingefunden hatten, fah 
Firmen und Privatperſonen, „welche | man eine Reihe der herborragenditen 
bereit8 vorher anfehnliche Beträge FÜ | Yerzte der Stadt. Sechs Kollegen 
fie gezeichnet hatten, zum zeiten des“ Gntfchlafenen, die Doktoren 
Male in die Tafche gegriffen. An det Abele, Deilefſen, Saurenhaus, Ho- 
Spige von ihnen fteht die „Interna- linger, Lab und DO. Schmidt waren 
tional Harvejter Co. mit $50,000; | pie Bahrtuchträger. 
fie mar bereit3 mit $250,000 auf ber Pr 
Lifte verzeichnet. Die Northern Truft ewton H. reg —⸗ 
Co. zeichneie weitere 825600. C. N. Nachdem er ſich vor einigen Ta— 
Strotz, Frank O. Wetmore und die gen anſcheinend noch der beſten Ge— 
Standard Screw Co. je 831000 und ſundheit erfreut hatte, iſt am Montag 


Erzbiſchof Mundelein weitere 8500. in ſeinem Heim zu Glen Ellhn New- 
Hinkt Chicago noch immer hinier⸗ ton Henry Carpenter, der Geſchäfts— 


her, ſo iſt der Staat Illinois weit | führer des 
über das Ziel binaus. Geine ur-|Noch vorige Woche konnte er fih an 
Tprüngliche Duote ftellte fich nur auf einem in Detroit abgehaltenen Kon- 
eine Million, die Kampagneleiter et= | vent beteiligen. Geit der Gründung 
Härten fich aber fofort bereit, noch! des Chicagoer Kunftinftituts, vor 42 
eine meitere Million aufzubringen. !Xahren, ift Carpenter dafelbit tätig 
Sie haben jet nicht nur diefe beifams | gemefen, und feinem Eifer und feiner 
men, fondern noch meitere $700,000, | Füchtigfeit ift e3 nicht zum menigiten 
‚im Ganzen alfo $2,700,000. Izu danken, daß das Inſtitut fich im 
Das neunte Schiff. I|2cufe der Zeit zu einem der erſten 

Auf den Werften der Chicago! de3 Landes aufgefchwungen hat. 
Shipbuilding Co. am Galumet Fluß 
ilt geftern das neunte für die Bun- 
desregierung hergeftellte Schiff vom 


'Nahren. Seine Leiche wird in Ful— 
Ilerton Hall aufgebahrt werben, wo 
Stapel aelaffen worden. E3 heißt! aud) Freitag, Vormittag 11 Uhr, ihm 
Late Yahara. Sobald es ganz fer- eine Gedächtnißfeier veranſtaltet wer— 
tig geftelft ift, wird es mit Kriegs-| den mir. 
| materialien beladen werden und feine Spielgefährte der Indianer. 
Fahrt über den Atlantifchen Ozean 
antreten. 

Dreizehn Minuten nad dem Sta- 
pellauf war bereit3 bie erfte Stahl. 


Leute dort befchäftigt. 
Kämpfe oder arbeite. 
Der von Generalprofoß Crowder dals die Kinder des Wyandotte In— 
erlaſſene Befehl, daß alle im dienſt- dianerſtammes, mit denen er zuerſt 
pflichtigen Alter ſtehenden jungen ſpielte, und mit denen er ſpäter, zum 


Michigan kam. 


Männer entweder kämpfen oder aber Jüngling herangereift, mit Pfeil und Sollte es zum Streik kommen, 
eine nützliche, den Krieg fördernde Bogen gerüſtet auf die Jagd ging. 
Arbeit zu verrichten haben, wurde g⸗Im Jahre 1854 fuhr Craton den 


ſtern von den Beamten der Chicago Stellwagen zwiſchen Troy, N. 9., 
Aſſociation of Commerce in Ge— und Gibraltar. 
meinſchaft mit verſchiedenen anderen — — 
herborragenden Geſchäftsleuten ein- Ver. Kath. Wohltätigkeit. 
gehend erörtert. Man ſtelie feſt, daäß m 
den Aushebungsbehörden dem⸗ Erzbiſchof Mundelein mwünjcht ihr 100,- 
nächft von Wafhington aus ganz ge- 000 Mitglieder zuzuführen. 
naue Beftimmungen darüber zuaehen! in einer geitern Abend bon den 
erben, welche Arbeit ala nuhlich Vereinigten Katholiihen Wohltätig- 
| anzufehen tft und melche nicht. Gegen | feitögeiellihaften im Hotel Sher- 
ı Männer, melche fich meigern, eineiman abgehaltenen Sigung richtete 
Ithnen übertragene Arbeit auszufüh- | Erzbiihof Mundelein an die Ver- 
ren, mwird ebenfo jcharf vorgegangen | fammelten die Aufforderung, der 
iwerben, imie gegen diejenigen, welche! Vereinigung möglichit viele Mitglie- 
|fih um ihre Dienftpflicht herumzu=|der zuzuführen. 
drücden verfuchen. Ite, daß bei der itarfen Fatholischen 
Die National Retail Dry Goods | Bevölferung Chicagos eine Mit- 
| Affoctation hat auf ihrem im Hotel 
Bladitone abgehaltenen Sahreston- 
bent befchloffen, bei General Erom- 
der anzufragen, ob fie eine Anzahl 
ihrer männlichen Labengehilfen be— 
halten dürfen oder nicht. Die meiften 
bon biefen find bereit3 durch Frauen 
und Mädchen erfeht morben. 


Grönte Spariamkeit nötig. 

Das in den legten Tagen in wei- 
teren Streifen verbreitete Gerücht, 
dat es nicht länger nötig fei, mit 
dem Weizen und dem Mehl zu jpa- 


(verlangt jei. Der Mitgliedsbeitrag 
beläuft fih auf $5 das Sahr. 
ı Gejellichaft hat bereits jet ein 
|Vermögen von $200,000. Muber 
dem Erzbiichof iprahen Daniel %. 
Kelly, der Prüjident 
ichaft, der jagte, daß eine Kampagne 
zur Geminnung neuer Mitglieder 
begonnen werden würde, fobald die 
Pfarrer der einzelnen Gemeinden 
ihm die Namen der Romitemitglie- 
der ihrer Pfarreien eingefandt hät- 
ren, bat unter den Beamten der ten; . ferner Robert Sweiger, der 
Nahrungsmittelverwaltung großen |Zeiter der Gefellihaft, und Richter 
Unmillen erregt, denn e3 entbehrt |P. M. McGoorty, die verfpradhen, 
jeder Begründung. Man muß jich |de8 Erzbiichofs Plan nad) Kräften 
nad) wie vor der allergrößten Spar- | zu unterjtüten. 
famfeit befleißigen, denn c3 ftehen Eine PVerfammlung der 
| für die nädjiten drei Monate nur |ihußmitglieder wird in fürgeiter 
75,000,000 Buihel Weizen zur Ver- | Zeit einberufen werden. Alle Wohl- 
|fügung, während die Vereinigten |tätigfeitäbeitrebungen, fomweit fie 
| Staaten allein in diefer Zeit 120,- | von fatholiiher Seite ausgehen, fol- 
000,000 zu verbrauden pflegten.|len durd die Vereinigten Hatholi- 
Segt müfen aber auch nod) die Al- chen Wohltätigfeitsgefellihaften ge 
liirten verforgt werden. Die früher | regelt werden, die aud) in Zukunft 
| erlafienen Beitimmungen, nach wel- |den Vfarrern der Gemeinden für 
chen in den Spetjewirtichaften fei- | derartige Zmece Mittel, über die 
nem Gate mehr al8 zwei IUnzen |Rechenichaft abzulegen iit, zur Ver- 
Siegesbrot verabfolgt werden dür- | fügung itellen werden. 
fen, wird alfo nad mie vor ftrift ee 
durchgeführt werden, und etwanige | Srganifation für Lindheimer. 
Uebertreter haben jtrenge Strafe zu 
gewärtigen. 
Wird ausgeſtoßen werden. 

Moritz Mecklenburg, ein früheres 
Mitglied der Getreidebörſe, wird 
am nächſten Dienstag aus dieſer 
ausgeſtoßen werden, und im An— 
ſchluß hieran wird man ſeine Mit— 
gliedihaft, die auf $5000 zu be- 
werten ijt, für verfallen erflären. 
Er ilt aus Deutihland gebürtig, hat 
fi nie das amerifanifhe VBürger- 


| 
2 











Seine Freunde wollen auf feine Nomi- 
nirung für'sCountyſchatzamt hinarbeiten 


Freunde des Hilfscountyſchatz— 
meiſters Jakob Lindheimer organi— 
ſirten ſich geſtern bei einem Bankett 
im Hotel Morrifon . und begannen 
eine foftematifhe Kampagne, ‘um 
ihm die bemoftatifhe Nomination 
für das Countpfchagmeifteramt zu 
verfchaffen. Nicht ‚weniger ala 500 
erfonen nahmen an dem Vantett 

Er t “ * 


* 


Kunſtinſtitutes, geſtorben. 


Carpenter erreichte ein Alter von 65 — 


Im Alter von 84 Jahren, von de— 
nen er 60 in Chicago verlebte, ſchloß 
Jacob Craton geſtern im Heim ſeiner 


Tochter, Frau Emma L. O'Hearn, n 
platte für den Kiel eines weiteren 3412 Fullon Straße, die Augen zum 8. J. Wolff bot den Angeſtellten eine 


Schiffes an Ort und Stelle, und ewigen Schlummer. Der Heimge⸗ Lohnerhöhung von 3 Cents 
nach 42 Winuten war der Kiel fertig. gangene wurde in der Schweig gebo— 
Auf den Werften werden zurzeit fünf den und zählte erſt vier Jahre, als er 
Schiffe gebaut, und es ſind 3000 mit ſeinem Vater nach dem Staate 
Die einzigen Genoſ— 
ſen des jungen Schwyzers waren da- 


Der Prälat mein- | 


gliedzahl von 100,000 nicht zu viel 


Die) 


der Geiell- | 


Aus: | 


I. 


EEE = 
un en. Zu Beamten derOrgani- | _ N ge 
fation, melde die Kampagne führen — * Rn a 
will, wurden die Folgenden ermählt: |“ (cher verbanft ihr jeine MR) 
Couis Frank, Präfident,‘ Michael! Unter der auf Raubüberfall lau— 
Fleight, Sekretär, ind GeorgeMaper, | tenden Anklage wurde heute in ber 
Schagmeifter. Anfprahen bei dem | Auftin Polizeiftation der 36 Jahre 
Bankett, dem Lindheimer felbft nicht | alte, 4401 Yndiana Ave. mohnhafte 
beimohnte, hielten unter anderen die | Stephen Keller gebucht, nadhbem ex 
ei Pam, Horner, David und| don vier Perfonen mit Beftimmihekt 
Fifher. 
Die 


—* 
2 


Republifaner des Staates |zirt wurde, die, mie berichtet, 
dung ber republifanifchen Partei in]4602 MWeft Kinzie Str. befindliche 
Bloomington. Zu der Feier fanden ; Zmeiggefchäftzftelle der Firma M- 
fi alle wichtigeren Führer ein. E3|Bride Bros. & Anobbe heimfuchten 
wird erwartet, daß George E. ob | und dabei annühernd $300 erbeute- 
feine Kandidatur für den Bundegje- 
nat anfündigen wird. Richard Yates 
und William E. Mafon nahmen 


zengnummer be3 bei dem Weberfall 
| benuptenfraftivagens auf feineSpur 


jebenfall® an der Freier teil, um ihre | gelentt. 


' Meg i ür di i⸗ 
den größeren Meiſter gerichtete TG errang für bie Poften von bei 


georbneten Kongrehmitgliedern 
zukündigen. 


an⸗ 


Schwer beſtraft. 


Nefrut wollte ſich auf einen in Fahrt Die ſtaatliche Nahrungsmittellon⸗ 
—B— Zus: Süningen. trolle ſegzte heute folgende Lebens⸗ 
Als er fih in der Orticaft Kan- | Mittelpreife für den Sleinverfchleig 
falee auf einen ausfahrenden Zug r 
Schwingen wollte, alitt der bier Nr. 
3025 Nord Hamilton Avenue wohn: 
bafte Jos. Burkhart aus und geriet 
iunter die Räder, die ihm beide Beine |i ®fd., ci 0 
— * Burkhart war zum Fig OENB 0.14-0.15 
Militär eingezogen und befand fic) | Tellkrtanıte Marten— „ne 
auf dem Wege zum Camp Wheeler, Sab, Wapierfäde..... 1: 
Ga. Er verließ geftern Morgen mit |" yindere wart 
einem Trupp Jungmannfchaften Chi- |} ji. Auumuautas .. 83 BEA 
'cago. In Kanfafee waren er und „ Scrot- oder, Gebammebl ro 8 
mehrere Andere ausgeſtiegen und hat⸗ 
ten fi in eine Wirtfchaft begeben. 3" Fas, \Haummoitfaz... 1.41-1.77 1.48-1.90 
U13 fie wieder zurüdtamen, hatte ſich Furl u mmoitfat.. 0.50-0.97 0.82-0.42 
ber Zug bereit3 mieder in Bewegung) Maismehl— ber 100 iD. per Pfund 
gefeht und fie fprangen auf bas|och 930-350 0.080.004 
Irittbrett ber Plattform. Hierbei| Serftenmebt 1er 
glitt Burfhart aus und fiel unter die 097-085 0.20-0U 
| Räder. Er wurde nach dem Mötfall-| Somint u... Zend 0.0 00Br 
Ihofbital gebracht. Drei ber Mehrus| Aelan,. "Kon Plin or Sup 
ten, die ebenfall3 die Wirtichaft be=| Pine Mofe 9.25-10.00 0.104-0.14 
ſucht hatten, Will Dobs, Nr. 2130) 


Reismedl .. 9.50-10.75 0.10 14% 
Rolled Datd— — 

Biſſel Straße; 0.08%-0.08% 

2013 


Preis, den 
Kleinbändler ausfcau 
aablt. aablen follte, 
Welßbrot— per Qaib per Daib 
1 Pd, nicht eingerotdelt..0.08 0,09 
Bid., niht eingermidelt. .0.06% 0.07% 
1 Pfd., eingewidelt.........0.08 0,09-0.10 


reis, ben 


Harry Eontre, Nr, | Nudgewogen $6.25-6.75 
Nord Halited Straße, und) Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 


George MeGreevy, Nr. 2155 Semi-|ein Pfund Surrogate verfauft werden. 
Inarh) Wvenue, wurden verhaftet. Az | Eurtogate für TBeizenmehl find: Maids 


: . i e ries, grobförnige® Maidmehl, Maißs 
der Zug fich bereit wieder in Vetoe-| meh. Hominy, Sartoffelmehl. ehbare 


‚gung befand, fam e3 beinahe zu einem | Maisitärte, Neid, Neiömebl, Geriten- 


$ mehl, Wuchmweizgenmehl, SHafermehl, 
— — er elle) Sats, Efiktırtoffelmehl, Goias 


| x | bohnenmehl, eteritamehl. 
nunggmannfchaft beimaßena Der) Nogaenmebl Tann ohne Gurrogate 


‚Schaffner und fein Bremfe rden | verfauft merden. Mit jeder Pfund 
—8— anae == Bremſer wu Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
| ’ angegriffen. | Zehntel Pfund Eurrogate verkauft 
| | werden. 

Streit droht. | 





ti - per100 Pfb. per 10 Bib. 
| Nr. 1 Wisconfin, Min- 
|Ungeftellte der Yurora und Elgin Vor: | Nefota, Dafota, alte....$1.15-1.45 0.140,17 


j i it ei do. 1.70-2.25 0.20-0.2 
‚ftabtbahn wollen die Arbeit einftellen. Be 5 0.20-0.25 


Kr. 
Butter— 
Die Hoffnung, daß der drohende Atem ode 04 048° -048 


| Streit auf den Linien der Aurora, | „Birits“ 0.4133 0.39 0.4833 
0: u. : : In Rappfhadteln 1%4c böher al3 obige Preife. 
Elgin & Chicago Electric Railroad urn 


Kuuftbutter— 
| Standardforte, Schachtel. .0.29-0.30 0.32-0.35 
...:0.28-0.28 0.310,34 


abgemendet werben wird, fcheint ge=| bo., ber Rolle. :..... 

gen u, .0.26-0.28 0,20-0.,98 
' 

tern der Gefellichaft und der Gemerf-| Käfe-—merican Bollmilh— 

en Plund Mund 

'jchaft abgehaltene Konferenz ift näm=| Großer, im Ganzen. .....0.23-0.27 . 


Rartoffein— 


ver Dsb 
0.34-0.40 
mebr als 





| wird die Gefellihaft ven Betrieb ein=| 


In 


ttellen. | 
| 


Sielten ih d'ran. 


Krifhe, 21% bi3 5 Pid..0.20-0.30 
5 bi8 6 Pfund. ......... 0,29-0.30 
ı Häbns— 

DO EN 0.23-0.25 
I 
90 Extra Pale und 
|„Bairifch”" von der Conrad Geipp | 
|Breming Co, in Flafchen und! 
Vaffern, Telephone Calumet 730. | 


I; —* chmien...... 29-0. 
lich erfolglos verlaufen. Präfibent |: As im Hansen. .0.200.25 rt 
do., aufgeichnitten...... » 0 
‚ !Brid, im. Ganzen. ........0,21-0.24 
Die | do., aufgefchnitten...n.. » 
= . . » c em— 
Stunde an,fie mwiefen diefe aber zu=| unfolut tea, geprüft: „Ber Dep. 
.. . Extras, 2 tzen. . .... 0.33-0. 
rück und forderten eine ſolche bon | "er ee 
zehn Gent3 und erklärten, daß fie, | 085 VE te mttas 
wenn ihnen dieſe nicht bemilligt mwür=| — per Bücfe 
be, am 1. Juni die Arbeit mieberles mens Dete ...... O1 ne 
gen würden. Herr Wolff wird jeht ee et 
in Wafhingtoen um die Erlaubniß | Zuder .............0.10 0.11 0.11-0.14 
| 2 8 d per 100 Pfund per Brund 
: : “ ı Bu Pfu er Prun 
nachſuchen, die Fahrpreiſe zu erhöhen. — $7.37-7.97 0.08-0.08% 
fo| Sirup— Ded. Büchſen Blchfe 
Mais vo/, Zugerxobr 
10%, 140 Rfd.-Bü..$1.22-1.32%4 0.12-Q14 
Mais 90%, — 
10%, b:Mfd.-Büchf.. 3.60 -3.95  0.385-0.43 
Badpflaumen— per Pfund perKfb, 
60 Stüd......... 0.11-0.13% 0.13-0.16% 
|60— 70 Etüd.........0.09-0.10 0.11-0.14 
i e Bobnen— ber 100 Bd. der 
Jugendliche Kraftwagenbanditen ver- — außgeludt. ... — 9 
üben in 15 Minuten drei Raubtaten. vinie .... 10.00-11.00 0.12-0,15 
u. . a | Büdfenlads- 1 Pfund Büdfen— 
| Drei jugendliche Kraftivagenban:' Sp, Püslen | Büdfe 
diten überfielen geftern inmerhalb Hin mann aa 
i Ni i Apotheke Sstinten— ganze — 
einer Viertelſtunde ‚eine Apothete SS! as m Buce permiune voraiem 
und drei Bürger, die friedlich ihres | fanitt 0 0 0 0 
| Weges ‚ogen. Sie fuchten zuerft die | 14,1% 47 under. ASBr0.50 OBERE 
| Apothefe vo ti Nr. 1500 | Belte Sorten .........-.0.44—0.48 0,47—0.54 
Ap e bon Martin dor, Nr. 1500 | Belts > Sorten.........0.37—0.39 0.400,48 
ıS. Central Park Uoe., heim, wo fie | Sicredige ztüde, gana.0.270.28 0.300.346 
. er ei Gd elied aus — 
860 erbeuteten. Hierauf fielen ſie e zeuse ö 
an der 41. Abe. und Park Abve. Wil- Beim — 
on I St 1 ‚ — 
\liam ®. Martin, Nr. 4225 Barf | gem“ Band.......0.24 -0.25 0.2696-0.31% 
2 F N Fikt jck Ehmalzerfak— 
Abe., und Edward . Fitpatrid, | „SD, .1..0.2314-0.24% 0.26 0.3014 
ıNr. 4131 Carroll oe, an und er=| Kogöle in BEE ans 4 
leichterten jie um zwei goldene Uhren | yiatsöl, Bint <......0.28 -0.31 010 
* * 232 = 59 5 
und jechs Dollars. Seine Uhr mußte | 20, PBuart u... 0.520.586 GEBR 
Elarence Nelfon, Nr. 4510 Weit: 3. 037-048 
Monroe Straße, herausrüden, ala Tr — 
ihm das Trio an Weſt End Ave. und Te 
|44. Mpe. den Weg verlegte. — 


* Holländer, 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


<obesfälle, 





j * 
| Nahitehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutfchen, über deren Tod dem Gefund 
| beitdamt Meldung ‚ıeing: 
Bauer, Valentine, 59 3.: 7015 Eaft Naben 
wood Varf, Rogers Barf. 
Dadiberg, Yulbert, 26 WW, 112, Str. 
Elier, OSlar, 22 3.; 9931 Winften 


—- 1 1.9 —ñ — 
| Aus Bereinsfreijen. 


Am fommenden Mittwod, von —* 
Uhr Abends an, wird der Verein 
i Heinrich Nr. 1 in 
Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Str., jein fünfzehnjähriges Beitchen | Yary. Goaries, 5217_3. Racine- be, 
| bei freiem Eintritt für alle Bejucher | des Sad S1) Meidingten Sie 
| feiern. Präjidentin Emma Stanın | Reiff, Wanes, 4321 Michigan be, 
ar — XXideit, Sallie (geb. Heiſa), 28 Yu; 
und der Feſtausſchuß haben für Keenon Str. 
gute Unterhaltung durdy allerlei | Stapemaun, Walter, 
| Spiele und aud) für Bewirtung mit | Deimer, Ana 
Imbiß und Geriteniaft gejorgt.| air Auauft 44 2.: 7331 Cole Me 
Wer jich dem Verein als Mitglied | 
'anichliegen will, hat an dein Abend | 
| Gelegenheit, das zu tun, ohne daf; 
ihm Koſten erwachſen. 
sine 


Die Reue fam. 


17 gu 
| Prinz 


Greene, Henriette, 79 3.: 7247 S. Union be, 
Herdle, Caroline, 80 Sabre. 

Hofimamt, Charles, 7408 ©, 

Kellner, Roie, 443 3. 63. © 


% 


1521 Frontier Str, 


I 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausaeſtellt ue: 
Spaulding Ave., 2ſtöck. 
Michelangelo Temiı 
$5300. 


2422—42 Pouledard-Wad, 3-fiöd, Wa ! 
Shulanbau; Chic. Schulbehörde 000 


& 


2 ©. 


452 
Flatgebäube; 


1333 ©. 98. Ctr., för. Yrameteflbe 
M. ondorf, 84000. A 
6005 ©. Maplefbood Ave, Iftäd, We 


Sn einem Zimmer ber Herberge 
Refideng: Iobn Benfon, $3000. er 


156 Dft Chicago Apvenue, mo fie fett 
etwa zwei Monaten mit dem Ber- 
\fäufer Mar Pen ala Mann und 
Frau zufammentohnte, verfuchte ge= | 
itern die 25 Nahre alte Frau Anna | 
Rıtter, die fich von ihrem Gatten ge 
rennt hatte, mit Gift ihrem Leben 
eın Ende zu machen. Sie wurde aber | 
ro rechtzeitig aufgefunden und nad) | 
dem Paſſavant Hoſpital geſchafft. 
Peon jedoch von der Polizei in Zeu⸗ 
haft genommen. 


153 Dft 107. Str., 2-ftöd, Baditeinai 
Flatacbävde:; I. I. Kubhfen, $12, 

4459 N, Monticello Ude, 1444 
Refidenz; Charles J. Arbogaft, SS 





— — — 


CASTORI 


Für Säuglinge 
2 Y 
-RRAIM 


x B ae * hi 


ten. Die Polizei wurde durch die Li- 


ver Büchſe 


1742 


eimer, Ana (geb, Muth), 53 I; 3022 Du 


— 


als einer der zwei Banbditen ibentifi- 
feiern heute den Jahrestag der Grün: ! Montag Nachmittag die im Haufen‘ 


® 4 


0.250.350: 3 


Freitag, Carl, 78 3.5 735 Glarence Abe, Daf 79 


| Febensmittelpreife. | ° 


ea 





deutet. Heute 
anerfannte Bereicherung unferer Sprache, und morgen 
Ihon wird e8 in unferem Mörterbuch zu finden fein.“ 
Das Wort wurde urfprünglich in Franfreid) nur vom 
Bühnenvolk “benugt, und bezeichnete eine Gelichts- 
veränderung durch falſche Naſen, Schminfe und fonitige 
Hilfsmittel. Wer ſein Aeußeres durch künſtilche 
er: Mittel veränderte, wurde al8 „Camoufleur“ bezeichnet. 
nn 8450 | NIS die franzöfiihe Heeresleitung e8 als notwendig 
Ubenbpoft“-Behäube: 223 und 225 W. Warbingten Str., | erfannte, Geihüge und andere militäriihe Aus- 
} sinifen Wells Str. und Framtin Sit a rüſtungsgegenſtände zu verhüllen, wurden Hilfsfräfte 
3 Gemtd 
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Chicago, per VeRr. „nenn annannen serenn 0 83. 0 


Chicago" Telephon: Franklia 5900 | aus den Reihen der Soldaten herangezogen. Kılifjen- 
ee Bamme: 1 Est: ins Haus geltefert per Monat 30 Gent? maler, Schilderimaler, und ‚jonjtige bei der Seritellung 
jäßel. in den Ber.Staaten auberdald dicagn, bortofret, | bon Vühnenausftattungen tätige Arbeiter wurden mit 
oft : = der fraglien Mufgabe betraut, und durch dieje wurde 
Entered ar Second Class Matter September 9th 1889 at the Post Oice | Hio Fiir ihre Arbeit gewählte Bezrihnung „Camou- 

ie, , 1878. 5 : rn. 
en nal Ast: ei Base Dad, 00 flage“ zuerit beim Militär und dann in weiteren 


— — m nn 


— ßiĩ | Was it Camouflage? Es iit die hödjite Ver- 
Die Temokratifirung Amerikas. bollfommnung der alten militäriihen Kunst, fi vor 


i : 5 ., dem jeind verborgen zu halten. Als Odyifeus ein 
— — ee Solzpferd mit Kriegern füllte und dieſes in Troja 
— —— ⏑ — — — —— — 2⏑— willkommen geheißen wurde, täuſchte er ſeine Feinde 
auf einigen Zweifel und Widerſpruch. Teils war man, durch en Manöver, das dieſe wohl als Camouflage 
getäufht durch das „volfstümliche” Beimerf und Pezeichnet hätten, falls ihnen das Wort befannt ge- 
Slitteriwerf, mit dem die deutiche Reichsverfafiung ver- | ——— ‚Shafefpeare ergablt > — — 
ser. nicht bereit, guzugeben, daf; Deutichland wie bie Ihotttichen Soldaten unter Malcolm ſich einer 
in der Tat von einer Autokratie beherrſcht werde, teils, get ee wirffamen „Camouflage“ bedienten. 
und die diefen Einwand erhoben, bildeten die arobe| — Je en Soldaten — NER Zweig abſchlagen 
Mehrheit der Proteſtler, ſagte man, Amerika jei ja ihn vor ji) tragen; dadurd) werden wir unjere 
jelbit gar feine rechte Demokratie. Der Korm nad) | Jabl a und Berichte — —* = 
ihon, aber nicht im Mefen. xy Wirklich ordnete Malcolm an, und jo erfolgreich war dieſer 
keit berriche in den Ver. Staaten nicht das Bolt, Tan, es Boten Macbeth angiterfüllt beriditeten: 
fondern eine Finanz. und Geihäftsariitofratie — dern... Wald don Birnam rüdt heran!“ In der 
iollene* und organifirte Reid-| Rionierzeit ermiejen jih Indianer, die einen Ueber⸗ 
raſchungsangriff unternehmen wollten, als geſchickte 
. Camoufleur®. Die blaugraue Uniform der Konföde- 
F — 5 rirten diente ebenfalls der Camouflage, da ſie auf 
bonn de cine geile Bere — 
⸗ Khaki, das jetzt ſo allgemein bei modernen Armeen 


1 * e 

c—— can | Verwendung findet, iourde zuerjt für britiihe Truppen 

Amerikas jeit März 1913 zumächit nicht aufmertfam in Indien zu gleichem Zwede benutzt. 
genug verfolgt und demzufolge nicht recht verſtanden Bei Eintritt der Ver. Staaten in den Krieg wurde 
hatten, und dann der große Krieg mit ſeinen welt- ſeitens eines Admirals ſogleich empfohlen, daß die 
erihütternden Geihehniiien das ganze Antereije jo wichtigeren Flottenanlagen längs der atlantiſchen Küſte 
voliftandig in Anſpruch nahm, daß für die innere Lage durch geeignete Hilfsmittel ſoviel wie möglich unſicht— 
nichts übrig blieb. | bar gemacht werden jollten, dod; wurde der Borihlag 
Bor rund vier Xahren, vor Ausbruh des In Waihington nicht bejonder8 freundlid aufgenom- 
europäiichen Sirieges, wurde an dieier Stelle ber. | men. Die Kunſt militäriſcher Camouflage war damals 
ſchiedentlich von der „neuen Demöokratte“, die ſich in Amerika noch nicht genügend bekannt. Bald nach 
ner der Führerſchaft Präſident Wilſons herausbilde Ankunft des Generals Perſhing in Frankreich erließ 
und zur Serrihaft gelange, geihrieben. E& mwurde| diejer jedody den Befehl, daß der Schutzfärbung und 
gejagt, die demofratiiche Partei jei bis dahin zumeift | Verfleidung militärifhen Eigentums größtmögliche 
nur. dem Narten und einem Teil ihrer Gefolgichaft Yeacıtung zuteil werden müffe, und die jeitdem für 
nad demofratiich aewejen, im iibrisen aber jo pluto- | die einſchlägige Arbeit herangezogenen Sadveritändt- 
fratifch, ımie die repuklifantice -— wie dieje beherricht , gen haben Serborragendes auf diefem Gebiete geleiitet. 
von den großen Sapital- und Geichäftsintereifen, nur | Mus veritändlihen Gründen dürfen Einzelheiten ihrer 
eitvaS weniger. -_ ı Tätigkeit während des Krieges nicht veröffentlicht 
Darüber wurde zunädjit republifaniicherjeits und | werden. Öleidwwohl erzählt der Verfaijer jo mandjes 
don denen, die ji politiſch unabhängig nannten md | —— von welchem Nachſtehendes kurz er— 

ich mit keiner der großen Varteien identifiziren mod | mahnt Jet. 
nf der Kopf —— und gelacht, en ſeit Im Publikum herrſcht vielfach die Anſicht vor, 
Seginn der Wilfon'ſchen Adminiſtration eine von der Camouflage bedeute, etwas unſichtbar zu machen. 
Plutdkratie auf's Heftigſte bekämpfte Zollvorlage Dies trifft alletkdings bei Schiffen zu. Auf dem Lande 
Geſetz, die den „geſchwollenen“ Reichtum auf's 
Aeußerſte verhaßte Einkommenſteuer eingeführt, das 
Bank- und Währungsgeſetz. das dem organiſirten 
Reichtum an die Wurzel ging und das Farmloan— 
Geſetz, das der Farmerbevölkerung die Möglichkeit | fi du rkleidung mit 
gibt, ſich aus der finanziellen Abhängigkeit von den eine Baumallee. Je mehr dieſe Pfoſten Fichten oder 
Banken und großen Finanzintereiien, frei zu maden, | Buchen ähneln, deito weniger find fie Bombenmwürfen 
angenommen worden waren. jeitens der getäufchten Flieger ausgelegt. Ein einzel- 
Das waren aut demofratiihe Maßnahmen, die 
in ihrer Geſamtheit (es kamen noch manche andere, we u d n 
gleichfalls ſehr wichtige, aber nicht ſo tiefgreifende ſiſchen Soldaten entfernt und durch eine genaue Nad)- 
Gejege hinzu) eine richtige wirtichaftpolitiiche Unmmwäl- | bildung aus Stahl erjegt. Sn diejer befand jid, eine 
zung, wenn nicht Schon bedeuteten, fo dod ahnen und bi8 zur Spige reichende Leiter, und von hieraus diri- 
bei Sortdauer des Wilfon’fhen Regimes erwarten | girte ein Beobachter mehrere Tage Iang das, Geſchut 
Yieken. Aber dieie Gejeggebung war fo »löglid, fo | feuer, che der Feind die Töuſchung entdeckte. Auf 
Schlag auf Schlag gekommen, von der Adminiſtration ähnliche Weiſe erſetzten Deutſche oder Engländer — 
rückſichtslos durchgepeitſcht“ worden durch einen ver-⸗ 
blüfften Kongreß, daß dieſer ſelbſt nicht recht wußte, 
wie ihm geſchah, und woran er war, und der Durch— 
ſchnittsbürger kaum die Zeit und das Verſſändniß es r zte, 
fand, fich zu orientiren. Dazu mar das Volt durch die, mochte er tagelang einzelne Feinde niederzuiciegen, 
Sahrzehnte lange Tänfhung und Enttänicning jeder; ehe fid) der Verdacht gegen den Pierdefadaver richtete. 
„Neformbewegung“ gegenüber ſtark mißttrauiſch ge- Worauf diejer prombt durch Geſchützfeuer vernichtet 
vorden. Man traute dem Frieden nicht recht, fürchtete, wurde. So erfolgreich aber auch geſchickte Camouflage 
die neue Geſetzgebung werde ſich doch nur wieder als 
das Streuen von Sand in die Augen des Volkes er— 
weiſen und die Plutotratie, die Macht des geſchwolle- 
nen und organiſirten Reichtums, in Wirflichfeit unan- | 
en. er große Krieg tat dann, wie geſagt, l 
— Monopolifirung * öffentlichen Intereſſes, ain gen anſtreben, die den Wert der hotographiſchen 
Uebriges die Moffen die einſchneidende Veränderung, Vlatte möglichſt hinfällig machen, eine Aufgabe, für 
ja man kann ſagen, die begonnene Umwälzung der welche eingehende techniſche Kenntniſſe erfe 
inneren Rolitif, die ſiarke Demokratiſirung des Landes, ſind. Aus Vorſtehendem ergibt ſich zur Genüge, daß 
überſehen, oder doch nur wenig beachten zu laſſen. die militäriſche Camouflage heutzutage zu einer 
Dafür bu; aber der Arica dirfer Demofratiiicung fomplizirten W art 
Amerifa® aan; ungeheuren Vorſchub geleiſtet. Hat der kriegführenden Völker hervorragende Beachtung 
der Eintrin Amerikas in den Krieg dieſe Demoträti- zuteil wird. Erſt nach dem Friedensſchluß. wenn die 
| ung Amerifas derart beichleunigt, dai; er, vom rein | Notwendigfeit der Geheimhaltung für ste nicht mehr 
demofratiichen Standpunfte aus, allein dadurd vor 1 IC 
gerechtfertigt werden könnte! artigen Leiſtungen erkennen laſſen. 
Wenn Amerika früher von dem geſchwollenen 
und organiſirten Reichtum beherrſcht und ſein angeb-⸗ J 
lich herrſchendes Volk von ſeinen Finanzkönigen und Die Muſik der Naturvölker. — Die Trommel iſt 
Induſtrierittern ausgebeutet wurde, dem Namen nach wohl kaum das urſprünglichſte und älteſte Muſikinſtru— 
eine Demofratie, im Weſen nur Plutokratie war, ſo ment: alles deutet darauf hin, daß dieſer Vorrang 
iſt das heute ganz anders geworden, wird in der vielmehr der Flöte gehöre. i 
Folge nod; weiterhin ganz aırders werden. Die Serr- |logiidhen Funden befinden fih wohl Flöten, aber nie— 
ſchaft des geſchwollenen Geldſackes ir gebrochen, die mal Irommeln. Wir haben äguptiiche Flöten, die 
„Snduftriefönige“ mußten jih der Regierung bungen, | auı3 der ägnptiichen Bronzeperiode (etwa 3000 v. Chr.) 
gehen geduldig und fromm im Geſchirr des Staats- ſtammen; als man ſie 1890 probirte, zeigten ſie zum 
ens Dem Staatsintereſſe muß alles dienen. allgemeinen Erſtaunen die diatoniſche Tonleiter. Auch 
Die über allem ſtehende Staatshoheit iſt anerkannt. in Europa hat man vorgeſchichtliche Knochenpfeifen ge— 
Die Macht des Staates iſt unbeſchränkt und ſie dient funden, welche die vier erſten Töne der diatoniſchen 
dem Volke, den machtvollen Intereſſen und Klaſſen. Tonleiter haben. Helmholtz' Anſicht, daß unſer ge— 
Wer nach Beweisführung frägt und ſucht, der genwärtiges diatoniſches Syſtem eine künſtleriſche Er— 
ſieht den Wald vor lauter Bäumen nicht. Jeder Tag findung, das Ergebniß der muſikaliſchen Spekulation 
bringt neue unzweifelhafte Beweiſe: Geſtern“ die ſei, läßt ſich daher nicht halten, denn die Menſchen der 
Abſebung aller hochſalärirten Bahnpräſidenten, — Vorzeit hätten wohl ſchwerlich ein muſikaliſches Syſtem 
und die ſtarken Lohnzulagen für die große Maſſe der erfinden können. Auch für Harmonie haben die Na— 
fomeit jhhlecht oder mäßia bezahlten Angeitellten und turvölker ein viel feineres Verſtändniß und Gefühl, als 


5 
— 


* * 


wenn ſie Dinge möglichſt ſichtbar macht. So ver— 
wandelt ſie z. B. eine Reihe Pfoſten, die Drähte für 
Telegraph, Telephon, elektriſche Beleuchtung und Be— 


war, wurde während einer dunklen Nacht von franzö—⸗ 


| ner Baum der nahe einem KRampfplage jtehen geblieben 
| 


fand Liegendes totes Pferd durch eine getreue Nadı- 
bildung aus Bapierbrei. Ein Scharfihiige derbarg 


lingt dies bei der photographiihen Linie. Ein ent- 
wicfeltes Bild läßt ziemlich Flar das Wahre vom Yal- 
ihen unteriheiden. Der Camoufleur muB daher bei 


4 
each 


— ——— — 


e 
es 


Weiter „heute“ die Meldung, daß ein neues Steuer- man bei ihnen vorausſetzen möchte. Selbſt Hottentot« | 
| Aus einem Leitaritfel der ‚New Norf | 


elek die Steuern auf hohe Einfommen und Geihäfts- |ten und Neufeeländer fingen mehritimmig, und zivar 


Speofite verdoppeln wird und die Vereinigung md fomwohl in Sintervalfen al® mit Vahbegleitung. Viele 
Silebernahme der vier großen Expreß-Gejellichaften | Wilden timmen die Saiten ihrer Snitrumente harmo- 
urh die Regierung. „Morgen“ wird Anderes brin- nifch zueinander und im Einklang mit ihrer, Stimme, 
* und ſo wird es fortgehen, bis die wirtſchaftliche ſind ſie ſo muſikaliſch, daß ſie zu einem europäiſchen 


iſt die Camouflage dagegen häufig am erfolgreichſten, 


triebstraft tragen, durch Verkleidung mit Aeſten in 


Es gibt gar viel der rechte Mann 
Im Denken, Wirken und Erfaſſen, 
Allein das Beſte, was er kann, 

Das zeigt er doch im Unterlaſſen. 


Morgen iſt Memorial Day. Und 
morgen ſind es gerade 1400 Tage 
ſeit Beginn des Weltkriegs. 


Unſer Ideal eines ſparſamen 
Mannes iſt ein ſolcher, der genau 
ſo ſparſam iſt, wie er verlangt, daß 
e8 jeine Frau fein foll. Sparjam- 
feit aber follte weder ihn nod) jie 
verhindern, dem Roten Areuz eine 
reihlihe Spende zuzumenden. Yekt 
gerade ift der rechte Zeitpunft dafür! 


Eine „Phyſiologie des Geſchmacks der 
wilden Tiere“ iſt ſoeben erſchienen und 
gibt genaue Auskunft über den Wert 
der Beſtien in kulinariſcher Hinſicht. 
Wir erfahren dort, daß das Schwanz⸗ 
ſtück des Löwen ſehr ſchmackhaft iſt, daß 
der Schenkel des Tigers zu ſehnig und 
lange nicht ſo zart iſt, wie Lammbraten, 
daß aber das Nashorn auch den ver— 
wöhnteſten Magen befriedigen dürfte. 
Als Delikateſſen gelten ferner Kängu— 
ruhſuppe und Robbenfleiſch, das ſehr 
verdaulich ſein ſoll. Ob ſich wohl ge— 
nug Inſtanzen finden, um dieſe Ge— 
ſchmacksurteile zu revidiren? 


Vereint für Leben und Tod. 


Als das Ehepaar George Waſhington 
Van Winkle am 9.-März d. N. in 
Bahonne, N. R., feine goldene Hochzeit 
feierte, jprachen beide als ihren hößiten 
Munich aus, da der Tod fie zu gleicher 
Zeit in's Renteit3 rufen möge. 1md 
der Senjenmann muß wohl ibre Worte 
mitfühlend gehört Haben, denn am 
Samötag um 2 Uhr Nadmittags Itillte 
er den Herzichlag des Gatten, und jchon 
zwei Stunden fpäter tat die in einem 
anderen Zimmer der familientwohnung 
franf Tiegende Gattin den legten Atenm= 
zug, obne dal; ihr border von dem Ab- 
leben ihres Chemannes Mitteilung ge= 
macht worden war. Cr hatte da3 79., 
fie das 75. Lebensjahr überfchritten. 
Ste fanden ihren lesten Ruheplab in 
einem gemeinjamen Grab, und der Pre 
Diger wählte al3 Thema des Dichters 
Worte: „Treue Liebe bi3 zum Grabe 
tt die Krone irdifcher Seligfeit.“ 

Leutnant Walter 
Beitungsichreiber in Kbicago, iit in 
deutiche Gefangenihaft geraten. Das 
it bedauerlih und fpricht nicht gegen 
feine Ehre, da er erit nad) tapferer Ge=- 
gentwehr und ald Verivundeter die Wafs 
ten itredte. Weshalb e3 Daber bie 
beutige „Chicago Tribune“ unternimmt, 
ihn in feinem Inglüd auch noch zu bes 
leidigen, tit und underitändlich. Cie 
berichtet da3 Ereignis nämlich unter 
der Neberichrift: „„Zo long, „Schaf“ 1" 


s 


Schafer, früher 


Bapierne Kleider. 


| Unjer Handel3-Departement hat in 
Erfahrung gebracht, dat die Heritellung 
von Kleidungsſtücken aus Papier ſeitens 
der Deutſchen ſo erfolgreich iſt, daß die 
ungariſche Staatisbahn beſchloſſen hat, 
ihren Angeſtellten Sommeruniformen 
aus dieſem Fabrikat zu liefern. Das 
neue Material ſoll ſich außerordentlich 
gut bewährt haben und waſchecht ſein. 
Kleider aus Papier würden, wenn auch 
in beſchränkterem Maße, mit Erfolg in 
den Ver. Staaten hergeſtellt werden 


Eigenbericht der Abendpoſt“.) 


CAMP G 


RANT. 


Beobachtungen im Mebungslager der amerifanijchen Armee. 


Bon Dr. Walter J. Brigas. | 


III. 
Unteriuhung und Einteilung. 


Zur Zeit als vor ungefähr einem 
Jahre Camp Grant in Betrieb ge 
nommen wurde, dauerte e8 nahezu 
'äwei Monate bi8 die Refruten durch | 


ſuchung durchgenommen waren und 
ihren Truppenteilen endgiltig zuge- 
wieſen werden konnten. Es iſt der 
Triumph des Syſtems, daß dieſe 
Arbeit heute an einem Tage ſo gut 
wie vollendet wird und dann in der 
kürzeſten Zeit die Entſcheidung über 
die dauernde Verwendung der neuen 
Leute fällt. Im Anfan 
die jungen Leute von einem Arzt 
zum andern oft weite Streden durd 
da8 Lager zurüdlegen. 
den j 
audgefragt, um ihre 
Ifeit und ihre be 
| gen feitzuftellen.. Ym Laufe bon 
|wenigen Monaten haben fid) alle| 
‚dieje Dinge jo heraus gebildet, dal 
heute Alles was der Rekrut zu fa- 
'gen bat im unmittelbaren Anichluß 
‚an jeine phoftiche Unterfuchung er- 
‚ fragt wird. Der Mann, ‚der als 
ein grüner Fivilijt die große Halle 
des Nuditoriums der Y. M. C. A. 
| betritt, fommt als ein 








geprüft, geimpft, verfichert, mit ge- 


Inanefter Sdentifizierungsfarte ver- | ter geht e3 zur Unterfudfung Der) 
hen vird |Musteln. Die Leute müſſen gewiſſ 
nächſten Tage der richtigen Ausbil-Bewegungen machen, 


ſehen heraus und wird ſchon am 
dunssaobteilung zugewieſen. 

Ich danke es der beſonderen Lie— 
benswürdigkeit der höheren Offi— 
ere des Diviſionshauptquartiers, 
daß ich den Vorgang in allen ſeinen 
Einzelheiten genaueſt beobachten 
konnte. Es können nach dem jetzi— 
gen Syſtem, wie man mir ſagte un— 
gefähr 2000 Neuangekommene in 
einem Tage unterſucht werden. Ich 
ſelbſt habe im Laufe einiger Stun— 
den gegen 500 in die Halle einmar— 
ſchieren und nach vollzogener Unter— 
ſuchung wieder in ihre zeitweiligen 
Quartiere abziehen ſehen. Das 
Auditorium umfaßt einen Flächen— 
raum von 140 Fuß Länge und 100 
Fuß Breite. Die Stühle ſind bei— 
feite geſtellt und an der einen Längs— 
wand ſind mit Tiſchen Abteilungen 
hergeſtellt, in denen die verſchiede— 
nen Aerzte ihres Amtes walten. Erſt 
nach der genauen Prüfung und 


tes 


I 


der Mann nad) dem Bertillon Sy- 
Item gemejjen und feine Sdentisi- 
zierungskarte bergeitelt. Dann 
muß er nod) einmal an einer Grup- 
pe bon Werzten vorüber, die end= 
gültig nach ber Prüfung feiner ver- 
'ichtedenen Papiere enticheidet, ob er 
angenommen ijt oder nicht. Sn den 
jeltenen Fällen einer Zuridmweiiung 


' 
I 


die verjhiedenen Stadien der Inter- -auf diefe Meife „gelabelt“ ift, tritt 


‚lichkeit mit dem Spftem, das in den 


| 


io Merste ipir 
|Unterfuchung dur die Aerzte wird | nie — 8 


| Blattern, Typhus 


fe3 Armband wird nämlich eine Eti: | 
fette auß jteifem Karton befeitigt, 
auf ber num jeder der Aerzte das 
Ergebniß feiner Beobachtungen no— 
titt und deren Gejammtinhalt 
ſchließlich das „tauglich“ oder „un= 
tauglich“ ergiebt. Sobald der Mann 


er den langen Weg an den Xerzten 
vorüber an. 


Bon diefem Moment an hat ber 


| borgedrudte 


Beträge werben dann vom Zahlamt 
direft aml bie betreffenden Angehöri- 
gen übermwiefen. Gefeglich bereshtigt 
find zu einem Teil der Löhnung 
Frau und Kinder. Auch die gefchie- 
bene Frau im Ausmaß der gericht: 
lien Feitiegung. Das Alles wird 


nit Vor- und Mittelname, mit ge: N 
nauer Wbreffe und Geburtstag ink 


Aubrifen eingetragen. 
Was der Soldat fonft an Angehö- 
tige, die bon ihm abhängen, zumei- 


brit des Formulares feitgeftellt. Beil 
Minderjährigen aucd die Namen der) 
Perfonen, an die die Zahlung erfol- | 
gen foll. in vielen Fällen wird das 
ıtdentifch mit der teftamentarifchen | 
| Beftellung eines zukünftigen Vor=| 
‚munds fein. So viel jteht feit. Was 





Vorgang eine unverfennbare Wehn- 


Stodyards üblich ift. Xeder Arzt hat 
nur einen Griff, nur eine Frage zu 
tun, unterfuht nur eine bejtimmte 


feinen 


mit großer Schnelligfeit und, fo wie | 
' Dann mwurz|e3 die Erfahrung gezeiat hat, doch | werden, 
ie bon verjchiedenen Nemtern | mit genügender Sicherheit, um Altes | Material als Grundlage für bas 


hard Die Unterfuchung der ge= 
Iichlachteten Tiere fich vollzieht, mäh- 
rend fie auf ihren Iransporibän- 
dern langfam vorüber ziehen. Die er- 
fte Unterfuchung gilt den Nerven. 
Die gemiffe Probe mit- dem kurzen 
Schlag unter dem Knie, ein Blid 
mit dem Augenfpiegel, und weiter 
geht ed. Dann wird die Aimung ge= 


tritt, in für ſeine prüft. Ein Arzt hört den Rücken ab, 
militäriſche Verwendbarkeit genau einer die Bruſt. Herzſchlag und Blut⸗ Wichtigkei 


zirkulation werden feſtgeſtellt. Wei— 


e 
Urmbeben um 
Senten, tief Kniebeuge, Schre. 
Immer wieder kommt ein Vermerk 
auf die Etikette, und weiter geht es. 
Sorgſam werden die Geſchlechtsor— 
gane unterſucht. Die Fernhaltung 
von Krankheiten auf dieſem Gebiet 
iſt eine der ernſteſten und gewiſſen— 
hafteſt erfüllten Pflichten der unter— 
ſuchenden Aerzte. Mit 
nauigkeit wird das Auge unterſucht. 
Auf Fern- und Nahſicht und den ſo 
häufigen Aſtigmatismus. Und auch 
das Gehör erhält von Ohrenärzten 
ſeine Erprobung. Die Hände werden 


auf ihre Beweglichkeit geprüft. Und 


ſehr ſorgſam werden die Füße unter— 
ſucht, ob Plattfuß oder ein ſonſtiges 
Leiden die Leute nicht zum Mar— 
ſchiren untüchtig macht. 


Die Schutzimpfungen. 


Iſt die Unterſuchung bis dahin ſo 
ausgefallen, daß zu erwarten iſt, 
deh der Mann behalten wird, dann 
geimpft. Gegen 

und Meningitie. 

Die Injektionen werden jchnell vor: 
genommen, burhmegqs am linken 
Urm, und von diefem Moment haben 
alle Retruten auf diefem Arm einen 
großen gelben Fleck von der Yodtint- 
tur, mit der die geimpfte Stelle be- 
ftrichen wird, 


großer Ges | 


bisher 
Amerika unterlafjen worden ift, das 
wird jeßt wenigjtens bei den Leuten 
zmwifhen 21 und 31 Jahren und 


g mußten | Sache und gibt dann den Mann an ihren Familien gründlich nadgeholt.! 
Nachbar weiter. Das arbeitet | Die Papiere, die da in den verfchie- 


denen Uebungslagern ausgefüllt 


find ein höchit mertpolles 


|dere Einrichtung, die die Entmide- 


in Bezug auf Meldung‘ in | 


„ihre frühere Zütig-| mas von Wichtigkeit ift feftzuftellen. künftige Meldefnftem, das wohl eben= | 
jonderen Befähigun- | Geradefo, wie ja auch in den Stod- fo fommen wird, wie fo mande an- 





lung Amerikas während des Krieges 
mit ſich gebracht hat. 

Der ganze Vorgang nimmt für 
jeden Mann ungefähr zwei Stunden 
in Anſpruch. Die zwar militäriſch 
kurze aber freundliche Art der 
vielen Leute, die daran mitwirken 
fällt angenehm auf. Es iſt für man— 
che der jungen Leute von höchſter 
t, auch hier einen zumindeſt 
nicht peinlichen Eindruck von ſo vielen 
Dingen mitzunehmen, die nun neu 
‚in ihr Leben treten. Und vom fom- 
|manbierenden General an bis zu 
den Schreibern ijt jedermann offen- 


| 


ben jungen Burfchen den Uebergang 


leihtern. Dabei wird doch auf Ord- 
Inung und Disziplin gejehen. Die 
Schreiber erheben fi und nehmen 
Stellung, wenn der General und fein 
| Gefolge vorbei fommt und wenn fie 
| gerabe nicht zu fehreiben haben. Der 
‚Teutfelige Ton, den die höheren Offi- 
\ätere meift anfchlagen, führt nicht zu 
'Familiarität. Die Refruten erhalten 
‚bier in praftifcher Weile ihre erfte 
ıLeftion in gutem Benehmen. Gie 
|vergeffen fie nur felten, fobald fie 
Inun nad »ollgogener Uniformirung 
anfangen, jich al3 wirfliche Soldaten 
| zu fühlen. 





—— ⸗t — 
Sitzung beendet. 


Kriegsarbeitsbehörde erledigt 
Streitfälle. 


| Die Kriegsarbeitäbehörde erle- 
| Digte gejtern in ihrer vorläufig let- 
'ten Sigung in Chiago den Streit 
gzwiſchen 3000 in den Detroiter 
Schiffsbauhöfen beſchäftigten Zim— 
merleuten, der Detroit Shipbuild— 
ing Co. und der Great Lakes Engi— 


zwei 


der Bericht ſtellt dies nicht klar — ein in Niemands- 


ſich darin, und da er rauchloſes Pulver benutzte, ver- 


das menſchliche Auge zu täuſchen weiß, ſo ſchwer ge⸗ 


können, da der Mangel an Wolle die — die verſchiedenen ärztlichen Aus— 
Kleidungsſtoffe zur nämlichen Zeit ſchüſſe in den Orten, von denen die 
jämmerlich verſchlechtert und gewaltig Leute kommen, ſcheinen die Arbeit 
berteuert hat. | 2. — * 

der Auswahl ſchon mit genügender 
Sorgfalt vorzubereiten — werden 
die jungen Leute ohne viel Zeit zu 
verlieren wieder nachhauſe geſchickt 
und können ſo nach einer kurzen Ab— 
weſenheit ihren bürgerlichen Beruf 
wieder aufnehmen. Früher war 


Allen Andern ein Vorbild. 


Eine eingewanderte deutſche Mutter 
mit ihrem reichen Kinderſegen bietet 
dieſem Lande einen hundertmal größe- 
‚ren Nugen, als hundert ‚eingeborene 
Tamen, die vom Stinderjegen nichts 
wiſſen wollen und mit alien möglichen | 


Nun geht e8 an die Meifung und |neering Co, und den Streit zwi⸗ 
Identifizirung. Schon bei der erſten ſchen 3000 in Maſchinenwerkſtätten 
Etikettirung betommen die jungen in Waynesboro, Pa— beſchäftigten 
Leute einen großen Umſchlag mit Leuten und ihren Arbeitgebern. Die 
verſchiedenen Papieren darin, die ſie Zimmerleute in Detroit hatten 75 
dann zur Ausfüllung vorzulegen ha- Cents Stundenlohn gefordert, und 
ben. Die sdentifizirungstarte ents | die Behörde billigte ihnen TO Cents 
hält einen Raum für die Photogra- zu. Bisher erhielten jie 40 bis 60 
phie, dann die Bruft und die Rüden | Sonts, Die Enticheidung betrifft 
anficht eines Mannes mit den Ber iprigens nicht nur jene 3000 Mann, 
tillonfhen Linien, die an jedem det | sondern alle Zimmerleute in De- 


der Anwendung von Farben folbe Zufammenitellun- | 
5 a | 
erforderlid) 


iienichaft geworden ift, der von Seiten 


vorliegt, wird fich jedoch der wahre Wert ihrer eigen- | 


‚Reformplanen baujiren geben, um ihre | 


IMerfönlichkeit in die Teffentlichkeit zu 
bringen. Sie geben dem Lande feine 
| Etreiter in der Not, feine Arbeitöfräfte 
zu jeiner Fortentividlung und tragen 
‚dazu bei, die Häuslichkeit, das hohe 
|Glüf tm stillen Winfel zu vernichten, 
eine3 erbärmlichen Alltagsruhmes tve= 
Iaen, der einen itblen Nacyaeichmad hin 
terläßt, ſobald er verrauſcht iſt. 


Die Stillen im Lande 
das Salz der Erde. 


em die Geſinnung ſtark im Buſen 
brennt, 

|Der ichmeint davon, durd Tat fie zu 
beweiien. 

Ein hohles Erz nur klingt. Bedenft und 
fchweigt, 

Die wahren Starken jind allein bie 
Reifen. 

| Sriedrih von Hedfen. 


| — — 


w 


riecht, ſonſt gäbe es nicht Parfümerie— 
fabriken genug, um den Aufenthalt in 
den Kreiſen mancher unſerer Multi— 
millionäre erträglich zu machen. 
| a 
| Der ehemalige Gropfürit Nifolas 
Nikolajewitſch, dem geitatter worden tit, 
Ijeine rufiiiche Gefangenichaft zu ber 
laſſen, ſoll 
haben, ſich in Montenegro niederzulaſ⸗ 
ſen. 
wie ſchon Heinrich Heine bei Gelegenheit 
ebenſo richtig wie treffend bemerkt hat. 
Auf harte Geduldsproben ſtellt Theo— 
dore Rooſevelt die Regierung. Rechnet 
offenbar darauf, nicht ernſt genommen 
zu werden! 


Sun“: „Einer nad dem anderen fallen 
‚die itarfen jungen Adler. Yuerit Gun- 
Inemere, dann Richthofen und nun Quf- 


|berh.“ Und da3 fonderdare bei dem 


u . + .- 2 
Tode diefer Luftbelden iit, daß Freund | 


ſind Irrtümer und®Verwirrung voll- 
die Abjicht ausgeiprochen | 


„Iſt auch eine Ichöne Gegend,“ | 


mander Dann zwei Monate im Xa- 
ger, bevor jeine Untauglichkeit feit- 
|geitellt war und fand beim Heim: 
kommen ſeinen Platz beſetzt. 
Natürlich vollziehen ſich alle 
Schritte von dem Eintritt in die 
Halle an bis zur Annahme oder 
Zurückweiſung im Zuſtande voll— 
kommener Nacktheit. Erſt wenn der 
Mann weiß, ob er bleiben muß oder 








gehen kann, darf er ſich wieder an— 
ziehen und paſſiert im erſteren 
Falle dann die lange Reihe von— 
Schreibern an ihren Schreibmaſchi—⸗ 
nen, die nun ſeine weiteren Papiere 
ausfüllen. Ein Diſpofitionsplan, 
der mir gezeigt wurde, gibt eine 
vollkommene Ueberſicht, welchem 
Zweck dieſe langen Tafeln mit ihren 
verſchiedenen Druckſorten dienen. 


geteilt, ſo daß die Leute in langer 
Reihe einzeln vorüber defilieren und 
da jeder der über hundert Schreiber 
nur eine Frage zu ſtellen und ihre 
Beantwortung einzutragen hat, 


kommen ausgeſchloſſen. 
Im Gefolge des Generals. 


General Martin, der jetzt das La⸗ 
ger kommandirt, iſt ſehr genau und 
informirt ſich über Alles perſönlich. 
Da offenbar zum erſten Mal ein der⸗ 
artiger Maſſenzuwachs zum Lager 
nach dem vervollkommenten Syſtem 
unterſucht wird, folgt er mit 
einer Gruppe von Stabäoffizie- 
|ten dem ganzen Vorgang von 
|Anfang bi zum Ende, un 
|e8 wird mir geftattet, mich feiner 
Suite anzufhließen. Wir fehen zu= 





| 





jungen Zeute gemejfen und dann ein 
getragen werden. Das wichtigjte aber 
jind in jedem Fall die Tyingerab- 
drüde, E3 wird bon jedem Tyinger 
jeder Hand ein eigener Ubdrud ge: 
nommen, dann noch von Den bier 
Fingern außer dem Daumen zufam= 


men. Die jungen Soldaten, die das | 


Amt haben, diefe Fingerabdrüde her- 
zuftellen, entwideln große Gemandt- 
beit, und mander von 
wenn er aus dem Felde zurüdfehrt, 
fih glänzend zur Bekleidung einer 
Beamtenftelle bei der Polizei oder 
fonftigen Uemtern eignen, in denen 
nad dem Kriege fich die pentifizi- 
rung nach dem Bertillonfyitem piel- 
leicht dauernd einbürgern wird. E8 
gehört eine gemilfe Geichidlichteit da— 
zu, den Farbftoff auf der Platte nicht 


linter den älteiten ardhäo«! Ein Glück iſt e2, dar das Geld nicht Alles it jorglam mit Striden ab- | zu die und nicht zu dünn zu vertei⸗ 


len, die Finger richtig darüber zu 
rollen und ſie ebenſo richtig auf der 
Identifizirungskarte 
und das Alles ſchnell zu tun. Dieje— 
nigen „Alien Enemies, welche in ih— 
rer Fingerabdrucknahme eine Demü— 
tigung erblicken, können ſich jetzt 
wirklich beruhigen. Das Syſtem mag 
ja urſprünglich für Verbrecher erfun— 
den worden ſein. Heute iſt es als das 
einzig richtige und der Photographie 
und der eigenhändigen Unterſchrift 
unvergleichlich überlegene erkannt 
worden. 


Die Vorbereitung der Einteilung. 


Drei Hauptarbeiten ſind nun noch 
zu leiſten. Die Feſtſtellung der Eig— 
nung der jungen Leute auf Grund 
ihrer Vorkenntniſſe 


ihnen wird, 


abzudrücken, 


troit. Die Angelegenheit in Wayh— 
nesboro wurde auf telegraphiſchem 
Wege erledigt. 

Im Falle der 2500 Chicagoer 
Gießer, die ſeit einer Woche im Aus— 
ſtande ſind, wurde noch keine Ent— 
ſcheidung getroffen. 

Unter dem Vorſitz von William 
Howard Taft und Frank T. Walſh 
wird die Behörde am Samſtag in 
New NYork die Beſchwerden der Han— 
delstelegraphiſten gegen die Weſtern 
Union und die Poſtal Telegraph 
Co. prüfen. Hier in Chicago wur— 
den bei der Behörde mehrere andere 
Beſchwerden angemeldet und von 
ihr Prüfungsbeamten zu vorläufi- 
| ger Prüfung übergeben. E83 iit 
möglich), dat die Behörde ſpäter noch 
einige Sigungen bier abhalten 





wird. 

W. D. Mahon, Präſident der 
„Amalgamated Aſſociation of Elec— 
tric Railway Men“, wird einer 
Konferenz der Angeſtellten der Au— 
rora, Elgin & Chicago elektriſchen 
Landbahn beiwohnen. Die Leute 
haben beſchloſſen, am 1. Juni zu 
ſtreiken. 

* Auf dem Wege zu einem Feuer 
an 16. und Weed Straße wurde ge— 


fihtlih von dem Bemühen erfüllt, | Wir 


aus dem bürgerlichen in das militäs| zen 
‚riiche Leben nach Tunlichkeit zu er=] — 


| 
| 
| 
| 
| 
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Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß mein geliebter Gatte und 

unſer lieber Vater und Bruder 

Valentine Baner 

am 26. Mai im Alter bon 39 Jahren 
entichlafen ift. PBeerdigung am Don 
nerdtag, den 30. Mai, 2 Uhr Rabhm,, 
vom Tiauerbaufe, 7015 E. Rabenswood 
VPart, Roger3 Barf, mit Autos nad 
Rofebill. Um stille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Sufie Bauer, geb. Weber, Gattin. Ba. 
fentine und Suite, Kinder. John und 
Magdalen Frey, Geſchwiſter. dmi 


fen will, wird in einer anderen Ru- | EEE 


— 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da unfer lieber Sohn und 
Bruder 
Otto Kiſtner 

im Alter von 209 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung iindet ſtatt am Bons 
nerstag, den 30. Mai, um 2:230 Nachm. 
von 4415, W. Grenſhaw Str., mit Autos 
sad Waldheim, Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

John und Barbara Kiitner, Eltern. 

Etfie Kiſtner, Schweſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Beltannten teilen wir tiefbe— 
trübht mit, daß unſere liebe Mutter, Sawieger⸗ 
mutter, Großmutter und Schwefter 

Bertha Moli 
am 28. Mai plöglich geitorben ift. 


s N Die Beer: 
digung findet ftatt am Freitag, deit i 


| 31. Mai, 

ım 2:30 Nachm., vom Xrauerdhaufe ihres Eoh- 

nes, 2043 Vingham Ctr., nach der evang.-lutb, 

Chriſtus⸗Kirche, MeLean und Rihmond Nve,, 

bon da nah dem Concordiassriedbof, 

Herman und Wilhelm, Söhne. Gmma und 
Minna Moll, Schwiegertöcter. Friederich 
Krebs, Schwager. Minna Krebs, Schwefter 
nebft Entelfindern. 


Chrifti Plut und Gerechtigkeit, 

Das ift mein Chmud und Ehrenflgeid, 

Damit will ich dor Gott befteben, 

Wenn ih zum Simmel werd’ eingeben. 
mido 


Todedanzeige, 


‚Allen Verwandten und Belannten bie traus 
tige Nachricht, daß unfere bielgeliehte Mutter 
Bertha Nichaud 
am Tamdtag, den 25. Mat, im Alter bon 52 
Jahren felig im Heren entichlafen if. Die 
Veerdigung findet ftatt am Donnerätaa, den 
30. Mai, Morgen 9 Uhr, dom Trauerhaufe, 
3446 Nortb Irbing Ade.. mit Mırtod3 nach der 
Ehriftus Kirde in Desplaines, II, dann 
nah Barf Ridge Friedhof. Um itille Teil» 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
eim und Guftav Niehaus, Söhne, Ltto 
Tofh, Bruder. Frau Paitor Nuguft leer, 
Schmwelter. Gilbert Toih, Neffe. Blanche 
Niehaus, Schwiegertochter. Nebft Perward: 
ten . modimi 


-2 


Todesanzeige. 

‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige, Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere liebe Schweſter 

Sallie Rickert, geb. Hejſa 

im Alter von 283 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 

den 30. Mai, Rahm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 

1742 Keenon Str. mit Autos nach dem Con— 
cordia⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die® trauernden Hinterbliebenen: 

Edwin Nidert, Gatte. Frau Ana Miedzins 
nowsli, rant Hella, Braun Mary Hofman, 
Frau Martya Stucka und Joſeph Heiſa, Ge— 
ſchwiſter. dimi 


Tobeßdanzeige, 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
zur Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
* Henrietta Greene, 

Gattin des verſtorb. William Greene, Im Alter 

von 79 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beer 

digung findet ſtatt am Donnerstag, den 30. 

Mai, Nachm. 2 Ubr, vom Trauerhbaufe, 7247 

<. Union Ave,, mit Mutomobilen nah dem St. 

Marien sriedbof.. lm itille Teilnahme bitten 

die trauerndeen SGinterblichenen: 

William F., Lawrence, Anguft, Ioieph, Mifhe'; 
nıing, Dlathilde, Frau Rob.Raum, Frau Br. 
Blevermann und Frau T. &. Nulfs, Kinder. 

Todbesanzeige, 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, datz 
mein gellebter Gatte ⸗ 
Veter Carſtens 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don—⸗ 
nerätag, den 30. Mai ftatt, um 1:30 Rachm., 
bon der Beitattungdfapelle 1424 Larrabee. Str 
nah dem Waldheim- Friedhof. Tief hetrauert 

bon feiner Gattin: 

Margaret Gerften?. 


Dantiagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Pelann‘cor 
fagen wir im Wege diefer Anzeige unferen 
beraliiten Tanf für die große Beteiligung an 
dem Leihenbegängnib unferes lichen Sohnes, 
Reiten und Kouſins 

Elijatza Bundſchuh, 
und auch, für die ſchönen Blumenſpendeen. Be— 
ſonders Iyrechen wir unferen Dank aus dem 
Erſten Eiſenburger Deutſch-Ungariſchen Krau— 
lkenunterſtüßzungsbverein von Chicago, Jil. und 
dem Zweig Nr. 1. 
John Bundſchuh, Vater 
254 W. 47. S 


zu, 


Zur Erinnerung 


an meinen lieben Gatten und unferen liehen 
nfel 


Albert Thrum, 
geitorben heute bor 1 Jabre, am 29. Mei 1917, 


Züßer Friede ſei ewig dein, 
Nie ſollſt du vergeſſen ſein, 
Ruhe ſanft in deiner Gruft 
Pi dich Gottes Stimme ruft. 
Nube janft! 
Gemwidmet bon deiner Dich liebenden Gattin: 


Afdertine Thrun, aed. Lepinsfe, nebſt Hattie 
ımd Alfred Emrid. 





Western Casket & 
Undertaking Co. 


Michlgan Ave; m, Kanzolph Etr. Gentrai I6R 


weiggeihäfte In der Stad 
is —** A Sets, 


D. S. Sattler, Präf. 
41madmt? 


— 


E.Muehlhoeferason 
Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. 2ole Biew 68 
1325 Clybourn Ave. Te. Diveriey 2900, 
ap10mifamogmt 


und Beichäfti- 


Seht Emile de Recat'8 muſikaliſche 
Revue von Pariier Geihmad 


Follow Me Girls 


und 


| Großed Bouquet Ballet von 50 
ans Bug House Sin 
Zanzt zus" DE) vien 


fern die Dampffprige des Löſch— 
zuge Nr. 18 an 12. und Paulina | 
Straße von einer Elettrifchen - ber 
Afhland Avenue-Linie angefahren. 
Leutnant Kohn D’Eonnor und 
Schlauchfühter Thomas McGreal 
wurden dabei leicht verletzt. 





gung und ihre Verſicherung. Dan ⏑ ⏑⏑ 
aber auch die Verſorgung ihrer Fa-⸗ 


okraufirung Amerikas durchgeführt und es allen Tiede, das ſie zum erſten Male hören, ſofort die zweite und Feind mit gleich tiefem Schmerz nächſt am Eingang der Halle lange 26mi*? 


e bar gemadt iit, dab die Regierung der großen | Stimme fingen. 


Mithin jcheint die Sarmonie dach 


um fie trauern. 


milien während der Dienftzeit. Alle 


Freunden und Pelannten die traurige 


Lk in der Tat eine Regierung für das Volt it, | feine fo neue Erfindung zu fein, wie gewöhnlich ange- 
md damit wird die politiihe und mejentlihe Demo- nommen wird. Der Unterfdied zwifchen Völfern mit 
rahifirung fommen: den Mailen das Verantwortlich und ohne hormoniihe Muſik iſt fein biftorifcher, jon- 
gefühl und die gebotene ehrliche und üüberzeugungs- | dern cin Raffeunterfhied, tie daraus hervorgeht, daß 
politifche Yetätigung ; damit, der bemuhste Sto!3|e8 hoceivilifirte Raffen gibt (zum Beifpiel die Chine- 

die auf, Erfenntniß beruhende Tiebe zu feiner|fen), die unfere Harmonie fdlehterdings nicht zu ber- 
enierung ind feinem Staate, — der Regierung |jtehen vermögen. Man hat oft behauptet, e8 heitehe 
Volkes für das Wolf und dur das Wolf. ein innerer Zufammenhang zwifhen Dur und Moll 
Amerifa zum Kämpfer wurde für den und unferen Quft- und Unluftgefühlen. Wenn dem 
satiichen Gedanken, hat es fich felbit die gründ- | mirflich jo wäre, müßten die Wilden vorwiegend in 


Achthbundert Millionen Gößendtener 
Ifolfl es in der Welt geben, die von 
[Wallitreet, Die zum goldenen Kalbe be- 
ten, nicht eingefchloiten. 


S'ift alles eins! 
Ob's Piano, Pianino, 
Oder gar Pianoforte, 
Ob's Klavier heit‘ oder Flügel, 
Qual bringt’3 bon derjelben Sorte: 
Wenn man funjtlos Ichlagt die Taiten, 


‚Reiben Stühle, auf denen bie — 
ten ſich ausziehen, und die immer‘ 
‚miebder neu bejegt werben, fobald eine | 
Abteilung wieder angekleidet ijt. Nie, 
tritt au nur einen Moment eine, 
Stodung ein. Die jungen Burfchen | 
fommen natürlich noch) in Zivil, tra= 
gen aber meift jchon da3 braune 
Mollhemd und haben ihre Röde in! 
den Baraden gelaffen. Walt jeder | 


von ihnen hat bereit3 feine Uhr in, 


Nahricht, dak unfer licher Vater 
Subert Arones, 


Gatte der beritorb. Katberine Arones, 
geb. Etols am 28. Mai im MWiter don 
76 QJabren geitorben ift. PBeerdinung 
am szreitag, den 31. Mai, um 8:30 
Morgens, dom Trauerbaufe, 3025 po. 
49. Ape., Cicero, nad der St. Tionh: 
find-Rirche, von da mit Autos nah dem 
St. Bonifazius-Gottesader, Am itilles 
Reileid bitten die trauernden. linder: 


Zoieph, Paul, Barbara Schhuls, Selen 


Angaben für diefen Zweck werden 
num gefammelt. In den Formularen | 
wirb ber Beruf der jungenkeute feit-| 
geftellt, die Zeitdauer, die fie darin | 
zugebracdht Haben, die befondere Duas= 
lififation im Rahmen diefes Beru= 
fed. In der Verficherungsabteilung| 
werden alle fragen geitellt und ihre ’ R 

Beantwortung eingetragen, wie es Weidlich, Katherine, Math. und * 


Todbesanzeige. | 


Fand böllige Demofratifirung gefichert. Dur fingen, und bei Anläfien der Trauer mühten fie 
Vai 
Gamouflage. 
sehr Monaten”, | 


——— 


* 
‚LEID! 
» 


>; 


ihre Gefühle regelmäßig in Moll äußern. 
doch Feineswegs der Fall. 
bei den Naturvölfern vor und fchemen in feinerlei ur- 


fählihem Bufammenhange 
fteben. "Die fröplie 


| Das iit je- 
Beide Tonarten fommen 


mit der Gemütsftimmung 
ichiten fingen ihre fröhlid;- 
„eb Tenumen ou). gelegentli 


ch nicht! 


Bleibt'3 der Menſchheit⸗ dammerlaſten. dem ledernen Armband an dem lin— 


— Fatale Aehnlichkeit. -A. (kurz⸗ 
ſichtig): „Sie ſind ſchon ein rechter 
Eſel!“ — B.: „Was wollen Sie denn 
von mir — icch kenne Sie ja gar 

“ — %: „Ad, bann entfhulbis 


4 
— 
Rn 





| militärifches Gigerltum, denn e& hat! 
einen jehr michtigen Zmed. Un die⸗ 


Kinder schreien 
z ** 


I FLETCHER'S 


ar 
g 9— 


+] 


‘ 7 = 
4 re er = 
a “ 


‚auch fonjt bei Verficherung üblich it, —— ———— — 





fen Hanbgelent. Das ift aber nice nur daß eben die körperliche Unter-| 


fuhung und da8 Kriegärifito hier] 
Ihon jeitgeftellt find. Ein Beifpiel! 
von der Genauitleit aller diefer Auf- 
nahmen gibt der Bogen, in welchem 
feitgeftellt mird, twiebiel bon feiner 
Löhnung der Soldat geſetzmäßig 
nd miebiel.er freimillig fi Ans 


* 


Todesanzeige. 
New Chicago Loge Nr. 306, J. O. D. F. 
Den Brügern die traurige Kunde, daß unſer 
Prubder 


Peter Garitend 
am Sonntag, ben 26. Mai, geitorben ift. Die 
—————— Tau aus 2 52** Grä- 
m ” * — 


— J 


—J 


= 


| 





don Cdas., 


Wer morgen ein gutes Glas 


DEE Borfbier "ME 


und einen guten Rund haben will, ber 
fomme zu 


Peter List, 


Wisceonfin und Larrabee Str, 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mar. 


|Bifante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. 


— mi24irdi? 
WILLIAM B. LUCKE 
ing, Gas Filing und deuenge 


ag 





! 


> 
pa: — Wlerlei Bergrügungen. 
8 Grund — Cobans Revue. 
ee But the Truth”. 
„Getting Iogetber“. 
> en „Leabe St to Qane”. 
„Sid-a-Beb“. 
— — zit“. 
ver X 
r.—,„Opds a "Ends of 17", 
„Sriendiy Enemies”. 
4 old 8 arten. Konzert 
mittaa und Abend. 
juranfepp. 715 North Mbenue: — Neben 
Ubend und Sonntag Nachmittags Konzert. 


Kleine Anzeigen. 
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Berlangt: Männer - uud d Anaden, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik ic das Wort) 


Berlangt: Ein Junge für Officcar- 
beit. Nbenbpoit, 225 W. Waihington 
Strafße. 


22mai*æ 


Höchſter Lohn bezahlt 
erfahrenen 
Schuhverkäufern 
in 
unſeren Damen und 
Kinder 
Schuh-Abteilungen. 

e eicacen in der Supt. Office. 
). Floor. 
Maripall Field & Es, 
Retail, 


Rorterspverlangt. 


RBermanente Stellen; 


höchſter 


Lohn bezahlt. 


Sofort —— — — bei 


Bhilipsborn, 
900 W. Ban Buren Str. 


Terlangt: Sinaben; guter 
während bes Lernens eines gutzahlen- 
den Handwerf3. Nahzufragen bei 

Turner Mis. Co, 


1444 S. Sangamon St., Ede 14. Place | ,, 


22mai imt£ 


Berlangt: Mecd Winders und Nohr- | 
Nachzufragen | 


und Meiben-Arbeiter. 
auf dem 3. Floor. 
A188. Randall Ge, 
. 29 Wabafh Ave. 


28mailm& 
Berlangt: hef ſowi 
Koch finden dauernde Stelle im Ham— 
mond Cafe, 141 Eaſt State 
Hammond, Ind. 


dimido 


Verlangt: Erfahrener junger Mann 
als Checker in Reſtaurant, ſofort; guter 
Lohn. 1528 N. Clark Str., Ecke un 
mania Place. 


mt 


Verlangt: Uhrmader; guter Sohn 
und ftetige Arbeit, Nadjzufragen 2728 
Michigan Ave. t 


dimido 

Verlangt: Kräftige junge Leute, um 
da8 Glasgeihäft zu erlernen; beite Ge- 
legenheit. Tyler & Hippadı, 366 W. 
Ohio Str, 27maiiwæ 


Manner in Kohlen Yard 
zu arbeiten; guter Lohn und jtetige Ar- 
beit. Max Tauber Sons Corporation, 
Sullerton und Gramford Abe. modimi 

Berlangt: Möbelichreiner; guter 
Sohn während ded Lernene von Body 
Building. Chauncn Body Corporation, 
2601 Arder Ave. dimi 


Berlangt: Maichinen- Arbeiter an 
Holzarbeit-Maſchinen. Channcy Body 
Corporation, 2601 Archer Ave. 


Verlangt: 


modimi 

Berlangt: Aelterer 
fegen, Fenſter 
ſorgen; 


Mann 
zu waſchen 


Arbeit % 


Garage aud 
Feuerung zu 


E. Chicago 


au 
be⸗ 
de, 


leichte 5 





Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Friedhof. Nachzufragen im 
Waldheim Gemetern, Foreit Barf. 

nıodimi 

Berlangt: Stallmänner. Schet 
perintendenten, Rarmelee Go., 
Adams Str. 


Berlaugt: Bubrleute für Koblenwagen, 
ferortelundig in Edgemwater und Roger 
fein. Aacob Beft Goal Eo., 6133 U 


— 


Su— 
731 W. 
mo —do 


—— 


Verlangt: 
Weſt Riste 
Berlangt: Ein guter, zuberläffi 
sur Beaufftähtigung und aı 
eiten: guter Sohn und Er 


Willenbofer, 440 5 


Fuhrleute an Barrel 
Straße. 


r 





Berlangt: Bainters. 
pyhonirt Abends, Lafe 3 


Verlangt: Handuman für 
raturarbeit an Gebäuden, 
Wells Etr 


Rerlangt: 
Etraße. 


Berlaugt: Roliterer: 
Mrbeiter. 1768 Wilfon Ave, 


9emaiii 
allgemeine Reya- 
Neuberg, 130 N. 
23milmt 


Rolf 


n 


Ein Ragenmader. 





Berlangt: Erfahrener 
zn gute Referenzen baben, 
‚ 015 2ibverfen DIpd. 


Rerlangt: me. 
halle. 2040 ®. 

Verlangt: Fleißiger Mann für Farmarbeit. 
Kopps, Lincoln und Touhbd Llpe. midofr 


Merfle 


i 
ortb Ave. 








Erfahrener Vorter, 
guter Lohn. 
Canal Str. 


Verlangt: 
und zuverläſſig ſein; 
Coat Rad Co. 314 €. 
Automobil⸗Painters, gute 
2444 Waſhinaton 

midofr 


Excelſior 


Serlangt: 
ner, die finifben Tönnen. 
Boulevard. 

4 Der! langt: 
etellung, 


Co 


Erfabrener Store Mann; 
Nachzufragen? Fiſh Furniture 
‚ 1801-1811 ©, Etate mido 


S. 


L, 


Str. 


„ Perlangt:_ 
. Rob € 


gebe: und PRaperbanger. 2315 


Berlangt: YJunger Mann für Ablieferungen 
mit Forb-irud. 1450 Oft 57. Etvabe. 


un eg —— as 18 
‚gälfte über $27, ufpreben Im eine 


r = 
= ——— 


Serdrew * Aitleriet Berand- (Anzeigen unter diefer Rubrit ic das Wort) (Anzeigen unter diefer NRubrif 1c bad Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrik ic das Wort) 


"| Arbeit; 


Sohn 


Guter Chef fomie zweiter | 


Straße, , 


vx | 


midoft ? 


ftetige MIrbeit für guten | 
mibdoft | 


Mildwagenfabrer: |; | 
Dairh ! 


muß ftetig 


Mäne | 


ftetige | 


9 | me 


Verlangt: Männer und Anaben 


 Berlangt: Fünf Männer für Hans: 
arbeit; guter Lohn: adtitündige 
| beitözeit. Anzufragen bei Rudolph, Din- 
| rigold Garden, früher Vismard Gar: 
den, Grace und Halited Str. Gben- 
| falls ein Carpenter verlangt. 
ſprechen 
Chief Engineer. 


Ar⸗ 


Verlangt; Frauen. um an ı Kraftma- | 


Ihinen an Damenihürzen zu arbeiten; 
$9 die Woche zu Anfang; Erfahrung 


nahe North und Milmanufee Ave. 


Berlangt: 
Truf Bodies; 


Holzarbeiter an 
guter Lohn und ſtetige 
beite Arbeitsrzrhältnific. Schu⸗ 
traſt, 943 Aulton St, 


Berlangt: Auto Trud Bainters und 
ı®ear Handd; guter Yohn und beite Ar: 
beitsverhältniſſe. Schukraſt, 943 Ful— 
ton Straße. in 


Verlangt: 
waichen in Dairy; Erfahrung nit nö: | 
tig. Nachzufranın bei der Wieland Tairy 
Co. ‚3642 Broadway. 





Wringer Mann oder Mann 
in Wetwaih Yaundrn; jte 
Sanitarn Wetwaih 
oatroie Ave, 


Berlangt: 
zum Lernen 
tige Arbeit. 
drn, 4224 M 


29mai1w* 

Verlangt: Sofort, Mann in mittleren 
Fahren. der mit Werkzeugen umgehen 
kann. Original —— Bakery, 2733 
IN. Glarf Str, nido 


! Rerlangt: Mann für Tairp-Arbeit: 
\$19 wörhentlicdh. Kce & Ghapell Dairy 
|Go., 5835 South Blod. 


| 
— 


nicht nötig. Office offen am Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr. 1644 Girard Str., | 


ſchäft zu erlernen, 
Motor 


: 


idofr 


| 


Laun—⸗ 


Verlanat: Butcher, erfahrener Mann | 


zum Wuritabdrehen, 
515 MW. Ghicago Ave. 
Fragt nad) | 
Randolph 


Guter Borter. 


19 W. 


Verlangt: 
Mr. Bener, 
Sohn Kranz. 


Berlangt: PBladimith Finifher mit 
Erfahrung an Commercial Auto Bodies. 
2730 Einon Ave. 
Verlangt: Janitor für Office-Ge- 
bäude: guter Yohn: 
— | heit. 3737 Midigan Ave. 


3737 midofrt 


1601| 


ntidofr 


Rerlangt: Borter für Saloon, 
S, Halited Str. 


Verlangt: 
| Brick Co., N. Cicero und 


Verlangt: Bladjmith 
Elſton Avenue. 


Lawrence Ave. 
om 


2730 
midofr 


Selfer. 


Verlangt: 50 Arbeiter. Chicago Fire: 
Brick Co. Wood Str. und Arder Ane. | 


Buchbinder. Wwm. Zeuch & 
Franflin Str. mi fa 


' erlangt: 
| Co., 740 M. 


fleißiger 


etwas Erfahrung in 

tlic Arbe baben; kann auch 

itſcher ſein. 2 agenehme Stellung 

rechten Mann $35 bei 
Schreibt an Queſthoff, 

dimi 


Verlangt; Arbeiter: auter Lohn und! 
gute Arbeitöverhältniiiec. 356 Kol 
mar Avenue. dimi 


— 
— 
* * 


nat: 


<alo 
—8 


"Morter für 
461 Gott sage Sı ob: 


Berlonat: e 


Giort Cır 


Verlangt: 
| mer, 


Sriabrener 


$ Saloonporter. 
05 


c se. 


7 Beric angt Garn 621 Mil —S ıfce 


3 im Paint 


» 


Verlanat: Dri tte Sand Bäcker 
Zagarbeit. 1016 Dit 


Parten 


Smeiter der. 


el t Sander 


im Store 857 


in Gaßbinet 


Tufton Ztr 
7 Fulton Sir, 


Fabrit 


Kleine die 

verrichtet t einige 
mit Werkzeug umgehen 

S. Kanal Str: abe, 

Di 


Fabri Eiſen— 


1 


"4800 





mit Erfab 


Sawber 
d. Lincoln Str 


ng 


dimi 
und Ar 
erfahrene 
Blackſmith, 


— Ann + 
vodnne, 1 


ıto 


t: Eine Ragen X 
Fabrik wünſcht mehrere 
allen Departements; 
und Paint Beſte 
und gute 


rifon Str 


Holzarbeit 

etig e Arbe sit 
Har 

di 


Shop 


Arbeitsverhältniſſe. 53 8 W. 


Pl 


adimitb 


elfer, u. #inifbers, 
MecFarland & Co,, 
di ia 


He 
a 


ä 


1107 Pers 


Arbeit 
och⸗ 


— 
ſtege 
In zauare vo 


den Handwerks. 


viner chloffer 


n F MR — t. 2. 
ı N. Seiferfon Str. 


tor 


Fillers, Rubberd, 


Machine Co, Ielepbon 


dimt | 


G. W. Zeiger Co., 
Straße. | 


midofr 


feine Sonntagsar- | 


50 Arbeiter. Chicago Fire: | | 


——— Arbeit, 
Deut: | 
jeit a a herrſchaftlicher 


freier 
Zinlen | 


ı Hal Uted 


ve. | (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent db. Wort) 


Männer in 


fa 


1444 ©. Sangamon St., Ede 14. Place | 


Ihe) 


dimido | 


als Helper 
Broadway. 


Mann 


5312 


nger, Itar! 


teinigu nas- Anlage. 


käuferin. 


dimido 


Mann für allgemeine 
Roehling Co., 120 Weſt 
dimi 

ot: Guter Schreiner, mwelder M 
veritebt, menn fähig, eine 
Stellung anzunehmen in neuer Jabrif, 
ton Chicago. Muk tüdtia fein. 
und Salär-Ermwartung. Norefie: | 
1632 Abendboit. 28mailwk | 
Verl Mann als Ealoonporter | 
in paar Morgens. 1318 Webiter 
Idenue. 


Etarler 
— The 


Ar 
era 





90 Meilen 
Referenzen 
P. 

angt: Aelterer 
Stunden des 


Verlanat. Erfabrer ıe Engine Latbe Arbeiter. 
31 Nortb Abe. dimideo | 
Erpre 
1000 No. 


Berlangt: Schrei iner und Mafbinenart seiter, 
eihe Luit baben, in einer Tleineren Stadt | 
fi beimatlih einzurichten. 
| tige Arbeit für gute Leute, 
| 40c die Stunde, 
Niles, Michigan, 


itetige Arbeit; | 
tr. dmido 


Teamſter; 
Halſted 


Verl 
guter 


an 
Lohn. 


bezablen 35c bis | 
Driginal Cabinet Compann, 


Verlangt: Ein lediger Manı, um auf der 
Farm zu arbeiten. Bezable guten Lohn, Er- 
— 2 in einer Mode." M. Benner, 
R. , Bor 80a, Racine, Bis, dimido 


Rn tr” BE 


modimi| Erfahrung nicht nötig. Fargo Halfowell | Telepdon: Lincoln 8637. 


ir offeriren ite| — 


28mailmw$ | 3639 Iroing- Part Bivd. 


ı Milling Eo. 
RBorzu: | 


um 5 Uhr Nadmittags beim | 


— — —— | Beit, 
Mann, um FFlafchen zu 


— eEEEESSPEEESESSSEESHEER 


Verlangt: Männer und Snaben | Berlangt: Frauen uud ıd Mädchen. 


Verlangt: Sofort, junger beutfher Mann; 
permanente Beihäftigung. California Dispatch 
Line, 1444 So. Canal Str. modimi 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene — Mädchen für 
Cleaner und Dyer. 217 Weſt divifion se 
mobim 


Berlangt: Erichrene Operators an Melten.— 
1936 W. „art Ude, Ede Windelter, To 
Floor. 23mailm. 


Verlanat: Erfahrene Dperators an Damen- 
Tleibern, Zu erfragen: 1232 No, Raulina Str., 
2. Flo 23mailm& 


Sloor, 
Berlangt: rau ald Buftneklund a 
Brand und Halfted Etr. midofr 


Verlangt: Eine kräftige Srau für allgemeine 
Nunger Mann, um Aüchenarbeit. Riemanns Reſtaurant, 3215 
mit Erfahrung bevorzugt. | Lincoln Abe, SdmilwE 


Ede nautee Abe. — 
25mailm&t Verlangt: 2 deutfde Mädchen für Ietchte 
Maicinenarbeit. Guter Lohn. Gco, Hofin e 

2129 Warner Abe. dimtd 
Berlan ngt: Frau zum Gefdirrwafden; $9 die 
Mode; Stunden 7 Morg. bi 4 Rachm. Re— 
flaurant 732 Eheridan Road, nahe Broadwan. 
mibofr 


Verlangt: 


el Männer mit Erfabrung in & our 
und reed 


Müblen. Zu erfragen: ®, M. Edbart 
1300 Carrol Abe. 1 
Verlangt: Taglöhner, ftetige Arbeit, SO Et8. 
die Stunde, neulih auf 35c und 40c erbößt. 
Allen ®. Wrisley Eo., 925 €. Well Str. 
modimt 


Verlangt: Butder für $armarbeit (Hühner 
Slachten und fonftige Schlahthausarbeit). 
Fragt nah Mr. Didmann, Hamthorne Yarıma 
Barrington, IL, 26matim} 


Berlangt: PBarbierges 


5108 Montroje de., 


Verlangt: 


2158 MR, 


Junge 
Chicago Ave. 


in Bäckerei, Tagarbeit. 


Verlangt; ZBehn Tainters und Vaverhangers. 
1807 Iftit Str. mido 


Vorter außzerbhalb des 
1601 


Milmaulee Ave. 


erlangt: 
dienitalters, 


Verlanat: 


militär- 
Hausarbeit. 
Berlangt: Frau für allgemeine | — 
Hausarbeit und Kochen; $12 die Woche. 
— 13848 Cottage Grove Ave. dimi 

Nerlanat: Griter Nlaffe Nadbtmann für Ga- 

vage, muß Cars mwafhen fünnen; $18 die] PVerlangt: Mädchen für allgemeine *Hausar- 
Node. Sebaſttans Garäge, 3417 N, Halfte | beit: guter Kohn, Tleine Samilie, aute8 Heim. 
ß Kommt ſofort. CE. Barantik, 9000 Buffalo 
Ade., Eoutb Chicago. dimido 


n Diedanifer für Heine Meffingar- 
Frend Electric Co., Zimmer 26, 625 
Jackſon Blod. Fragt nah Mr, rend, 


erlangt: Guter Rorter, der bartenden fann. 
South Rarf Ude, 


Mädchen fiir leichte Hausarbeit 
Kindern au belien; lein Wafchen. 
Place, Cone. 


Vverlanat; 
und — 
410 E. 

Verl angt: Mädchen oder Sausbälterin; autes 
Heim, gauter Lohn, kein Waſchen. 4324 Drerel 
Blod. 2. Abt. Tel. Drerei 5362. 

Verlangt: Hausbälterin auf Farın bei Mitt: 
wer mit drei windern: gebt newünfdten Lobn 

an. D. Linjemier, Galien, Dich. ımbofr 

m —— — Verlangt: Gute einfache Köchin, muß waſchen. 
Mann. 1424 Waſh; wo zweites Madchen gedalten wird; gutes Hein 
modimi und guter Lohn. 4802 Vincennes Ave. Tel. 


— — Drexel 4716. 
Mann als N adıt- - 


1.9. Rob & Ton 


Brot oder Cafes 

Zagarbeit. Mdr.: 5153 
Dards 8607, 

8 Rerlamat: Jungen, um an Printing. und N 
tbograpben-Rreifen au arbeiten; müffen über ! 
16 Nabre alt fein; guter Lohn; ftriige Ber 
ihäftiauna. ae: Magill-Weinsheimer 
5v., 7. »loor, 1322 ©, Wabafh Abe. 

27mailmk | 


Geſucht: 
icht eti ge 
> Biſho 


Erſte Hand an 
Ztellımg, 
Tel. 


Ein Dairhy 
Abenue. 


Ver ar or 
urne 


Verlangt: Zuverläſſiger 
wächter: ſtetige Stellung. 
1235 Branch Str. 


Verlar at: Mädchen oder Frau als Gehilfin 
der Mutter, bei Hausarbeit und PBabh zu bel» 
fen Wünfibe Perfon, die mehr um gutes 
Heim al3 boben Lohn gibt. Zimmer, Board 
und 84 bi 3 $6 mwöcentlib,. Nebme aud Ber 
fon für Nachmittags und nötigenfall$ Abends. 
Ms. Salsmaıt, 318 Hamlin Ave. Teleph. 
Garfield 6281. 

erlangt: 
Anzufragen 53 

Verlangt: Demche 
Hausarbeit von 10 bis 
5 Princeton Ave. 


Junges 


Weſten. 1036 W. 
ncheiter, oberer Floor. 
23mailm& 


Operatord an 
Ede von Wi 


IS 


„Sriabrene 
ortb Ave., 


ı19,. <. 


Stellung — Männer u. Knaben 


Rub rit 10 das Wort) 

Mann ſucht halben, Tag 
Hotel oder Separtmentſtore. 
4240 Kamerling Abe, 


Köbin, muß Meferenzen 
39 <tratford Blace. 


Anzeigen unter diefer baben. 





Ge sfucht: ur nger 
u reg Arbeit, 
Bo ndi 


für gewöhnliche 
83 die Woche. 


Frau 
2 Ubr; 
Flat. 


335 * 


Mann fucht —— | 
ob, madht auch Por- 
Referenzen. 4955 @rinceeton | 
789, 


Verlangt: 
arbeit; tleines Apartment; 
lepbon Midwan 6004, 

Verlangt: 
beit; drei in 
Sunnbfide Apde,, 1. 
(36) [ebig, au tebder u teder Arbeit | Verlangt: Nunges mädchen, 
fucht Belhältigung, feine | arbeit au helfen; auter Kohn, 
Referenzen. Adr.: 1620 | 4752 Malden Str. Telepbon 

dimido — — 
| Mädchen fir 


Mãdchen für leichte Haus— 
lein Waſchen. Te— 
midoft 

allaen meine Hausar; 
$9 die Woche. 
Tel. Zunndfide 


 Sefuct: Verbeirateter 
ift Bartender und Lund! 
terarbeit; beite 
Ave. Tel. Darbd3 
Gefut: 
näberees 
mont 10 
Schucht: Mann 
zu berimenden, 
ſchmutzige Arbeit. 
Abendpoſt. 


Madchen für 
Samilie; 
Ant. 


EN ROLE | 
Ein erfahrener Roc fucht Stellung. | 
3281 Armitage Ave. Telepbon VPel: } 


midofr | 5003. 


bei [eihterHans- 
autes Heim. 
Zunndfide 5423, 


allgemeine Haudar: 


N 
langt: 


ar 
vVer 


Ge fucht: Aunger Mann, 


Arbeit in Fabrif. Nbr.: 


verheiratet, ſucht 
N 1617 Abendvoft. | 
dimi | 


verbefferunaen: bezable Fahrgeld. 
Shea Tmitb Gitate, Yale Peulab, Wisconfin. 
29milmE 


36 39 Greendiew Abve., 


—S Mann (36), 
alle Lunch- und Saloonarbeiten; 
— 3 1708 Abendpoſt. 

Gefucht: m tanın, ledig, 
mit vferden umgehen 
nut Straße. 


derbeiratet, verftebt 
ſucht jtetige | 
bimt | 


Rerlangt: Waſchfrau. 
Flat. 

sT, Sucht Stelle, fann | PVerlangt: Weltere rau für Sommerbeim, 

F. ©, 155 ®@, Cheft- | al3_ Hilfe in Hausarbeit: Awei in ıyamilie; 

dimi | muß „Samping” geben. 1373 

Tel. Armitage 3215. 
Verlangt: M adchen für 

beit; fleine Familie. 5118 

3. Apt. Telephon: Midway 
Verlangt: Frau oder Mädchen 

meine Wrbeit in Delifatefienfitore, 

coln Avenue. 


1. 


Ranitor 
"Woche, 


Geſucht: au mger, erfabrener 
einige Stu Inder ı GErtra-MIrbeit bie 
mM 1967 Abendpoſt. 


ſucht 
Adr.: 
dimido | 


allgemeine Sansar- | 
Ingleſide Avenuc, 
2475. midofr 
‚ne allge: | 
2412 Lin 


— Mann ſucht Arbeit in Maſchinen- 

= fann an Drill- und Milline Mafhine 
R. Fetzer. 1948 Orchard eit. dimi 

ſucht "Arbeit an 
als Er oder 
N. Racine Abe. | 

modimt | 

und Rolls fucht | 
Sand. 2459 Yiortb | 
1932. | 


arbe te n 


0»; 


ann 
aud 


2995 


Geſucht: Aelterer Ma 
und Rolls, gcbi 
dritte Sand. I. Steiner, 


NE 


Ztarfeg Mädchen für Hausarbeit | 
Sommerbotel,. Nacdzufiragen im 
North Ave. midoſr 
allgemeine Sausar: 
Lohn. 543 N, Dat 
dimi 


Jahren 


Brot . Berlangt: 
int Tleinem 
Reftaurant 715 

Ge fu Kt: ° Bäder an Brot 
erite oder — 


Tel.: Diverſey 


Ve ranot 
bett; gutes 
Tarf Abe., 


Mädchen für 
Heim und guter 
Dal Part, Ill. 


J 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 
leichte zur sarbeit, ode. 
Abenu 


<telle; 


bon 
$4 bie 


— Frauen und Mädchen. 


für 
Webſter 


dimi 


Short Or ede r — 
bis 8 Uhr Abend 
21 m Dearborn Str. 


hin, 
3; feine 


Berlangt: . 
V orm. 


— — — 144 
10 


arbeit. 


Sonntag⸗ 


Süden und Fabriken. 


Rerlangt: mädchen oder. Srau für Hausar: 

| beit: feine ur zuhauſe ſchlafen. 
3812 N, Clarf Str, im Siore. 
Berlangt: Frau ala ziveite Kösin in unga« 
riſchem Reſtaurant. 204 W. Van Buren Str. 
27mai1wæ 


Verlang Madchen oder tunge Frau 
| Sausarbeit: 3 in Familie; 6 Zimmer: Dampf—⸗— 
heizung. Mrs. Soboroff, 1101 N. Weſtern Ave. 

Phone: Humboldt 320. Zu erfragen 
oder Abends. 


SHödjiter Lohn bezahlt 
erfahrenen 
Schuhverfäuferinnen 
in 
unferen Tamen und 
Kinder 
Schuh: Abteilungen. 
Nacjzufragen in der Zupt. 
9. Floor. 
Marihball Field & Co, 
Retail. 


27 mailwæ 


Smeite Köchin: 2. 


2, 12, Str. 


uter Sohn. 
"Rhone: Monro 


Berlangt: 
Saner, 1024 
1311. 


Berlangt; 
| arbeit. 2 
pt. gel: 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: fleine samilie; auter Yobn. R. Wahl, 
1013 Ainslie Str 

Berlanat: 


Wells 


Mädchen für allgemeine Haus ’ 
rivadiene, 4452 Grand Blvd,, 2. 
‚Kenwood 1075. dimi 


Office. 


Eine 


Geſchirrwaſcherin. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Telephon Wellington 3239. 


Verlangt: 
| beit. 


herlangt: Sute Wafcfrau. 3149 ®. 
| cano de. 

Berlangt: 
beit in Ssamilien bon 
Apde., 3. Apt. 


dimi 


Mädchen für al (gemeine Hausar: 
Zmeien, 4111 Kenmore 
mo 


22mailm& | 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Maihinen Operators 
Wir haben Stellen für M ädchen mit 
Erfahrung an Kraftmaſchinen; ſehr 
leichte Arbeit an athletiſchem Unterzeug 
für Männer. Wir werden Euch unſere 
Arbeit lehren und Euch einen guten 
Lohn während der Lehrzeit bezahlen. 
Wir beſchäftigen nur die beſten Arbei— 
terinnen und alle Stellen ſind perma— 
nent. Unſere Operators verdienen von 
$14 bis 318 die Woche und erhalten 
außerdem einen guten Bonus. Arbeit 
52 Wochen das Jahr ohne Ablegen. 
Reine taghelle Fabrik. Kommt fertig 
zum Arbeiten. 
Moſes Roſenthal Co., 
1315 W. Congreß Str. 


2 


Ellis Ave., Apt. 


modimt 


6133 


Berlangt: Füchtiges Madchen oder Frau für 
erster Yloor AUrbeiı und Koden, $10. Wir 
ten zweites & Mäddyen und Mäfherin. 
more Abe. Pbone Sunnyſide 7390. 
| Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausar 
! beit in fleiner Zamilie, fein mwalihen; guter 
Sohn. Burbaum, 860 Onfwood Blvd, 
Oalland 3292. 

Berla nat: 
beit. 819 
1734, 


* 
$ 


Madchen für allgemeine Sausar- 
Sunior Ierrace. 'Phone: 


Berlangt: giweite Köhin; guter 
ı Weit North Apenue. 

Verlangt: 
balt zu belfen. 


Lohn. 300 


Frau zum fliden und im 
1440 N. Wells Str, j 
26mailwf 


Verlanat: Gutes, tüchtige3 Mädchen für all 
gemeine SHaudarbeit; gute einfahes Kochen, 
gi erfragen Eonntan. 2545 Indiana 

Sochentags 143 NR. Wabafh Mde., Room 
|Wirs. Irahe. 24mai 1w* 


3 


Haus 


modimi 


Berlangt: Mädchen: guter Lohn 
während de3 Lernens eined gutzahlen- 
Nachzufragen bei 
Turner Mifg. Go, 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


| (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Et. bas Wort) 


 Sefußt: Gine beffere 
beit bon 8 bi 3 Uhr 
Urmitage 3486. 

Geſucht: 
Reſtaurant. 


Frau ſucht Hausar⸗ 
Nachmittags. Phone 


dimi 
22maiimt | 





Berlangt: Tüchtige felbftändige Ber: | 


oder 





Zelephon Albany 9719. 
dimi 


2 u £ 
Gramer'2Bäüderei, Deutihe Haushälterin, 


2 ie au hol: 
3434 N. Haliteb Str. A 


ſucht Stelle 
B. 18. 


a, 


Geſucht: 

ländiſch und engliſch ſpricht, 
midofr der Stadt oder Country 145 
Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei; gute 
Erfahrung an Brot. Tel. Graceland 9791. 


Gefucht: Junge 
zum Ausgehen, Waſchen und Bügeln. 
| Lincoln 8305. 


Geſucht: 
terin. 613 
Geſucht; aleidermacherin empfiehlt ſich außer | 
dem Haufe E. Wimmler, 2352 N, Clarf Etr. | 
>5mailw& | 


Straße 


Reite, reinlihe Arbeit für 
iiber 16 Qabre alt. Seine Miafchinerie: 
Erfahrung nötig. $9.00 zum Anfang. 
Arbeit und fichnelle Verbefferung. 
Camdtag um Mittag. 


Mädchen 


leine 
Stetige | 


„si Teleph. 
Schließen mift 


Mittwe fuht Stelle ald Hausbäl. 


1 Willow Str, Baft. 


31 ©. Franklin Str,, . nabe Madifon, 6. Floor, | 


modimifr | 


Berlangt: at: Mädchen für Officearbeit: 





Shoe Co., 1701 NR. Robey Straße. | 
bimibo | 


Verlangt: Mädchen bei Kleidermaderin, — 


13 356 N. Robeh Str. dimido 





Ber! angt: —E umd 
Lohn und ftetige Arbeit. 





Verl, ingt: 
ferin 


Berlangt: 
leichte 
Brit, 

T —— 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
— Greer Eoilege of Motorin 
— guter | Größte und befte Automobil. Säule in Chieögo ; 
1500 NR. Elarf Eir. | wir lehren das Fahren, Reparaturcn und Be 
: - — | Ronftruftion. Deutihe Anftrufteure. Plbend» 
Gr abrenes Mädhen ala Vertau. llafſen „Rontog, Mittwoh ıumd Freitag. Lehr⸗ 
in Bäderladen: feine Sonntagarbeit. | 2 agflaffe $85.00; Ubendllafie $70.00, 
modimi a “ me „örabuizten —— Allan. 
- - — ride re or ober 
Mäpden, über 16 Sabre alt, fr — 
——— Arbeit in 1 Khabarp Abe., Ebicago, ZII. 
as % Ta = ous Ex w aAm⸗, momifre 
eh. — 


in | 


Frau wünſcht gute Pläge | 


* 





Milmaufce Ude. | 


Morgens | 


mobimi 


| Burling 


bal: | 
6106 #en- | 
modimi 


Phone; | 
modimi | 


Sraceland | 
27mailmk | 


modimi 


Abe. 
200. | 





| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Harding 
| oder 
1147| 


Orbeitit tunden | 


dimt | 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen umter diefer Rubrit .14c die Zeile.) (Anzeigen unter biefer Rubrit i4c die Zeile.) | (Mnzeigen unter diefer Rubrif 14c die Ketle.) 


Subrs deutfd-ungar. Püro, tägl, befte Stel 


le 
540 North Ave. 


Pribathäufer, Hotels und Reftattrants. 
elephon: Lincoln Ri. 


2dapimtE 


Bestie mnaer Zermiiliuneb Düse verlan R 


mäbde 


t Sausarbeit, für Hotels und 
ftauranis. — Abe. Se? Diberfeh 5200, 


ari 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c bie Betle.) 


Bu bermieten: 
1739 Hudfon de, 


Bu bermieten: 


Trei belle 


immer, $8.50. 


Tel. Diverjen 5314. 
1865 Poe Str. nahe Osgood 


und CElybourn Abe. 4-8immer⸗Flat, eleltriſches 


Licht, Gas Toilet innen, 810. 


R. J. Terwilliger & Co., 
oder Henry C. Jacobſen, 


Zu vermieten: 
mit Wohnung. 
Abvenue, 1. Flat 


Nachzufragen: 


1225 N, Albland Abe. 


1760 Clubourn Abe. 


mifa 


Guter Echubreparatur-Shop 
Nacaufragen 3341 


N. Irving 


Zu vermieten: Schöne belle Wohnung, 2 Zim⸗ 


mer, 86. 


Zu vermieten: 5 und 6 
Damvfhei ung, 
1120 Sullerton Ave. 
Zu vermieten: 
bing Rart Abe, 
Bıitcher, 


1912 $remont ©tr,, 


nahe Hochbähn. 
dimido 


immer Flats mi 


beihem Maffer, Nor, NParbd. 


famomi 


oder verlaufe 


das ganze Gebäude für $9000, wert $14,000, 
Stores u. Ylats. Collins, 3629 N. Harding Av. | 





Su bermieten: 
Bimmer, $9; 
Etrabe. 


Vermiete vier belle Zimmer; 


1342 ® olfram Etr, 


6 
immer. 


Zu vermic ten: 
nroße belle 
Straße. 


rubige Leute, 


immer 
$23. 


3218 N, 


a3, Toilet.- 
22.924,29 ‚3ima 


Fat, moderıt, 


1333 


dimifrſa 





Zu vermieten: 
Licht, an erwachſene 
Barf, 1936 Hudfon Abe. 


Zu bermieten: 
raum. 565 W, 
604. Tel. Sranflin 4322 


Billig, 


‚Su bermieten: 6 und 7 
für jedes, 


Wrisghtwood Ave. 


4 belle Zimmer, 
Familie, 


Lincoln 
modimi 


nahe 


ſchöner heller Desk⸗ 


Wafbington 


2650 Veit Ade,. 
Telephon: 


Zimmer; 


Blod. Zimmer 
23milm& 


Wm. Loebde, 


Lincoln 604. 
22matiivX 


Bu vermieten: Ein belles lat, drei Bimmer 


und Bad, $14. 
Tel.: Wellington 8265. 
—— 


$10. 1323 George Etr, 


Bu dermieten: 
1363 Cleveland be 


Bu bermieten: 
Garten. $25. 
wayh. 


Schlüffel 3484 N. 


3.Simmer- Wohnung mit 


Simmer Flat und Bad. 


10 Bimmer Cottage 
735 Grace Str., 


2mi 1w x 


25matim& 
mit 
nabe Broad» 

25matiwX 


Zu bermieten: 6 Zimmer, neu deforirt. Heiß: 


waſſerheizung, eleltr. 
1440 Wells Str. 


Licht, Danitordienit $3: 


5milwk | fen. 


Zimmer und Board 


Zu bermieten: 


baltungazimmer, $3. 


und aufwärts. 606 N. 


Schönes ber! e8 immer 
Bad und Telephon, 


Zu bermieten: 
Board, 


_Derjenige junge Mann, 
Simmer 2041 
beten, 

zu vermieten: 
Haushaltungszimmer, 

<alle Str. 

Zu vermieten: 
an anſtändigen 
Ave. 


Herrn 
nahe 
dung. 


Zu vermieten: 


zwei Freunde; 
haltung. Adr.: 


1359 W. 


Clart Str.3. Floor. 


Zu vermieten: 


mer, 83.00. Lange, 


Broadway. 


dimi | 
| 2440 Lincoln Ude,, 





1848 | 
dimi | 


dimido | 


— 464 
Gh) SR 


do | 


Tüchtiges Madchen für allgemeine | 7 


‚| Bimmer, 


— — — verdient 
Gute Köchin ſucht Arbeit. Privat 


| fen Leuten. 


\ | und Bad; 
dimido | j 


Zu vermieten: 
mer, Baſement 


Zwei gro 


ver mieten: 


Großes —S 
eleltr. Licht, gute Koſt, 
2. Flat. 


o; 


8* 


vermieten: 
28 


Verlangt: —E 


Zu 
W. 


Verlangt: Guter 
3859 Emerald Ude, 


Zu vermieten: 


Tel. 


Zimmer 


23, Slat, Tel, 
du bermieten: 
guter stoit, 
Vermiete 
Herrn 


fhönes 3 


Telephon. 
Zu vermieten: 
ger beit, warmes 
Tand | Ave. 


gu 


Maffer, 


Dayton Str. 
nochmals daſelbſt vorzuſprechen. 


nahe Rivervicw. 


egonet großes 
2047 


der 


Front Tarlor, 
mäßig. 


Möblirtes 
oder 
Hirſch. 


Möblirtes Zimmer 


Schönes modernes 
612 


be 


Großer möbfirte 
' Küche fir Hausbaltungsamede, 
-.1 2440 Lincoln Ave,, nabe Fullerton, 
für) ARE 
Pad Telephon, Dampfheis. 


Ps 


Möpltrte Zimmer bei 
Illinois Etr, 


Boarder, 


bei 


Simmer 
feine deutihsungarifhe Koft; 
1446 Sedamwid 


Noomers finden 
Bimnter, billig. Beite 
Diviſion Er. 


Zu vermieten: 


VBermiete fchö 
batfamilie, $2.50, 
Kettnich. 


bis $4.00 wöchentlich, 


ſehr Iuftige, 
Garverbindung. 


Neu möblirte Zimmer, 
Str., nahe Belden und 


8 fauberesisrontaimmer; 
2418 North Halilted 


ör eitrie Zimmer, einzeln und dopvelt, 
600 


1342 Wolfe, am ı Straße. 


beit, feine Kamilie, $10 die Woche, alle Stadt: | (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 
A ne as 


Sront- Haus: 
Dahion Straße. 
-SmatimE 


Bu bermieten: Gut möblirte Zimmer. $1.5 
Clarf Straße. 


28malimf 


2043 er. 


Dayton 


vorſprach, 


möblirt, 
1556 9 


ı 


Drei fhöne belle Parterres | 
Wbipple | _ 


Nelfon | 


Miete $20 | 
948 | 


Neuer PBricl-Store, 2023 Ir⸗ 
‚feine Ede für Grocern und 
4 Monate Miete frei; 


| Unleibe in 


______ | niebrige 
eleftrifcbes | 





Fronticlafsi zimmer 


Frau, 


1406 N, 


Beſte Car-Verbin— 


1312 B. 


Di- do 


m tboft | 


Frontzim 


Vort Place 


nahe 


midofr 


Haus 1shaltungs zim⸗ 
eleltr. Licht, zwei Betten, 84.50. 
nahe Fullerton. 


mdofr 


eleitr. Licht, $ 


midofr 


5 


813 Daldale Adc,, 


22maimiiräto 


EHESTEN 
Yard5 1956 


Rittfrau: 


mido 


an 


Hochbahn, 
etr. 


immer, möblitt, Roc Sele: 
Bad. 


1612 Gleve» 


deut⸗ 
mi-fa 


anftändigen 


| 


Glart tr. | 
* 


Garret, 


| 


| ofen 


mit 
mido | 


wegen möblirtem | 
wird ge: 


auch 
d. La} 


midoſon | 


1 
an einen | 
paifend -für leichte Haus 
Adams Er, 


Vermiete möblirte reine Simmter. 


I mifcder Art, 


t PBarior mit | 


| Abr.: 
——— | 


a3 | 
2253 Belmont Ave,, 
Yellington 10051. 


Schön möblirte8 Zimmer mis | 
855 Garfield Ave, 


2smatimE | 


belle, 
643 


reine | 


27maiiliok | 


Halited, 
—R 


—— 
22mailmE£ 


$1.50 


N. Clart Straße. 





Bu mieten geſucht 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Anftändiner 


wornöglih mit 
am liebiten bei Witwe, 


und Board 
alleinſtehender Frau, 
ſchen North Abe. 
1707 Abendpoſt. 


Mann wünfeht Helles, 
Koit, 
Adr.: 


einfaches 


N 1625 Abdpoft. 


mido 


Ein anftändiger junge Mann fucht 
bei Leuten obne 


Simmer 
Kinder oder bei 


in der Nahbarfhaft zwi 
unb Eenter 


Adr.: 3 
dimi 


Etr. 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike3 Et3. d. Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hei ratageluc: Manır, 
und Siäbrigem Kind, 
$140 monatlich, 


jungen Wittme ame 
aud flavifh. Lain 


Seiratsgefuch Ein 
Jahre alt, häuslich, 
wünſcht 
von 30 bis 45 Jahren, 
Heirat. Verſchwiegenheit 
N 1626 Abendpoft. 


35, 
guter 


3 Heirat maden. 


Stala, 


mit Vermögen, 
zugefichert. 


tatbolifch, mit 6 
gefunder Mann, 


Pri⸗ 


2241 


rantirt. 


22mai, 2wæ | 


au 


5 


1 j ‚. etwad Vermögen, | 
möchte die Belanntichaft eines Mädchens oder 


671 W. Ohio 
Mädchen, 
etwas — * 
Herrn im Alter 
awed® | 
Adr.: 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile) 


490 Milmaulee Abe., 461 No. Halite 


| drei 


tr. Alles au 


Blumbina Sup Ile 
Seden. Lebintha Ds 


Pceoples Plumbing & * de 


Dfiiice und Nerfaufsräume in 
28bolefale-Rreifen verkauft. 
| Spestelle Preife für Rlumbing- und Het 
materialien in Quantitäten. Zel.: 


zungs⸗ 
Saym. 1018 
2msa⸗⸗ 


gu — B en 


. Divifion ir be 


Blumbing Suppites für Billigfte Breife für 
Sebermann. 2. Gerftenblatt, 2750 Lincoln 


Billard und Bodet Tijche 


— — — 


(Anzeigen unter dieſer —* 14c die Zeile) . 


er 


—* 


ELF 


” 
ir ' id — 
a zn 


Spreche 

Str. | 
hübſches 
mit 


Belanntihaft eines | Bi 


Inabe Broadwan und Argple. 





l 
i 


Nordweitfeite; 


| Tide r 


Geſchäftsgelegenheiten. 

Kauft ein — es bringt ein ſiche⸗ 
res Einlommen; ehrl. Bebhandlung garantirt. 
Vrofſte 8540 bis 8150 monatlich; Ay bon 
$250 an, mit $100 Unsablung. 


gange, 704 Nord Dee Ve 
imiimtz 


Südmeltfeite. Te» 
& 6:30 Abende. 
28miim& 


Verlaufe möblirtes lat mit Boarders, 
lige Miete. Telephbon Wellington 3398, 


mi21,23.2: 


Verfaufe Beltungs-NRoute 
lepbonirt Canal 2144 na 


bil» 


Dame berfauft 11-Bimmer Roomingbaus bil: 
ig; anderes Geſchäft. 2047 N. Clart er. 


Marlet au verlaufen, 
Abliefern, 


Grocerh und 
Vaargeſchäft, lein 
Lage für einen Huſtler, 
Slöck, lange beſtebender Platz, gute Nachbar— 
(aft. Ein Gelbmader. S. Aſbland Ave. 
Nerlaffe Stadt. Adr.: P 160834 Abendpoſt. 

mido 

Zu verkaufen: Grocery in Verbindung mit 
Matken bertaufe oder nehme Partner in Gro 
cerh, der das Geſchäft verſteht; alles Baarge 
ſchäft, gut lobnend, an Sauptitrake, Cüdfeite, 
WMdr.: RM 10633 Abendpott. mide 


Vertaufe 12:Simmer Roomingbaus, „fette 
bermietet; beite Lage an Nordfeite, 52 
| Glaxt Str. 


Sulftore Gandh Bidarren 


Bu derfaufen: rre 
macht gutes Gefhäft.. 3259 


und Notions; 
Seminar Abe. 
Zigarrenſtore, Miete $35, 
Waſſer, Wohnzimmer. 

Jetziger Eigentümer 
dimi 


ur verfaufen: j 
Pampfbeizung, heißes 
gaundry bezahlt Miete, 
17 Jahre da. 166 GEbicago Abe, 


Gut lobnendes 12 
5 Jabre am Pla, $400, 
Miete: nebme aitch deut 
TI6 N. Wells Eir., oben. 

dimifafon 
"autes Sefhäft, 
Straße. dimt 


oder Eins 


Zimmer 


Zu verfaufen: nme 
ſtetig 


Roominghaus 
beſeßt, nur 832 
Zahlung. 


R —S 
2102 Larrabee 


Bu verfaufen: 
Miete. 
Schneideraef chäf 
auch ſtückweiſe. 


Bu berfaufen: r Ein 
richtung desſelben, 1568 N. 
Halſted Str. 25mi1w* 
EEE 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14e | bie £ 


Betle.) 


Vartner verlangt zur Fördern: ng arc Ber weit 
Korporatton. Wir wiünfchen deifen Mrs 
beitäfraft und nicht fein Geld. Hobes zunch 
mendes Einkoinmen, Gebt Einzelheiten ımter 
Adr.: N 1624 Abendpoft. dimifa 


Möbel, & Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeiaeı ı unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


J 2 Nugs, 9 bet 12, 
möbel, billig. 


ſowie ein 
806 


Zu verfaufe n: 
einer Rug und 
Dearborn Str. 
Zu verfaufen: Eisſchrank, Nabmaſchine 
Kinderwiege alles in gutem Zuitand, billig 
W. Schelden, 3872 Lake Park Ave. Janitor. 

Guter Koch 
2041 Dayton 


u Bett. 


dimi 


md Gas ofen biltig au verlau— 
Etr., 1. lat 





Vernon Ude, 
28mailtmXf 


3 6107 


I 


verlaufen: 


Große Sorte Kaborite Heiss 
u. 1 Zuftand; auch Lleiner Küchenofeit, 
si No, Cacramento de. dimi 


Zu verkaufen: 


26: 
Zu verfaufen: möbel, fein mobliries Flat, 
- | aufammen oder einzeln; Tapeitrd Parlor Z 
Schlafzimmer-, Eßzimmer-⸗, Librarb:Sets; 
Pargaind. Keine Händler, Nachzufragen 
| mittags, Snöbder, 1526 Nicinan Ade, 


Verfchleudere Rarlor Set Duofold und aıts 
dere Möbel. Kahn, 1712 Elybourn Ave. 
27mailmw * 


Händler 


Eeht unfer Qager von neuen umd gebrauchten 


Möbeln. Svart Gelb in Werner Pros. zurmiture | 


Kincoln 1377. 


Ebop, 2261 Lincoln Ude, Zel.: 
15ma%* 





Berfönliches. 


| (2 Inzeigen unter dieſer Rubril 14 d 


die Zeile) 


2130-32 M. Chicago de. 
Sabrifanten don fperiellem Rogaenmehl fit 
| Bumpdernidel-#rot, auch Nogngenmebl in böb- 
Gerſtenmehl, 
weizenmehl für Bäcker, nur zu den allernied— 
rigſten Preiſen. Schreibt oder ruft Humboldt 
| 6025 auf und unfer Veriretet wird poripreden, 
24milmX 
Amportirten Wlvenfräuter, 

\unübertroffen zur Vorbeugung und Heilung 
| bei Magen, Darme, Blut-, Leber: umd Nieren» 

leiden, Rheumatismus und Berftopfung. 
Vader 60c. Ber Roft Höc. 
Chiller, 112 Welt Dat Strabe 


te 


Star Cereal Co., 


A. Chicago. 
ſonmitfr 


ı &ie ee verfagen nie in der Be friedig ing der Füße: 
|Beterfons Anti - Tender Foot 
Echube, 23 Cid Wells Straße, ebener Erde. 
‚| Spreditunden bon 9.bis 5 ihr. 
Ach fırhe Partie mit Tleinem Maſchinenfho 
mit — "Drebbant für Metall fowie Drill 
prefe, ımm berfihbiedene Modellarbeiten 
mich preisivert zu tun, oder fanı die Arbeit 
felbit tun bei Bezablung per Stunde oder Tug. 
R 1619 Abendpoft. 


5 


Charleh, 


bitte lommı fofort 

Carpenter osiäh, Srfabrung, Umbau Nevas 
raturen, Porches, Treypen, Screens, Garanes 
etc, au mäßigen Preis. Stunde od, Stontralt. 
Charmad, 1426 N. GlarlZt. Tel.: Sup. 7072, 
22mamidofafonimt 


beim. gi; 


x 


zie. 


Mer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
IM. Schwimmer, 625 Worth Ave, 

20mami !amo* 


zwecks Tlei 
Er mu 
imt | 
Galfomining bilfig, 9r 
Teleyhbon Wellington 
23milmE 


ı Qeute mit Automobil (NorMeite), 
ner — Ausflüge negen 
sung. Adr. 1631 Abendy 

Painting R avering, 
beit garantirt. Mrnd, 
1755, nad 6 Abends. 

Junges Schulmädden Tann 
Seim finden in feiner Fantilie, 
Abendpo ft, 


freies 
1709 
din 


autos, 
Adr.: 3 


Rebariren '$1.7 15. 


Piano- Stimmen, { 
Abanh 8362 26maitw 


Zel.: 


„ Fußleiden rurirt Prof, Uhl, 6315 
ſted Straße. 


3 


2>ma2mk | 


Sal: 


Saı 18: Ratnting, Papering, Ealfominina fe con 
| Billig, Arbeit garantirt, Hoff. Humboldt 6774. 
mail3—31E 


Bianos, mufifalifde Inſtrumente 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die geile) | 


faufen. mein $7 00 88 Noten Rlaver- 
Mufit und Banf eingefchloffen. Blaver | 


8195 
Piano, 


faſt neu und muß dieſe Woche verkauft werden. 


| 


Nehme $25 ald erfte Anzablung, Reit $10 den | 
Monat. Nachzufragen 1601 W. Madifon Str. 

&de Alhland Biwd., im Store. Sragt nach 
Nr. 20, Offen bis 9:30 Abends. Peforations- 
tag offen big 6 Abends. dimi 


Zu verfaufen: 00: 
braudte Pianos, 





wenig 
er, 


acht 
Halited 


— 
1961 * 


S9maitw£ | 


MUB verfaufen: Mein $E7 50 fast neues Bader 
Piano fvottbillig, in Storage. 1961 N. Hal- 
fted Straße. miftfafon | 

$220 Taufen mein $8i >0 vieler Riano, 
Stvle, nur 10 Moden im Gebraudb; verfchlei: 
dere ebertfall& meine $200 Nictrola u. Records 
für $55. Nehme Libertn Bonds in Zabluna. 
1922 Kedzie Ave. Reſidenz. 
Zu verlaufen: Gutes Cvon & Sealhı Upriaht 
iano, wie neu, $60. 5026 Sheridan NRond, 
mibofr 


= 
S. 


935 Taufen $125 Größe PRhonograpb mit $30 
wert Recordd, Nemwel RKoint. Abends nah 6 
Uhr, Sonntag den ganzen Tag. 2545 Indiana | 
Abenue, Reſidengz. 24milwX 


$35 Taufen $400 Piano mit beitem Ton. — 
1956 Larrabee Str. 28mai 1wãa 


Zahle Baar für gebrauchte Uptight Pianos. 
(irgend welche Berfaffung). Bbonce: Humboldt 
4500, 22mailm& 


Bictor-Sprehmafhinen Billig, Necord8 in al» 
len Spraden. 335 W. North Ude, —— * 
ma 


Kaufs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile) 


Bu verfaufen: Smei eleitrifche Facher — 
nating Current, beinahe neu. Telephon Grace⸗ 
land 4609, dimi 


Kaufe alle alten liinitlichen Zähne und Zahn— 
gebiſſe, auch Golbgäbne, Brüden, fowie zerbr, 
be Victoria, 143 N, Wabafg Ave, Aim. 200 
2 mo—a 


altes 5 Re 
ausgezeichnete | 91 
fein Marfet in dem|g; 


| Relmont, 


a 
| 
| 
J 


ſche 


Nord | !t. 


— 
und | 


Maismehl und Pur: | 


für 


Junger Demſcher ſucht An fol ıB am deutfche ı 


Arbeit gas | = 


| Gelde auf Möbel, Saläre n.s. 


ot | 


9 8 
| Na m., 


29milmtX | 


Grundeigentum und Hänfer 


Norbieite 


Bu bverfaufen: Außergewöhnlicher Bargain. 
Eigentümer muß Zroct-Flat und Store Bridge: 
bäude verlaufen, Ofenheizung, nahe Lincoln | 
Park; Miete $900. stleine Daaranzahluırg; | 
Frei reis $6500,. Mdr.: ® 1628 Abendpoft. 

“ Vertaufge aweiltöd. Srame, gutes Einem | 
men, an R. Halited Str,, nabe Diverfeh Plvd., 
elektr. Kicht und neues Blumbing, für Goitage 
an Nord» oder Nordweitfeite., Mdr.: N 1697 
Abendvoſt. miſa 

” Nerfaufe 2 Flat 
Haus, Ulley Lot, 
gentümer 3013 


momi 


und Attie Flat, Frame— 

Melcoſe, nahe Soutbport. Ei» 

Kacine Öldenue. 
22maimiſa4w 


—E 


2600 Carwen Ave. 
—* moderne Frame Flats, 
100; leichte Zahlungen. 
Lincoln Abe, 


nahe Lincoln, 
Miete 338, nur 
Vaumanı, 3065 


er faı ıfe billig: 
2Aſtöck. 
SFlats, Miete 835, 
Lincoln Abe. 


20 


3123 © —R !Ide., nad 
modernes Flame, 6 Simmer: 
nur $2900. Yaumaı in, 3065 


Nordweſtfeite 


Neues 2-Flat PBrid in Irving 
Rarf; zwei d-Jimmer, Sun PBarlors, Tal Irim, 
Gas und Electric, 2 Furnaces, Mofaic Böden, | 
nur 85750. Anzablung 8500. 25Flat Brick, 
givei immer, I fendeisung, modern in jeder 
Bezienung. Mreis $5300,. Nordweitleite, Geo, 
Eaummebder, 17 oa Salle Str., Tel. Franl- 
lin 3085, fo: ıdimit | 
Wegen "Todes der Viutter und Einziehung | 
des Sohnes berfchleudere modernes 6=.Biımmter 
Nungalow, mit großem Hübneritall; Lot 42, 
1125. €. 5. Boyle, 52. und Irving Bi. Vlod, 


| frſami 


Zimmer Prid 
sabrgelegenbeit. 


Su berfaufen: 


K. 


Bungalow 
6844 
mido | 


3u berfaufen: 6 
modern, $3300, nabe 
Fullerton Abe. 
nd ftarf 


aber Bi neucs | 


Baumaterial ien und Arbeit: slöbı 1e 
geitiegen; wir .„.ınten Euch 
5* Brickgebäude auf der Nordweſtſeite ver⸗ 
taufen zu dem lebtijährigen Preis 8 und 
6 Zimmer, ganz modern; 30 Fuß Lot, 86800, 
auf leichte Abzahlungen. Kauft dies und ſpart 
81000. 

Keeiter & } 


145 N. Dearborn Sir. 
fonmi | 


Zander, 


— 


Muß deriaufen: 6 Zimmer Prid Cottage, 
faft neu; Gas und eleltrifhes Licht; Furnace⸗ 
Seizung: 53500. Keine Ägenten. 3435 R. 
Stedzie Abenue. 


monatlich tanfen 
Lot, nabe Irving 


50 Naar 
Rode eine 
Car⸗Linie. 

Koeſter & Zander, 


und 815 


la Ucre Bart 
Str. 
fanıomi 


143 N. Dearborn 


6 


Bargain: $1950. 
Californ ia Ade. 
9. 3. Giefede, 


Zimmer Cottage, 2640 
8200 baar, $10 monat 
2550 N. Sawper Ylve. | 

dimifa 


m 





| lich. 


Bu verfaufen: Neue 5Bimmer Bungalows 
mit Vrertel- oder Halb-Ulder Land, 2 Plots 
bon Yarorence Uve-Card. Leichteite vedin 
eungen. Heaficld & Hilcher, 3195 Milmaufee 
une, Ede Belmont, 11in®2 


Farmiändereien 


Achtung, Landsleute! 
Große Profite werden fetzt erzielt durch die 
Produktion bon 

Schweinen, Schafen und Futtermitteln. 
welche jetzt die höchſten Preiſe bringen. 
Wir haben eine große Farm, und Dieijeni— 
gen, welche ſich uns anſchließen, erhalten große 
Proſite. Ein ſicheres Geldverdienen. Alle 
Männer, welche jetzt daran beteiligt ſind, ſind 
I angefeben und mwohlbelannt in diefer Gegend 
und werden für Cırh Geld verdienen. hr 
| fünnt große Einnabmen erzielen, wenn Tor 
‚€ ver Geld für Euch arbeiten Iakt. Dies ılt 
eine wirflide Gelegenheit, Verfüumt nicht, 
vorzuſprechen oder zur Schreiben und Euch ſelhſt 
zu unterricht Wir werden Euch volle Aus— 


wien, 
lunft erteilcıt, 
National Lide Etod & 
PBroducing € 0,, 
220 Chamber of Com: nerce Plog., 
133 Wafdinggpn Er. 





Food 


Chicago. 
W. 


16mailmtX 


Boden, 
Refidenz 
ung, Ga 
Iceren 


Noyınt 


zu 
| alles 


berfaufen: 


221, WUder Ichwarzer 
befät, mit fair neuer 10-gimmter 
Pad, Gas, pleftr,. Licht, Heißmwalerbeiz 
range, anderen Gebäuden; biele 
' biifhe; 10 Minuten vom Nortbweit 
ı12c Fabraeld nach Chicago. Rreis 
Eigentümer, Mör.: B 1650 Wbendt 


Trıret 


Frucht 
ern 
> 815,000. 


voſt 
miſaſon 


Vorfaufe 
tes Hau 
81000, 


aute 15 
PA 


idigan Farm, gu— 
Obit, für nur 

Mortaage. 
Broadbent, 
29milm& 


Ader D 
gute Sch e, allerlei 
8400 bis 5500 Baar, Reſt 
Eigentümer in Chicago bei 
2533 Haddon Avbe. 


5 bit 


AT, 


bertaufhe fchr gute 152 
Miſſouri. Gebäude, Obſtgar— 
I ter, flleßendes Waſſer; 60 Acres geklärt, nahe 
Station. Lehmboden, mit 90 Acres Hartholz-— 
beitand: ausgereichnet für Vieh» und I neine- 

zuct: Rıeis $5000. 3. Bar, 1759.N. 

| Avenu e. maits, 182 22 95 


Zu 
Farm, 


oder 
in 


Verkaufe 
Acres Farm 


be rfaufen. oder dert unfpen: 103 Acres 
ſchwarzer Boden, “tes Wohnhaus und 
andere Gebäude: aute Yagne. Schreibt oder feht 
B. Weißmann, 4547 Brafrie Ave. 26mai 1wæ 


Verſchiedenes 
Muß verkaufen: Neues Zimmer Bungalow 
großer Garten, Garage, 82600. Aigen: 
ten, Telepbon Kildare 1210. 


Keine 


2: Flat Dridhaus, Goltage 
nahe Kirche und Schule, 
deutſche ———— 

3 1572 Abendpoſt. 
4ni*2 


Muß dertaufen 
hinten, Stoxefront, 
gute Ladenlundſchaft; 
ſteine Agenten. Adr: 


Finanzielles. 
Anzeigen Rubrik 14e die Seile.) 


Wir bauen volM!ä ndtg, 
| Tarlehen ohne Kommiffton, 
en, 
orn Str. ZTel.: 


unter dieſer 


| 
I 
I 
{ 
| 
I 
| 
| 
| 
N 
‘ 
| 
| 


liefern Biäne frei. 
leichte 


Central 728. 


| Wir Derleiden Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen zu niedrigften Binfen. sdffen Mon» 
ı faa und Eaindtag Abend bi3 9 Uhr. Kraule 
Siaie Savings Pant, 1341 Mtlwaufcee Ave., 
abe Baultna Etr. 20!* i 


| Torleben auf Grundeigentum, Häufer oder 
| Bauftellen; Baudarlehben eine Spezialität. 
fortige Bedienung. D Stone & Go, 
111 Welt Wafhington Str. Tel. Dlain 1868. 


25fp*2 | 


u, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1dc die * 


| Darlehcı auf Möbel — 

Illinois Snbetmen Company, 
Nummer Aht South) Dearborn Straße, 

| Südmeltede Madifon, Room 310, 

| Baul Sailling, Dianager. 

I Mir machen Darichen auf Möbel, Piano, 

| Bferbe und N agen au Den niedrigiten Raten 

tn, Chicago, am, felben Tage, der 

$ 50.00 für einen Wlonat Toiten.. 1.75 

100,00 Kir einen Mottar Loiten.. 3.50 

200.00 für einen Monar foiten.... 7.00 

| 300.00 für einen Monat toften.... 10.50 
Menn Ihr nicht vorfpredhen fännt, fchretbe | 

und unfer Ugent wird Euch befuchen. 

14miimtz | 


| Neditsanwälte 
a Inzeigen unter diefer Nubrif 14c die get fe) 
deut! ser Redtsanmalt. 
127 N. Dear 
Tieb*2 


red ® I o t t €, 
| Brafttgirt an allen Gerigten. 
bern Str. Simmer 1444, 


Louis J. Go tt tlıeb, Zeutfh-ungarifcer 
Advolat, erteilt Rat frei, Himmer 505, 133 W, 
| Mafhington Str, don 9 “uhr More. bis 3 Uhr, 
und 1572 N. Halfted tr. von 4 uhr 
Nahm. bi8 8:30 Abends,, am Eonntag von 9 | 
| Bis 1 Uber Nam, 16ap*E | 


®, * uno Radau, —DD———— 
u e&tsanwalt und "a entliher Notar. 
ae erichtsfachen. 651 Weit North SobearE 
ea” | 





Amtlide Beglaubigungen, Chriftitüde aller 
| Urt, AffidapitsS werden außgefertigt bom Öf-| 
fentlihen Notar der Nbendpoft Co., 223 U. | 
Wafbington Str, 

16mi*X | 


NRichard A. Ko 26 N. Dearborn Str. 7. 
7 befannter beut der Advotat und Notar. | 
bends: 1572 R. Halited Str, Ede North — 
—E walt Paul A. 
140 Nord gr! 


Biminer 810. Tele 
10ma3m 


Dentſch· un — Advotat, Kolleltor F 
Notar; pratiigitt in allen Gerichten. Ofſen 
auch Abends u. ey »ille voraufpreden: | 
Ediwary, 2133 N.Elarl Eir. Tel. Diverjeh 7 


9. Werndol v| 
Straße, Kunard Gebäude, | 
on: Randolpb 3598, * | 


Automobile n. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


gu verfaufen: 1017 5»Berfanen 
‚fo & t wie nei, mit bieten 
5048 ©. Weltern 9 . 


For d- Autos 
— 


jiunge Männer zu 


brauchte 83 aufwärts Repgraturen 
Cooper, 335 W. North Ade. Tel. Dwe — 
—38 


dieſe 


Zahlun ⸗· 
Allifon Contracting Co., 1099 N. Deaz; | 
28in*? 


So⸗ 


Applilatlon n 


15 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14e die geitey 
— — — * ° 


Dr. Hafenclever, Spezialift 
frei in allen Fällen. 3006 


Emil Liebredt, * 
Pridatfranfheiten, Mabifon u. 
Alde., Stmmer AI— 
Borm. bis 
Konfult 
4ma 


Dr. Weiß, vertranficher Fr 
2411 Lincoln Ava Tel. —— 


Epe taltft> lie 
Hal ted, Mid _ Bant 
212, Spreditunden: 10 


| Sonntags 10—1 ah. 


Dr. Bront, rüber n filtent_d, Wiener 
ttät, Spestaliit Feipattranfbeiten, 
Mittags, 


a 

mes 

Ylmaufee Abe, ©. - 12 Ei 
Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14e bie Belle) 


Moderne Kleider für Männer und 
1 wöcentlihen Ab» 
sahlungen; $15, 920, $25, fo Billig, 
wie andere Läden für Baargelb verfan- 
fen. Hyman & Go., 215 N. Gisst ‚eur. 
Inahe Lafe Str. 

 Männerfleider-Bar ans: —54 

bolte, für $25 bis $45; nad 

Unzüge und Ueberzteber, ich! 34 

— ae, nad — 


5 u. cuf. Offen täalid, 
ags. Basen 1415 ©, Suite eisahe, 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile) 


Singer, Wheeler⸗ 

—— e ga⸗ 
Nur für 4 Boden. 
Schreiber. 
17matimt2 


Ausberfauf "von Einger-Nähmafchinen, bil⸗ 
Itafte PBreife, au auf Abfichlagaahlung, Ge 
arantirt, 


Drophead näbmafginen. 
Wilſon, ‚New Some, bite, 
rantirt; $5 und aufwärts, 
606 W, North Uve Br. 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie geile) 


ern "Beltern Gadlet and Unbsrtefius &0.— te 
gan In Bios. u. Randolph Str. T Genial “ 


Patentanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Belle.) 


Robt. Klotz, U. S. Pat. Anwalt, er⸗ 
teilt freie Auskunft in Vatent-Angele⸗ 


genheiten. 139 N. Clark Str. 3. 1705. 
27mat-eob 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 14c die geile) 


“ Reaborn Babn Chidd, $1.65 Dugb, Andere 
Raffen böher. 3552 So, Afhlandb Abenue, 
28mi 1wæ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Belle) 


vVorfe an — und Richmond 
ein Quittungasbuch und andere 
Belohnung’ gegeben. 3623 N. 


“ Berloren: 
Etr,, entbält 
tleine Artifel; 
Richmond Etr. 


(Eingefandt.) 


GA Einfendungen au& dem Leferfreis Iff die 
Nedaltion nicht verantmortlid. Bufi 
müften möglicft ar und furz gehalten und 
frei non perfäöniichen !ingriffen, daS Pabter 
nr auf einer Seite befhirieben fein. Nur 
Rufariften melde den Namen ımb bie eife 
des Einfenders tranen. werben beröff at. 


jun! die Redaktion der „Abendpoft*. 


Daß die erhofften jehs Millionen 
für das Note Kreuz nicht zur feitgeieß- 


-|ten Zeit in Chicago eingingen, hat feine 


Bekanntlich wurde 
in kurzer 
eben dieſe 


natürlichen Gründe. 
die dritte Freiheitsanleihe 
Reit überzeichnet. So iſt 
|Melt und Die natürfidge Veranlagung 
|des Menfchen. Die - Freiheitäanleibe 
ift eine qute Geldanlage und fein Opfer. 
Da var zugleich ettva® dabei zu gemin- 
nen, nämlich beijere Binjen, ala die 
Banken zahlen, und garantirte Sicher» 
beit von Zeiten der U. ©. Regierung 
obendrein. Eine einfache Geldfamm- 
° fung tft nicht fo — al3 eme 
dur eine Fair, Abendunterhaltung, 
ein Konzert oder Pitnik gleichſam ver⸗ 
dedte Kollefte. E3 iit eine alte Erfah⸗ 
rungstatſache, daß die Leute „etwas 
für ihr Geld“ haben, d. h. ſehen, fühlen 
und ſchmecken wollen. Dann gibt jeder 
willig und mehr, als bei einer einfachen, 
direkten Kollekte. Die indirekte Steuer 
fühlt man nicht jo iehr, fvie Die Direfte. 
Und doch hätte die Rote Kreuz-Samm- 
lung nicht nur zur beitimmiten Beit ge- 
zeichnet, fondern —— ſein ſol⸗ 
len. Es fehlte da bei der großen Menge 
am Nachdenken. Jeder Cent, den wir 
für das Rote Kreuz geben, kommt uns, 
unſerem Lande ya unferen Colbaten, 
die unier Fletich und Blut ind, zugute. 
Wir glauben auch, dat die Methode 
der Note Kreug-Sammlung ein menig 
verfehlt war, injofern al die große 
Menge der Schultinder die Hauptfamm- 
[er waren. Diefe Kinder wurden mit 
5, 10 oder 25 Gent3 „abgefpeift“, und 
damit haben dann viele ihr Gemwifien 
beruhigt. Ws Arbeiter des Roten 
Kreuzes in der 10. Ward fünnte ich da 
|manche imunderbare und fonderbare 
| Erfahrungen erzählen. In einer fol- 
uud wichtigen Tadıe jollten die Haı 
arbeiter Erivadhiene fein. Wir mäflen 
hier erwähnen, daß bei diejer zmeiten 
Rote Sreuz Kriegs sfondsjammlung Die 
Leute deuticher Abfunft ihr Beites getan 
baben. Gang unmürdig fam e8 uns 
vor, wenn Kisder mit einem großen tmei= 
hen Bertlafen neben den Straßenbahn: 
wagen einberliefen, um die Bennies 
ınd Nidel, die von den Paffagieren ih- 
ten zuge worfen wurden, auf —— 
Diefe Methode jahen mir 2. an der 
S. Halited Str. Mancdher ma | denten, 
diefe Art und Weife jet hochfein und 
bumoriitiich zugleih. Die Sade des 
Roten Kreuzes aber tit und eine jo 
ernſte und wichtige, daß wir ſie auch 
ernſter, ſelbſtloſer, ſyſtematiſcher Weiſe 
betrieben ſehen möchten. 
Achtungsvoll, 


Paſtor C. A. a 

— — — — 3 

— Bettlerdant. — „Ih dan 

ichön, befter Herr, für dad fchöne 

Almojen. Ja, bei jo einem "er 

'MWehltäter, wie Sie, da kriegt Une 

Ifereiner erft die rechte Aufmunie- 

rung, die rechte Lieb’ und Luft * 
| Betten!“ 





jein Leben gibt — 2 
was gebt 
Ihr? 





er | ® ® 
Banking Co. 
che CaSalle u. Walfinglen Str. 


he Kontos erwünfct, 


, Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


; Brundeigentumddarlehen 


u verbeflertes Ghicags Grunbeigen 
Nam gu den niebrigfien Maten gelichen, 


Axcneines Bantgejdäit 


u 3 a 


Unſer Banbsatten | 
1918. | 


Bon F. F. Matenaers. 


KXXVII , 

| Nachdem wir mit lei, Mühe 
und Liebe unjeren Sausgarten her- 
gerichtet und bejtellt haben, müflen| 
ir e& nur zu oft erleben, daß unie- | 
Ire anfänglid) fo viel beripredhende | 
Gemüſeernte ſchädlichen Inſekten, 
die in großer Zahl und Mannig- | 
‚falitgfeit auftreten, zum Opfer | 
‚tallt.e Wer bierzulande wirklich 
Freude an ſeinem Gemüſegarten er⸗ 
leben will, der muß auch einen 
fortgeſebien Kampf nicht nur gegen 
das Unkraut, ſondern auch gegen die 
zahlreichen⸗ ſchädlichen Inſekten 


| 
| 





‚eben Diei 


in 


„ei für Mine -Ldene, 


| nadftehenden Aoıkon. 


DE 


ed häudlthed er 
ohne Unbequemlichkeit oder twerlu 
b eh R thode, di 
Wir haben eine neue Methode, die Aſthma 
eilt, und wir wünſchen, daß Idt fie auf un. 
re Koiten berfucht. na ee, ob Euer 
Fall alteingewurzelt ift oder fich erft neulich 
entwidelt bat, ob JYhr an engen oder 
Sronifhem Altbına leidet, J r ſolltet um eine 
ſteie robe unſerer Methode ſchiken. Gan 
gleich, in welchem Klima Ihr lebt oder wa 
Euer Alter oder Eure Beſchäftigung ift went 
Ihr an Altbma leidet, follte unfere Methode | 
Euch fchnell beilen, 
Mir wünfhen fie befonderd denen zu fchils 
ten, deren Fälle anfheinend hoffnungslos find, 


| bei denen alle Arten bon Ginatmungsappara. 


ten, Douden, Cviumpräparaten, Dämpfen, 
„Batent-Räuderungen“ ufm. verfagt haben, 
Mir möchten einem Jeden auf unfere eigenen 
Roften beweifen, daß dieje neue Methode dar; 


auf * ift, allem ſchwierigen Alembolen. 


allem Keuchen und all dieſen ſchrecklichen va⸗ 
togbömen fogleih und auf immer ein Ende 
au_machen, , { 

Diefe Loftenfreie Offerte ift au midtig, um 
nur einen einzigen Tag iiberfeben au werben. 
Cchreibt jest und beginnt mit der Methode fo« 
fort. Siidt Tein Geld. Sendet einfah nur den 
Tut e8 heute, 


Freier Aithma-Roupon 
Frontier Aithnta Go., Room 153 T, Nie. 
yara und Hubdfon Str., Buffalo, N. 9. 
Ediden Eie eine freie Probe ihrer Me: 


æ 
„Bl 


Eine Abteilung franzöſiſcher Alpen- 
jäger in Chicago angelangt. 


Begeiiterter Empfang. 


Sabelfrühftüd im Hotel Morriion u 


Barade durch das Schleitenviertel. — 
Heute Abend Maſſenverſammlung 
im Auditorium. 


Mit einer Verſpätung von mehr als 
einer Stunde ſind heute Mittag die 
franzöſiſchen Alpenjäger, welche hier— 
her geſchickt wurden, um mit ihren 
amerikaniſchenWaffenbrüdern in nä— 
here Verbindung zu treten, inChicago 
angelangt. Sie famen von ber Tylot=| 


- 


. Während manch einer 
ſein Leben gibt — 


MM 


im führen. Um einen derartigen Kampf 
6 du $2,000,000 | Jedod) erfolgreid) führen zu fönnen, | 
N Aeuteiejonuge | NUR man feine yeinde 
ſchädlichen Inſekten, ſowie 
Lebensgewohnheiten kennen. 


A Geid zu verleihen 
uf Grundeigentum gu ben haben hierzulande nit nur un-| 
eünftigfen Bebingungen. gewöhnlid viele und verichieden- | 


Yerzügliche erſte Hnpotheken | artige ihädliche Anieften im Ge-| 


um 56% uud 6% Bizfen Beiß an Sand. | 


‚ ımitlegarten, wie übrigens aud im| 
A.Holin er&Co. (In.) Shitgarten und auf den Feldern zu | 
- Mumber Erhhanne 


nn i ne . | möglichi y öſtli 
g° 11 ©. 2a alle em | gewärtigen, jondern glücklicher Wei- oglichſt große Mengen Föftlichen 


Ken und| 
E3 mar etwas nach 10 Uhr heute, 
. Melephon Nanboivb 1191. 5mijajon® — — Honigs ihne 
—E fe aud) cine jo weitgehende Kennt: | — — 
nis bon denjelben, wie in_ feinem; 


Morgen, als die in blaue Uniformen 

Im Gemüſegarten fünnen und, aelleiveten 105 Mann in einem 

u „| dürfen wir uns nicht darauf ver. | Sonderzuge der Chic. & Milw. elef- 
An Q N 8 8 * Es E * re . ” . 

ea N. dab die Pflanzenläufe von | trifhen Bahn Great Lates verließen. 

imwerden, daß unier Bundesaderban. | ren natürlichen Feinden vernichtet | Dem Programm nad) hätten fie be- 

amt und die ablreichen landivirt. | Verden, iwir müffen vielmehr jetbit — hei —* * 

= Shoftlihen Werfuhöftationen gerade | Pernichtend gegen fie vorgehen, fo. | len, e8 mar aber bereits mach 124 

— auf dem Gebiete der Entomologie ‚bald fie ihr Ericeinen gemacht ha-| Uhr, als fie auf der Hochbahnhalte⸗ 

Brillen u Au en läfer > . der Anieftenfunde, einfad) nen, Gegen die Pflanzenläufe wird Pelle an Wabijon und Wells Gixaße 

2 geng | enorme Arbeit geleiftet haben. Auf wieffam mit Petroleumemulfionen, |arlangten. Sobald das mohl Tau- 

— 2— 81.50 u. aufw. — —— Kenntnig Mit ftarfen Seifenlöfungen oder mit jend Köpfe zählende Publitum, das 

en as it au in — anderen Sande | arten Tabaffuden geiprigt. Dabei | 11% in berNachbarfgaft angefammelt 

R. W. HARTWI G der Kampf gegen bie ihädlihen In- | it darauf zu adıten, dai; die Löſun— hatte, ihrer anfichtig murbe, gab e3 

Mpotheter und Optiker | ioften io mobl organifiert, d.h, SER aud wirklich dahin geiprigt| Mit Tang anhaltenden Qubeltufen 

800 Milwaukee Avenue | jetten ſo wohl org Er den | Teiner Begeifterung Ausdrud, Gie 

Ede Ghicags Ave. 


Den En Kap » |werden, wo die Läufe 
die Entomologie jo vorzüglich prat- | Melanzen fiten, nahmen dann auf der Straße Auf: 
@p20jafonmiämt ftellung, und man hatte Gelegenheit, 


tiich angewendet worden, wie in den | 
|2ereinigten Staaten. Die praftiiche, Ameisen (Ante). diefe Soldaten, welche ihrer Uniforn: 
F Forſcherarbeit der amerikaniſchen Vielfach wird angenommen, daß und der non ihnen an den Ta E 
FE 3 Me Be — — N, g geleg⸗ 
Wichtig für Männer, — iſt in ur —— —— den Pflanzen, auf denen ten Todesverachtung wegen von ben 
d. a | je 1 g eutſchen als die „blauen Teufel“ be— 

68 Maßnahmen zur Be— Schaden zu 


tenſchule in Great Lakes, Ill., wo ſie 
den geſtrigen Tag verlebten und auf— 
jede nur mögliche Weiſe gefeiert wur— 
den. Auch der Chicagoer Aufenthalt 
wird eine faſt ununterbrochene Rei— 
henfolge von Ehrenbezeu 
Feſtlichkeiten bilden. 


thode an: 


ih e| 
8 


was gebt 


hr? 


ap3,17m11,15,29 
er — 





| 
auf 


‚Eu Be 1 nn, m 
t unfere erprobten Heilmittel, dte felten | MaBıqlten 


agen, bei foigenben eg Aran 
+ ormulare 1 umd 2 Beilen die metften 
6 bartnädigen Fälle von geheimen Frank. 
und Urinleiben, wie Ratarch-Mustvürfe 
Sat im Urin, reis $1.00 die Blade. — 
uderd BlubSpecitic für Blıurtvergik 


allen Stadien. Rreid 32.00 bie Biajge, 
De bci eidenrngtechiien 5 DER 
e, Thlaflofe Nähte, ofitet, Mes 

olie und mit aufriebenftellendbeß Cheleben. 
81.00 die Ehatel, 3 für $2.50., Die 

! en Sellmittei find mur bei ımS au baben. 


BehHlfes Deutiche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, IL 
ö is1ionmi* 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


BE Wurt überait Beuorgust? ua 
Yaigeibe mit der peinliäiten Meinfid. 
Rei leit aus dem bdefien Materiai berge- 


wir. Betraat Zuren lieferanten berüber, 
aifems® 


Nun auch die Gattin. 


War nebft ihrem Manne von Gas über: 
mwältigt aufgeiunden werden. 


Die Tljährige Kate Murphy, die 
bor einigen Tagen in ihrer Wohnung 
"pon Gas überwältigt wurde, ftarb 
heute im County Hoipital. Yhr Gatte 
murbe damals bereits tot aufgefun- 
den. 

In feiner Wohnung, 
Cottage Grove Avenue, iwmurbe ber 
40jährige Waſa Novasty an Gas 
erſticht aufgefunden. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß ein Unfall vorliegt. 

Den Folgen einer Gasvergiftung 
erlag im Countyhoſpital die 70jäh— 
rige Paulina Dempſey, Nr. 915 Süd 
Loomis Straße. Sie wurde geſtern 
von Gas überwältigt bewußtlos auf— 
gefunden. Ob Unfall oder Selbſt— 
mord vorliegt, konnte noch nicht er— 
mittelt werden. 

Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
2559 Auguſta Straße, wurde heute 
ber 58 Jahre alte Arbeiter Andrew 
Ruſſell an Gas erſtickt aufgefunden. 
Ein Brenner war voll angedreht, 
und alle Anzeichen deuten auf Selbit- 
mord bin. 


Nr. 6249 


kämpfung der ſchädlichen Inſekten 
im Gemüſegarten ausführlich ver— 
wendet worden. 

Allgemeines. 
| In den folgenden Naptteln wer- 
|den wir uns im einzelnen mit den 
befonderen Schädlignen, die die ver- 


'ichtedenen Gemüfearten angreifen, | —4 
‚große Mehrzahl der kleineren Amei- | welche fie durchgemacht haben. Alle, 
ten dagegen, die wir 

'®arten finden, ernährt 
bom Grun und fügt den Gemüſe. 


ſowie mit den beſten und einfachſten 
Mitteln zu ihrer wirkſamen Be— 
kämpfung und Vernichtung zu be— 
faſſen haben. Vorher werden wir 
jedoch noch einige Schädlingsarten 
beſprechen, die ſehr allgemein und 
weitverbreitet vorkommen und 
‚außer-dem über allers 


| Schädlinge find infol 
jre gefürchteiten seinde ı 
nn manden Fallen mir ſe 
unter Kontrolle zu bringen. 
Pflanzenläuſe (Aphids, Plant-lice. 
Die Planzenläuſe ſind 
kleine, weichleibige Inſekten 
birnenförmiger Körpergeſtalt, 


| 
| 
den kann, und zwar halten ſie ſich 


weiſe auf den Endzweigen und den 
Blütenknoſpen, oder auf der unteren 
Seite der Blätter, auf den Stengeln 
oder auf anderen Teilen derPflanze, 
vereinzelnt ſogar in der Erde auf 
den Pflanzenwurzeln (3. B. die ge- 
'fährlihe und gefürdtete Mais- 
Itmwurzellaus) auf. Wo immer mir 
ſie mım auch vorfinden mögen, fie 
|betätigen fih itets in derjelben 
Weije, d. b. dadurd, daß jte den 
Lebensſaft aus der Pflanze heraus- 
augen und fi) den ganzen Sommer 
iiber fortwährend durd die Er- 
zeugung lebender Junger maflen- 
haft vermehren. &8 gibt zahlreiche 
Arten von Pflanzenläuien, die jich 
zumeiſt durch eine unterjchiedliche 
Scattierung von Grün in der Fär- 


direkt 


Gallerien 


fügen, während in 
lichkeit nur indirekt ein ſolcher 
den von ihnen angerichtet 
Nur wenige Ameiſenarten 


Wirf- | zeichnet wurden, genauer in Augen— 
Sca- | Schein zu nehmen. Mit ihrer feld- 
mird.| marfhmäßigen Ausrüftung, eine Art 
richten | Barett auf dem Kopf, den Helm auf 
großen Schaden an den|dem Tornüiter gefchnellt machen fie 
Pflanzen an; 3. 8. die großel einen guten Eindrud. Meiftens nur 
ſchwarze Schreinerameiſe, die ganze von mittlerer Größe, ſind ſie offen— 
dal ‚ Gänge und Kanäle in den | bar fehnig, ftarf und gewandt. Man 
Stammen der Bäume anlegt. Die! fieht ihnen aber die Strapazen an, 
in unferem | ohne Ausnahme, find fie verwundet 
fih nicht| worden, manche fogar drei oder bier 
Mal, und die Orden und Ehrenzei- 
pflanzen feinen Schaden zu. Bi8- | chen, melche die Bruft fchmüden, zei: 





'Ametien in noc nicht 
berfallen, | 
was ihnen in den Weg fommt. Dieje| 
gedeifen ımie- | IT 
de und leider | Ametjen anloden. In der Rege 
hr ſchwer EN nn 
|im Gemüfegarten darauf hin, dab | mit Hlingendem Spiel nach dem nur 
|ftch in der Nähe eine Kolonie von | zwei 


Di —U — befindet, die unter Morriſon Hotel, wo ſie Quartier 
vinzig 


von | he 
die 
man fajt auf jeder Pflanzenart fin-! die Ameifen im Gemüfegarten nicht 


| metitens in dichten Kolonien büjchel« | 


weilen findet ınan allerdings die|aen, daß ihr Vaterland ihre Per- 
1 geöffneten | Dienfte zu mwiirdigen wußte. 
Blütenfnofpen, die einen füßen Der Zug nadı dem Hotel. 
Soleim abjondern und daher die! Inter Führung verfchiedener be— 
iehr auf Süßigkeiten veriei ri iziften i 
rt Süßigfeiten verſe jenen | rittener Polizilten und einer Ma- 
[ aber| trofentanpelle, welcher eine Abteilung 
deutet die Anmweienheit von Ameifen | von „Jadies" folgte, ging es dann 


Straßengevierte ‚entfernten 


dem Schutze der Ameiſen, wie oben 
t ſchrieben, einen ſüßen Honig ab— 
ſondern. Indirekt fügen denn auch 


nahmen. Unaufhörlich wurden ihnen 
während dieſer Zeit von den Volks— 
maſſen, welche beide Seiten der 
Straßen beſetzt hielten, Ovationen 
dargebracht. Natürlich befand ſich 
auch die franzöſiſche Trikolore im 
Zuge; ihr ſchritten zwei Horniſten 
voraus, welche von Zeit zu Zeit Sig— 
nale blieſen. 

Im Morriſon Hotel fand zunächſt 
ein Empfang ſtatt, und an dieſen 


ſelten großen Schaden dadurch an, 
daß ſie auf den Wurzeln unſerer 
Pflanzen zum Zwecke der Honig— 
abſonderung Kolonien von Pflan— 
zenläuſen ſpeziell anſiedeln. Die 
Ameiſen ſammeln die Eier der 
Planzenläufe und bewahren jie den 


Winter über jorgfältig auf; fobald 
|dann jegt im Frühjahr die Vegeta- 
tion mieder genügend entwicdelt iit, 
tragen jte dieje Eier auf die pailen- 
den Bilanzen im Gemürfegarten und 
\Torgen dort dafür, daf jich ungeitört 
gewaltige Kolonien Pflanzenläufe 
entwideln, die möglidhit große Dien- 
gen des heibegehrten Honigs, er- 
zeugen fünnen. Dieje Kolonien ent- 
Imideln fich denn unter dem bejonde. | 
ren Schutße der Ameiien rapide wei- 
ter, verhindern jehr ichnell die 
| Weiterentwidlung der Pflanzen und | 


| die 


ſchloß Sfihb ein Gabelfrübftüd 
an, bei welchem Ernſt Palmer, der 
Vorſitzende der Chicagoer ſogenann— 
ten Vierminutenredner den Vorſitz 
führte. Nachdem Samuel Inſull die 
Krieger im Namen des ſtaatlichen 
Verteidigungsrats willkommen ge— 
heißen hatte, hielt A. Bartholomae, 
der franzöſiſche Konſul in Chicago, 
eine Anſprache. 


fe 


| 
Heute Nachmittag fand im Schlei- 


nbezirf eine Parade ftatt, worauf 
„blauen Zeufel” 


magenfahrt durch die Barf3 und über | 


eine Kraft: | 


MILD NL. 
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— denft eine Minute nach 
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Der ganze Kriegsfonds des Noten Krenzes dient zur Linderung der Kriegsleiden. 


dung unterjcheiden und bismeilen Boulevard machten. Heute, 


en bewirfen in verhältnismäßig furzer | 
auch fchwärzlich oder hellrot aus- 


| ga: i J Abend wird ihnen zu Ehren im 
u | geit auch ihr Eingehen, wenn nicht | Eu ] ‚au ©) 
jehen. Wieder andere ind mit) de beichriebenen Maßnahmen zur | Yubitorium eine patriotifche Daffen- 
wachsartigen Umbüllungen, die) Yeramptung und Vernichtung der | Perlammlung abgehalten werden, zu 
einem Baumwollgeſpinnſt ahnlich Kaufe unverzüglich ergriffen werden, welcher yebermann foftenfreien Zu: 
eriheinen, umgeben, Be ne Es empfiehlt fi, wie aus dc | tritt hat. 
> Staub bon | «.: —28 rar on 2 | 
in chen lit er im Ok, 
ſchwediſchen Covenant Hoſpital ge— — ———— Is Einzelwefen find müſegarten keine Ameifen zu dul- 
= x | er z > \ I | 2 5 > B = 
ſchafft. — diePflanzenläuſe ganz unbedeutend, den. Zu dem Zwecke ſollte der Bo 
gu nüsliher Arbeit. werden aber gefährlich, weil jte ın 





Aus bisher no nicht aufgeflärter 
Urfache verfuchte die 37 Jahre alte 
Frau Elfie Anderfon, 1501 Holly, 
wood Üvenue, durch Cinatmen bon) 
Leuchtgas ihrem Leben ein Ende zu; 
machen. Sie wurde jedoch noch redht* 


zeitig aufgefunden und nad bem 


| cherheit dar, veffen Rüdgahlung nach klage, dem Trunk ergeben iſt; das weit die Kriegsſteuerfrage inBetracht 
Erfüllung der Bedingungen verwei- Paar hatte am 26. April 18905 ge— tommt, an der auch Steuereinnehmer 
gert worden war, nebſt Zinſen. heiratet. 

Richter Windes hat in dem geſtern 
geſchilderten Prozeß um das Erſtauf— 


würden Deutſchland niemals beſie— 
I l ol gen, und bie Frreibeitäbonds würden 
Smietanfa intereffirt ift. Die Bun- | nach dem Kriege nur ein Achtel ihres 
desbehörde hegt den Verdacht, daß |Nennmwertes wert fein. Der Kricq 
e | die Theater zwar die Steuer auf den | würde erft enden, wenn die Sozialis 
führungsrecht eines Wanbelbildkunft- auf den Karte angegebenen Preis | ften fich die Hände über den Schü» 


| ; Bezeichnen die Richter Crowe und 
werks der Metro Picture Co. in — zahlen, nicht aber auf den Zuſchla  Ensal; 
Herr Eifenftein fommt gum Seinigen.— |einem ber — an der Weſt Barrett als voreingenammen. | NO) | nen Sufhlag, | Bengräben reihen unb bie Sozialis 


. . a en a der bo S blit m x d t 2 
|den dort, wo fi ein fogenanntes | Tas Wandelbild der Metro Picture Go. | 12. Straße gegen die Homan Photo Gegen Friedensrichter William — — — uns = = ften zur Macht gelangen würben. 
fo ungebeurer Anzahl auftreten und meifennejt befindet, häufig umge-] lerander Eifenftein fpradhen Ge-| Play Co. und zu Gunften ihres Stevens Lewis bon Daf Part, der fer, die fog. „Ecalpers“ treiben, se) 9 a ———— 

ih aleiieitig. fo ungeheuer rapibe ſchaufelt und umgeſetzt werden; die ſchworene in Richter Gridleys Abtei- Mitbewerbers entfchieden. des Amtamißbrauchs angeklagt iſt, >. Men oriis Teitament. 
—— Infolgedeſſen bilden Ameiſen verziehen ſich dann mei- lung des Superiorgerichte heute Earl G. Anglin war am 18. Fe- ſollte heute vor Richter 

ſie in vielen Fällen eine ernſte 





— —— — — — 


Angeklagte erheben Einwand. 
Die einbehaltene Sicherheit. —J 


Seamtenkonferenz beſchäftigt ſich mit 
dem Arbeitsloſenproblem. 

Heute Nachmittag findet im Bun⸗ 
desgebäude eine Konferenz von Bun— 
des Staats- und ſtädtiſchen Beam— 

ſtatt zur Beratung über die Art 


— wird. Es liegt, wie Bundesan- ————— 
BER ! v | e , 12 . malt Elyne heute fagte, der Behörde |, Enthält Yegate für das Grant Hoipital, 
„He. | |tend alsbald =. ag rubigeren, | $11,035 gegen bie Brüder David P. Der damals dreizehn Jahre en a es (am | überhaupt daran, einmal genau feft- | Altenheim und Deutihe Gejellicaft. 
brobung. für bie gange Vegetation Ugeftörteren Gegend. Yur direften und Mar Weber und Abraham. $. bruar 1916 am Vahnübergang an der, fr ewi⸗ eine der zuſteilen, wie es mit dem Verhäliniß Im Nachlaßgericht wurde heute 
—— Anbefiet hat Tötung der Ameiſen hat ſich das Harris, Inhaber des Palacetheaters 17. Avenue in Mahwood von einem ſchworene Ausſage, unterzeichnet bon | ;ypifchen den Theatern und den Mat- | pas Zeit : ⸗ ur 
J hie er ie Natur jelvſt Schwefelt ohlenſtoffgas als das wirt. an der Blue Yland Ube., anderer Zuge der Chicago and Great Me- William B. Pearce, 228 ©. Dat fern eigentlich fteht. torff Beftätigu Re 
und Meife, wie der Befehl des Gene En ee und Dafür geforgt, | Tamite Mittel ermwiefen; man ſtößt Mufentempel und von Pfandgefihäf- fternbahn zum Krüppel gefahren Part Ave. und ——8 R. Whitner, —“ — —— * 
des =| Jol! ’ ’ : : TER = „ - r a a 3 € . in— | ) 
zn Bee, daß nicht, wie es im Sprichwort , mE einem angelpigten Stabe ceim| ten, zu. Das Geld ftellte infolge der|morben, meshalb" Gejchworene in | 633 ©. Grove Ube., Dat Part, ein achlaß sert 


zalprofoß Eromwber, alle Beihäftt- | 
aungslofen entweder nüßlicher Arbeit 
Ober ber Armee zuzuführen, in Chi- 
Tago ausgeführt werben joll. An der 
E Monferenz. nehmen u. a. Bundesan- 
Dalt Elnne, der Unterfuhungsbeam- 
labaugh, der ftellvertretende Po- 
sicher Alcod, der Einwanderungs— 
mie Dr. Prentik, der Vorfteher 

BE Staatlichen Arbeitänachmeijes 
Sa. Bond und andere Beamte teil. 
ie Bundesanmwalt Elyne heute fag- 
wird man hauptiählih den Un 
Milen der Herren Prentiß und Als 
DE Beachtung fchenten, meil biefe 

# der in Chicago obwaltenden LZa= 
am beften vertraut find, und 

deb verfuchen, im Einflang mit bie- 

Anſichten vorzugehen. 


Gelindes Urteil. 


\beiit, die Bäume in den Himmel 
Imadien. “Sie bat nämlidh in der 
Infſettenwelt ſelbſt zahlreiche natür— 
|fiche Feinde der Pilanzenläuje ge- 
ſchaffen, wie 3. ®. das Marienfäfer- 
chen und jeine Zarven, die jpigen- 
Flügelige Fliege, die Syrphusfliege 
und zahlreihe andere, von denen 
ungeheure „ Mailen Pilanzenläufe 
|regelmäßig vernichtet werden. Fer— 
ner bat jie eine ganze Reihe Para⸗ 
ſiten erſchaffen, die winzig klein ſind 
und in die Pilanzenläufe eindrin- 
| gen, fie ausfaugen umd jo vernichten. 
| Gewöhnlich finden fih in der Näbe 
der Pflanzenläuſekolonien auch 
Ameiſen; aber dieſe treten nun nicht, 
wie man zunächſt ebenfalls anneh— 
men möchte, als Feinde und Ver— 
nichter der Pflanzenläuſe auf, ſon⸗ 
dern als Pfleger und Beſchützer; ſie 


Loch in das Ameiſenneſt und gießt 
etwas flüſſigen Schwefelkohlenſtoff 
(Carbon Biſulphide) in dieſes Loch, 
das dann ſchleunigſt mit Erde wie- 
der zugedeckt wird. Es entwickeln 
ſich nun im Boden ſehr ſchnell die 
ſtark giftigen Schwefelkohlenſtoff— 
dämpfe, die bald alle Hohlräume im 
Boden durchdringen und die dort 
befindlichen Inſekten ſofort töten. 
Am beſten iſt es, dieſe Vergiftung 
am Abend auszuführen, wenn mög— 
lichſt alle Ameiſen in dem Baue 
anweſend ſind. Uebrigens ſei hier 
gleichzeitig auch bemerkt, daß dieſe 
Methode auch die beſte zur Ver— 
nichtung der Ameiſen in den Zier- | 
rafenflädyen, mo jie oft beträchtlichen | 
| Schaden anrichten; tft. Bei der Hanb- 
babung des Schwefeifohlenitoffes 


| h — 
muß mit großer Vorſicht zu Werke 





| fertes 606 


Uebertragung eine Bodenpachtver= 
trages für die Ausführung von bau= 


| lichen Verbefjerungen hinterlegte ©i= gefellfchaft zufprachen. 


Niranke Eente) 


€ toitet niht3, Dz, 
Ant} wegen irgend ei» 
ner Stranfheit ober 
Schwache zu lonſuiti⸗ 
ten. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rbeus 
matiemud, Magens, 
Leberleiden, Katarrh, 
Blutftörungen, anitc 
tende ankheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. Das aus⸗ 
— Heil. 

m 


Dan 


für zegetung von — 

Dr. Mob’ 25jährige praltiihe Erfahrung als 

—— bietet den Kranten Sicherbeit einer 
erfolgreihen und ehrlien Behandlung. 

Dr. Rob berehnet fo 

twenig, das fein Kranler feinen Buftand zu 


ttel 914 (verbei- | 


: :. mu Agitator Dates. 
"Richter Kavanagha Gericht ihm heute | teißbte, in der die Richter Crome und 


| Scabeneriak aeaen bie Ba n. Barrett ald boreingenommen gegen 
RE u | Lewis bezeichnet werden. Hierauf ver— 


Trübe Gheverhältniffe. | mies Richter Crome den Fall anı Die Regierung brachte heute im 
| Am 15. Dezember 1915 war Oberrichter Kerſten zurück, der ihn J. W. MW. Prozeh die Abenteuer von 
‚Mary E. Wilfon vom Gemahl, Geo. |einem anderen Richter zumetfen wird. Xofeph U. Dates unter den mit den 
C., den fie genau acht Jahre vorher Uehnlich verhielt «3 ſich mit dem J. W. W. im Kriege befindlichen 
Iin St. Zouid geehelicht hatte, angeb- Tyalle des des Einbruch angeflagten ı Gemerffchaftämännern in Arizona 
|fich ohne Grund verlaffen worden. Melville Reeves, der bereits jeit drei zur Kenntniß der Gefchivorenen. 
Durch ein Einhaltsverfahten, welches Jahren vor den Gerichten fchmwebt.| Dates arbeitete, den verlefenen Brie- 
| fie zugleich mit der Scheidungsflage Auch bier maren die Richter Barrett | fen zufolge, al I. W. W. Organifa- 
| heute im Superiorgericht angeftrengt | und Grome ald voreingenommen be- |tor mit aroßer Kihnheit in den Mi- 
| hat, verfucht fie, ihn an der von ihm zeichnet worden, und aud; Reeves’ | nengegenden des Sübdmeitens, bis die 
\angebrohten Entäußerung feinerHabe)| Fall mußte an Dberrichter Keriten | betannten Abfchiebungen aus Bisbee 
| zu verhindern. Da er $10,000 im zur Anfegung eines neuen Termins | fich ereigneten.- Durh den Brief: 
Jahre verdient, fo forbert fie entfpre=  veriwiefen werden. X beiden Fällen | mechjel zroifchen Dates und Haymood 
chend hohes Nährgeld. ift Charles E. Erbftein der Verteidi- | im hiefigen Hauptquartier wird die 

Um 17. April 1916 fagte Arthur, ger. yriedensrichter Lewis wird be- | Unnahme ftark erfchüttert, daß die 
%. Leader, jebt Vorſteher eined |tanntlich in der Unklagefchrift der | Streits der Bergleute in jener Ge- 
Speifemagens auf fanadifchen Bah- | Vorwurf gemacht, daß er Frau Ka- | gend von der Weftern Federation of 
nen, in Vancouver, Britifchfolumbia, |therine Kaeger, die in Amtsgefchäften | Miners hervorgerufen und fontrolirt 


Seine Tätigfeit unter den Grubenar- 
beitern im Südmweiten. 





| bon $111,000, zumeilt au3 Grund: 
‚eigentum beitehend, verfügt. - Die 
|Haupterben find die Gefchwifter und 
eine Anzahl Neffen und Nixhten des 
Erblaffer®, der aber auch das Grant 
‚(da$ frühere Deutiche) Hofpital, das 
ıdeutfche Altenheim und die deutiche 
ı Gelellfchaft bedacht bat. Dem Ho: 
‚fpital joll die Liegenihaft 1919— 
ı1925 Elybourn Avenue, dem Alten 
| heim und der deutichen Geiellichatt 
diejenige 518—524 Weit North Are. 
je zur Hälfte zufallen. Da der Erb- 
'laffer glaubt, daß diefe legte Liegen- 
ſchaft in abfehbarer Zeit erheblich im 
Werte ſteigen wird, ſo verfügt er, 
daß ſie vorläufig nicht verkauft und 


daß das aus ihr erzielte Einfommen 


unter das Altenheim und die deutſche 


Geſellſchaft geteilt werden ſolil. Der 
Nachlaßrichter hat die Verhandlung 





5* frei. 
3 — | gegangen werden, weil das Chemi- | 
— —— | fal * exploſiv und feuergefährlich 
flanzenläuſe abſondern, angelodt |." —— a 
Huldig und wurde zu drei Mor | md nehmen nun die Räuie unter | ette ober Pfeife * Nähe iga- | 

af | ee fpezielle Obhut, auf daß fie) Kefben nen 08» | Ein 
Tun ı ilt. r, Richter v 
m, dei nur fein Militärbienft — * 
I rc bewahrt 


Ei 


|zu feiner befferen Hälfte Wöbie:|zu ihm getommen war, gefüßt habe, | worden feiern. Nach Dates haben die| darüber, ob er das Tejtament beitä- 
„gier haft Du das Reifegeld zur worin die Großgefchworenen einen! X. W. W. dahinter geitedt. tigen fol, auf den 5. uni angefett. 
Nüdkehr na Chicago, jegt mad, | Amtsmißbrauch ſahen. In anderen Briefen werden Pläne! — 
daß Du 'raus kommſt.“ Sie befolgte zur Betriebslähmung in Anlagen, die * An Cheſtnut und Nord State 
ben Rat und hat heute auf Schei- dem Kriege dienten, und zur Ein-) Straße wurde die 32jährige Alma 
dung undNährgelb angetragen. Beibe Ihüchterung von Mitgliedern der!Buntin, 836 Nord Dearborn Str., 
Ehen maren finderlos. Kingegen | Bunbesbehörde hat Theater und Kar- | Ymerican Federation of Tabor erör|von einem von Henry M. Raleiah 
entfproffen der von Gertrube und %. tenmafler in Verdacht. tert. 810 Eaftwood Aoe., gelentten ; 


vernadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Spe;inüift, 


@teblirt im Ghicags 1892. 
24 Yahre anf temfeiben alten Pla. 
grabuizter und Tigenfirter Arzt felt 1882, 


85 Süd Dearborn Straße 


Ede Meuroe, Chicago, 
im Grilly-®ebäube, Euited 506-507. 


er ©. Shamblen, ein Poit- 
E Delannte jich vor Bundesrichter 
& deB Diebftahls von Poftpa- 








Zu wenig Kriegöfteuer. 
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N et 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
ı will, erreicht 


‚UuIer 


ſchnell ſeinen 
N; 9 8 4; 


Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


ftunden: 


mV, Sy 


en gefölefienen Ehe drei * “om — „be Re — * Poſtmeiſter vonElectra, 
mit ie Frau vor vierzehn ſchäftigen egenwartig mit einer Zeras, daß der Angeklagte 
Zagen vom Gatten fortag, meil ex, Unterfühung ber Zoenlreintrti: |}, 6, Giart Im nacigen Gommer In 


ltr 


Kraft: 
wagen, in deffen Pfad fie trat, zer 
fahren. Sie 4 a oe! 
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